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Teſegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der „United Pre.) 
Inland. 


Kongreß. 

Waſhington, D. C., 22. Mai. Wie 
zu erwarten war, hat das Abgeordne— 
tenhaus die Beſtimmung, wonach der 
„Sergeant-at-Arms“ ermächtigt mar, 
Mitgliedern megen Abweſenheit Ge; 
haltsabzüge zu machen, miberrufen. 
Der betr. Antrag wurde mit 118 ge— 
gen 84 Stimmen angenommen. 

Der Abgeordnete William U. Stone 
von Pennſylvanien erjtattete im Na— 
men des Juſtizausſchuſſes dem Haufe 
einen günftigen Bericht über Die vor 
mehreren Monaten von ihm eingebrach- 
te Vorlage, wonach dad Gebührenſy⸗— 
ftem für Marichälle, Diftriftsanmälte 
und Clerks der Bundesgerichte abge— 
ichafft werden, und dafür ein reines 
Salärfyftem eingeführt werden Joll 
Diefe Saläre follen ſich für Marfchälle 
und Diftriftsanmälte auf je $4000 das 
Sahr belaufen; das Gehalt der Clerks 
fol von der Entſcheidung des General- 
anmalt3 abhängen, jedoch $4000 nicht 
überfchreiten. „Unter dem jegigen Ge— 
bührenſyſtem“ — heißt es in dem Be— 
richte — „endigt etwa die Hälfte der 
Verfolgungen in den Bundesgerichten 
mit Freifprechung oder Einjtellung des 
Verfahrens. Es ift ein Syitem, welches 
die meiften Einzelftaataen aufgegeben 
haben, und dasſelbe jollte auch nicht 
länger von der Bundesregierung gedul- 
det werden.“ 

Das Abgeordnetenhaus berieth heu— 
te die Legislativ-, Erefutiv- und Ju— 
ftizvermwilligungs-Vorlage meiter. Der 
Genat erledigte heute eine Anzahl 
Routinegefchäfte und ſetzte dann die 
Tebatte über die Zolloorlage fort. 

Der Senator Walfh von Georgia 
verlas die von ihm eingebrachate 
Vorlage zum Schuße der Bundespoit, 
wonach jede Berfon, welche einen Poſt— 
zug beraubt oder zu berauben verjucht 
oder auch nur das Laufen irgend eine 
Bahnzuges, auf melchem Poſt beför— 
dert wird, in bösmilliger Wbjicht zu 
beeinträchtigen oder zu verzögern Jucht, 
mit nicht weniger, al3 20 JahrenHaft 
bei ſchwerer Arbeit bejtraft merben 
fol. Er bejtritt entfchieden, daß dieſe 
Vorlage fich gegen die Brüderfchaft der 
Lokomotivführer richten joll oder ge— 
gen fie angewendet werben fünne, mie 
bon einem Wtutt behauptet worden 
mar. 

Waſhington, D. C., 22. Mai. Im 
Abgeordnetenhaus wurde heute auch 
der vom Geſchäftsregeln-Ausſchuß ein— 
berichtete Beſchlußantrag betreffs Un— 
terſuchung der behaupteten Panzerplat⸗ 
ten= Betrügereien in der Carnegie'ſchen 
Fabrif in Homeftead (an Stelle der 

Dunphy'ſchen gemeinfamen Refolution) 
“ angenommen, und zwar mit einem 
Amendement des Demokraten Stone 
von Kentucdy, wonach der zuftändige 
Ausſchuß auch die Koften der Heritel- 
lung der Panzerplatten unterfuchen 
fol. Stone jagte, das Land wünſche 
zu wiſſen, warum die Bündesregierung 
$600 pro Tonne für Stahlplatten zah⸗ 
le, während die Eifenbahngejellichaften 
Stahlſchienen zu nur $27 pro Tonne 
fauften. 

Bom Grubeuſtrike. 

Bridgeport, D., 22. Mai. In Paseo 
wurde heute früh ein Verfuch gemacht, 
Kohle auf Bahnwagen zu laden, aber 
etwa 100 Striker trieben die Arbeiter 
meg. An der Brücde der Cleveland», Los 
rain & Mheeling-Bahn ift eine 
Schaar Ungarn mit Knüppeln und 
Ylinten verfammelt, und man fürchtet 
böfe Auftritte, 

Scottdale, Ba., 22. Mai. Am Aus— 
ftand in der Cofe-Region hat fich we— 
nig geändert. Doch nimmt die Zahl 
der Hochöfen, Die wieder in Betrieb ge- 
fett werden, langjam zu. 

Buffalo, N. Y., 22. Mai. Die gro» 
Be Balfenbrücte der „Lehigh Coal En.“ 
in Cheetomago fteht in Ylammen. €3 
find mit einem Ertraguge Feuerſpritzen 
bon bier abgegangen. 


Schlimmer Erdrutſch. 


Braddock, Pa. 22. Mai. Durch ei⸗ 
nen großen Erdrutſch wurde die, eben 
erſt fertiggebaute Erſte Presbyterianer⸗ 
kirche dahier dermaßen beſchädigt, daß 
wenigſtens ein Theil der Kirche neu ge— 
baut werden muß. Der zerftörte Theil 
enthält auch die neue$5000-Drgel, wel⸗ 
he von Andrew Carnegie geitiftet wor⸗ 
den war. Doc heit es, daß die Orgel 
bis jet noch feinen Schaden gelitten 
babe. 

Dampfernagrichten. 
Ungelommen: 

Nerv York: Arizona und Nomadic 
bon Liverpool; State of Nebrasta von 
Glasgow; Rhynland von Antwerpen. 

Gibraltar: Wieland und Fulda, von 
New York nach Neapel. 

Liverpool: Britannic von New York; 
Britifh Prince von Philadelphia; Pas 
bonia von Boſton. 

Glasgow: Peruvian von New York. 

Bremen: Elbe von New York. 

Abgegangen: | 

Southampton: Saale, von Bremen 
nad) New York. 

Stettin: Norge nach New Yorf. 

Marjaille: Maffilia nach New York, 

Un Lewis Island vorbei: Slavonia, 
von Hamburg u.j.w. nach New Yort. 

An Gibraltar vorbei: Nedar, von 
Neapel u.ſ.w. nach Nem York. 

Wetterberiht. : 

Für bie nächſten 18 Stunden folgen- 
bed Wetter in Illinois: Regenjchauer 
beränderliche Winde. 











Die pennfylvanishen Sodfluthen. 


Williamsport, Pa., 22. Mai. Ges 
tern Abend begann die Hochfluth wie— 
der zurückzumeichen, und fintt ſeitdem 
beitändig, zur größten Freunde der Be— 
pölferung. Man jagt den Eigen- 
thumsſchaden in unjerer Gegend auf 
14 Millionen Dollars. 

Pittsburg, 22. Mai. Die Behörden 
der Pennflvanias-Bahn melden, da; 
das Hochwaſſer zwiſchen Johnstown 
und Conemaugh jetzt im raſchen Sin— 
ken iſt. Man erwartet, daß der ge— 
wöhnliche Verkehr vom einen Ende der 
Linie bis zum andern ſpäteſtens mor— 
gen Mittag wieder aufgenommen wer— 
den kann. Heute Vormittag waren 


über 1000 Mann damit beſchäftigt, 
| eine Balfenbrüde zu bauen, auf mel- 


cher propiforifche Geleife gelegt werben 
jollen. Einftmweilen laufen die Züge der 
genannten Bahn, jo weit wie thunlich, 
auf Zweiglinien anderer Bahnen. 


Sener Befiehungs- Skandal. 


Wafhington, D. E., 22. Mai. Der 
frühere Kongreßmann €. W. Buttz von 
Süd-Carolina, welcher befchuldigt iſt, 
die Mittelperfon in dem Verſuch geme- 
jen zu fein, die Senatoren Hunton und 
Kyle im Intereſſe des Zucker-, Truſts“ 
zu beftechen (bezüglich ihres Votums 
über die Zollvorlage) war heute Vor— 
mittag ein jehr „geluchter” Mann. Er 


ı follte vor dem Senats-Ausſchuß er- 
ſcheinen, glänzte aber durch Abweſen— 


beit und ſandte auch feinerlei Erflä- 
rung feine? Verhaltens ein. Der Aus 
ſchuß machte Baufe, bi3 Hr. Butt ges 
funden würde. Es ift fraglich, ob nad 
ihm noch andere Zeugen über den eis 
gentlihen Beſtechungs-Skandal ver- 
nommen werben. Geſtern hatte Butt 
erklärt, er werde unter feinen Umſtän— 
den, jeldjt wenn er eingejperrt werden 
follte, irgendwelche Ausſagen machen, 
wenn man ihn nicht das Protokoll über 
alle vorher gemachten Ausfagen lejen 
ließe! 
Doppelwährungs- Konvention. 

Waſhington, D. E., 22, Mai. Der 
al = amerifanifhe Doppelwährungs— 
Verband, welcher aus Vertretern Der 
Ber. Staaten, Mexikos, Zentral- und 
Südamerikas bejteht, trat heute in der 
„Strand Army Hall“ dahier zu einer 
Konvention zufammen. Den Vorſitz 
führte Oberft X. C. Fisf von Denver, 
der Präſident des Verbandes. Es ilt 
beabfichtigt, eine Denkſchrift an den 
Kongreß zugunften der Rehabilitirung 
des Silbers zu entwerfen. | 


Coxey und Genoffen. 


Quincy, Ill. 22. Mai. Die Kelly’- 
ſche Induſtrie-Flotte fuhr nach Gooſe 
Island, und dort wurde ein Lager be— 
zogen. Die „Peoples Ferry“ gab 825 
und wird die Hälfte der Fähren-Ein— 
nahmen zum Beſten der Kellyaner bei— 
ſteuern. Auch hat der Gewerkſchafts— 
bund $200 für Bretterholz gegeben, 
mit welchem die befchädigtenKelly’fchen. 
Boote wieder fahrtüchtig gemacht wer- 
den jollen. Ein aus fieben Perſonen be- 
ſtehender Ausſchuß jammelt jeßt Le— 
bensmittel, und manche enthuſiaſtiſche 
Bürger wollen, daß die Kellyaner über 
Sonntag hier bleiben. Heute Nachmit— 
tag fand auf der Inſel ein großes Och— 
ſen-Schlachtfeſt (Barbecue) unter 
freiem Himmel ftatt. Einige Mitglieder 
der Armee, melche die Nacht im Ge- 
fängniß zubrachten, waren von Whis— 
ky fo beraufcht, daß fie nicht mehr jte- 
ben konnten. 


Tempelritter- Konklave. 


Pittsburg, 22, Mai. Trotz der 
durh Stürme und Hochwaſſer verur- 
fachten Verzögerung verfpricht das 41, 
nationale Jahres-Konklave der Tem— 
pelritter, jehr erfolg und genußreich 
zu verlaufen. Heute fand eine groß- 
artige Parade ftatt. "Die ganze Stadt 
trägt ein Feſttagsgewand. 


Der Fenerdämon. 


Morninnpille, Ore. 22. Mai. Das 
Wohnhaus von Herrn Shaddon brann= 
te nächtlichermeile niever, und das 10- 
jährige Töchterlein Shaddons kam in 
den Flammen um. Der Sohn Shad- 
dons wurde aus dem Fenſter geworfen 
und jo jchiwer verlegt, daß er die Um— 
ftehenden bat, ihn zu töbten und feinen 
Leiden ein Ende zu machen. Die 80- 
jährige rau Shaddon wurde nadt aus 
dem Haufe getragen und man fürd- 
tet, daß die Blosſtellung fie tödten wird, 
Ein Aöjähriger, blinder Sohn erlitt 
ſchlimme Brandwunden. Das zeritör- 
te Haus war das größte im Stäbtchen. 





Telegraphiſche Notizen. 


— In New York haben heute Cor⸗ 
nelius Vanderbilt und 30 andere New 
Yorker Millionäre ihr neues Leih— 
Amt mit gejeglicher Ermächtigung er= 
öffnet, welches mit ber ausgeſproche— 
nen Abficht gegründet wurde, den Ar— 
men zu helfen. In dieſem Leihhaus 
wird Geld auf perfünliches Eigentum 
zum vollen: Werthe der betr. Gegen- 
jtände und zu 1 Prozent Zinjen pra 
Monat ausgeliehen. 

— Ueber die Küfte unferer mittel- 
atlantifchen Staaten und Neu-Eng- 
lands braufte ein heftiger Sturm da— 
bin, welcher für denſelben erklärt 
wird, der am Donnerjtag und Freitag 
auf den großen Binnenjeen miüthete, 
und welcher überdies von dichten Ne- 
bel begleitet war. Man befürchtet, daß 
auch die Schiffahrt ſchweren Schaven 

elitten hat. Zwiſchen Seabright und 
Highland Beach iſt das Geleije der 


New Zentralbahn weithin un⸗ 
tete 





Ausland. 


Berbotene Sozialiftenkonferen;. 


Berlin, 22. März. Die Regierung 
bon Schwarzburg-Rudolftabt hat Die 
beabfichtigte Abhaltung eines jogial- 
demofratifhen Parteitageg in ber 
Stadt Königsfee unterjagt. 

Maximilian Harden vertheidigt ihn! 

Berlin, 22. März. Dem Landge- 
richtsdirektor Brauſewetter, welcher 
durch die ungeheuerliche Leitung des 
vielbeſprochenen Monſtre-Preßprozeſ⸗ 
ſes einen Sturm des Unwillens hervor— 
gerufen und ſeitens der geſammten 
Preſſe die abfälligſte Kritik gefunden 
hat, iſt nun doch noch ein Vertheidiger 
erwachſen. 

Maximilian Harden, welcher ſeine 
große Begabung immer mehr in den 
Dienſt des Paradoxen ſtellt, bricht für 
Brauſewetter in der „Zukunft“ eine 
Lanze. 

Selterswaffer fiatt Bier. 

Berlin, 22, März. Dem Ernft des 
Krieges zmwifchen den hiefigen Brauar— 
beitern und den Brauereibefitern, wel— 
cher bedeutende Opfer auf beiden Gei- 
ten fordern wird, fehlt auch das heitere 
Moment nicht. So haben die Arbeiter 
im großen Saale der gebohcotteten 
Schoeneberger Schloßbrauerei eineBer- 
jammlung abgehalten; Bier zu trin- 
ten, verbot ihnen der Boycottbeſchluß, 
und fo bildete Selterswaſſer den aus— 
Ihließlichen Stoff, mit welchem die 
durch das Reden und das viele Beifall- 
rufen durftigen Kehlen angefeuchtet 
wurden. 

Nach Amerika ausaekniffen? 

Berlin, 22. Mai. Der frühere 
deutfchzafrifanifche Kanzler Leiſt, mel- 
cher wegen feiner Graufamteiten gegen 
Eingeborene in Kamerun abgefett 
wurde und dann hierher zurückkehrte, 
it verſchwunden, und es heißt, daß er 
entflohen fei und fich nach Amerifa ges 
wendet habe. 


Caſimir⸗Perier ad, 
Niederlage des franzöffhen Miniſteriums. 
Paris, 22, Mai. Das franzöftiche 


ı Minifterium hat in der Kammer eine 
| Niederlage betreff3 der&rubenarbeiter- 


Achtſtunden-Vorlage erlitten, und hat 
abgedanft. 

Paris, 22, Mai. In der Abgeorb- 
netenfammer gab e3 heute große Auf- 
regung, als der fozialiftifche Abgeord— 
nete Jules Guesde die Grubenarbeiter- 
Achtſtunden-Vorlage einbradhte und 
Dringlichkeit für dieſelbe verlangte, 
Diefes Verlangen entfellelte ’alabald 
eine Fluth foztaliftiiher Argumente, 
welche in leidenſchaftlicherSprache vor⸗ 
gebracht wurden. Oft unterbrachen die 
Zentrumsmitglieder die Redner, und 
lärmende Rufe und Gegenrufe jagten 
ſich förmlich. 

Der Miniſter der öffentlichen Ars 
beiten, Yonnart, wurde heftig ange— 
griffen, weil er es veranlaßt hatte, daß 
Delegaten des Bahnbedienfteten-Kon- 
grefjes, welcher gegenwärtig in Paris 
tagt, der Urlaub vermweigert wurde, 
und geradezu die Gejehe betreff3 Ars 
beiter-Organifationen verlegt habe, 
Als Jonnart das Wort ergiff, fam e3 
batd zu einem großen Tumult. 

Als endlih mit größter Mühe die 
Ordnung einigermaßen wiederherges 
ftelt war, fam e3 zu einem heftigen 
perfünlihen Wortwechſel zmifchen 
Guesde und dem Vorfitenden Du— 


puy. 

Mit 401 gegen 94 Stimmen wurde 
endlich, gegen die Einſprache der Re— 
gierungsvertreter, beſchloſſen, die be— 
ſagte Vorlage an die Kommiſſion für 
Arbeiter⸗Angelegenheiten zu verweiſen 
(Guesde und Andere waren noch wei—⸗ 
ter gegangen und hatten Verweiſung 
an eine Extra-Kommiſſion verlangt). 

Der Premierminiiter beantragte die 
einfache Tagesordnung, aber fein Ans 
trag wurde. mit 265 gegen 225 Stim⸗ 
men abgelehnt. 

Darauf zogen ſich fofort ale Mis 
nifter zurüd und beriethen ſich. Die 
erite Nachricht von ihrer Abdankung ift 
noch nicht beftätigt, ijt aber wahrſchein— 
lich wahr. 


Alczauderleins zweiter Staatsflreih ! 


Belgrad, Serbien, 22. Mai. Der 
junge König Alexander hat joeben fei- 
nen zweiten Staatsſtreich vollbracht. 
Er hat eine Proklamation erlaffen, wo— 
rin er. die jegige Verfaſſung unter Hin= 
weis auf ihre Mängel und ihre Gefahr 
für das Volkswohl aufhebt und bie 
Verfaflung bom 29, Yuni 1869 wieder 
einfügrt. Auch hebt er alle Geſetze auf, 
welche mit der letzteren Verfaſſung nicht 
im Einklang Stehen. Ferner ernennt 
er einen neuen Staatörath, deffen Vor— 
figer der Minifterpräfident Chriſtics 
und deifen Vize-Vorſitzer der frühere 
Minister Weljtomitjch ift, außerdem ei⸗ 
nen neuenKaſſationshof und einen neu⸗ 
en Rechnungshof. Das Minifterium 
Nikolawitſch reichte feine Abdankung 
ein, die aber nicht angenommen wurde, 

Wie man hört, ift Karageorgowitſch, 
melcher auf den ferbifchen Thron ſpe⸗ 
fulirt und mit den ferbifchen Radikalen 
im Bunde fteht, foeben von St. Peters⸗ 
burg nach Rumänien abgereiſt, um ſei— 
ne Ränke unmittelbarer betreiben zu 
fönnen. Es heißt übrigens, daß fi 
Rußland in die ferbifchen Angelegen- 
heiten nicht einmifchen werde. Zu⸗ 
gleich aber wird gemeldet, daß man in 
Rußland die neuejten Nachrichten aus 
Serbien mit großer Entrüſtung aufge 
nommen habe. 

— Durd einen ftarfen Nachtfroft in 
allen Theilen Englands wurde dieObſt⸗ 
und Kartoffelernte ſchwer geſchãdigt. 











Hentis Leiche, 
Er fol an ae; geftorben 
fein. 

Paris, 22, Mai. Dr. Bernoit, mwel- 
her der medizinifchen Fakultät der 
Hochſchule angehört, ift nach gründli— 
her Unterfuchung der Leiche des ent- 
haupteten Anarchiſten Henri zu der 
Heberzeugung gelangt, daß derſelbe 
ſchon todt gemejen fei, als das Fall- 
beil der Guillotine auf ihn niederfiel. 
Bernoit fagt, Henri fei an Nerben- 
Erſchütterung infolge ungeheurer Auf- 
regung geitorben. 

Wie das Blatt „Siecle“ mittheilt, 
hat ſich der Polizeipräfett gemeigert, 
die Leiche Henris feiner Mutter zu 
übergeben, und er wird dieſelbe ver— 
brennen laffen. Es geichieht dies, um 
eine Wiederholung der anarchiftifchen 
Kundgebungen zu verhindern, die fich 
beim Begräbniß Vaillants ereigneten. 





Telegraphiſche Noflizen. 


— Das britifche Unterhaus ijt ge— 
ftern mieder zufammengetreten, nach— 
dem es Pfingftferien gehalten hatte. 

— Die italienifche Abgeordneten— 
fammer nahm das Militärbudget mit 
229 gegen 98 Stimnien an. 

— Am 30 Mai wird in Hawaii die 
verfaffunggebende Konvention zujam- 
mentreten, 

— Im Bolizeibezirt Berlin haben 
allein in 24 Stunden 8 Berfonen 
Selbſtmord begangen, und zwar größ- 
tentheils aus Noth. 

— 7. d. Sponer, biäheriger öfterrei= 
chiſch-ungariſcher Konjul in Jaffa, 
Humänien, iſt zum Konful in Chicago, 
als Nachfolger von H. Clauffenius, er- 
nannt worden; ala Aſſiſtent wurde ihm 
Dr. Freyesleben, bisheriger Konſular— 
Eleve in Pittsburg, beigegeben. 

— Wie aus Mainz gemeldet wird, 
find die beiden Franzoſen, welche jüngſt 
wegen Aufnahme von Skizzen der 
dortigen Yort3 verhaftet wurden, wie— 
der freigelaffen worden, da fie beweiſen 
fonnten, daß fie blos Touriſten find 
und fein»Spionage trieben. 

— Im ungarifchen Abgeordneten- 
haus wurde mit 271 gegen 165 Stim= 
men der Antrag des Minifterpräfiden- 
ten Weferle angenommen, die Zivilehe— 
Vorlage abermals der Magnatentafel 
zu unterbreiten mit dem Erfuchen, die 
Borlage gutzuheißen. 

— 3u Bort Said, Egypten, legten 
2000 auf den dortigen Werften bejchäf- 
tiate Kohlenträger die Arbeit nieder 
und machten auf Diejenigen, welche ſich 
dem Strife nicht anſchließen mollten, 
einen hitzigen Angriff. Die Führer der 
Strifer murden verhaftet. 

— Zu Bern in der Schweiz murbe 
Machtmeifter Furrer in Militär-Arreſt 
abgeführt, mweil er im Rauſch einem 
mißbegierigen deutfchen Touriften, hin= 
ter welchem die Behörden einen „preu= 
ßiſchen Spion” witterten, das neue, in 
der fchmweizerifchen Armee, eingeführte 
Gewehr gezeigt und erklärt hatte. 

— In Smolensf, Rußland, wurde 
eine geheime Druderei entdeckt. Die 
Polizei ſchickte die Feuerſpritzen por das 
Haus, deſſen Bewohner daher in dem 
Glauben, es ſei Feuer ausgebrochen, 
die Thüren öffneten und herausrann— 
ten. Darauf drang die Polizei in alle 
Räume ein, beſchlagnahmte eine Maſſe 
revolutionärer Flugſchriften und ver— 
haftete 6 Männer und eine Frau. 

— Durch eine Keſſelexploſion in New 
VYork, an 156. Straße und Eagle Ave., 
wurden 7 Perſonen verletzt. 

— Der diesjährige Weizen-Ertrag 
Nord-Dakotas wird auf 50 Millio— 
nen Bufhels veranfchlagt, d. h. 124 
Bufhels pro Acre. 


Lokalb ericht. 











Bis zum 11. Juni verſchoben. 


Die gerichtliche Unterſuchung des 
Geiſteszuſtandes des Mörders P. E. 
Prendergaſt iſt heute Nachmittag bis 
zum 11. Juni verſchoben worden. 


Der Zabat:Trujt, 


Richter Windes eriheilte heute Vor- 
mittag dem Anmalt des Tabak-Truſts 
bie Erlaubniß, eine Abſchrift der Ein- 
zelnheiten des Falles nach dem Bundes- 
gericht nehmen zu dürfen. Belannt- 
lich hat General-Stantsanwalt Molo- 
ney ein „Quo-Warranto“-Verfahren 

egen den Truſt eingeleitet. Moloney 
—* ſpäter den betr. Anwalt davon in 
Kenniniß, daß er in nächſter Woche im 
Bundesgericht den Antrag ſtellen wer— 
de, den Fall wieder zurüd vor das 
Staat3geriht zu bringen, da nur die- 
ſes Jurisdiktion in diefem alle 
bejite. 


Pullman nicht Frank, 


Das an anderer Stelle erwä ⸗ 
rücht betreffend die ernſtliche ae 
fung ©. Pullman ſcheint ſich nicht zu 
bewahrheiten. Heute Nachmittag wird 
aus Albion, N. 9., gemeldet, daB Herr 
Pullman von dort, nebſt jeiner Fami- 
fie, in anſcheinend guter Gefundheit 
abgereijt jei. 


* In der Abficht, ſich dag Leben zu 
nehmen, ſprang geitern der jährige 
John Pierre, ber im Haufe Nr. 3840 
Emerald Ave. wohnt, Ce der 39. und 
Halited Str. in den Flug, De Poli- 
ziſt Harkins, der Augenzeuge der That 
mar, gelang es, den Selpitorpfandis 
daten wieder lebend auf didterra fir- 
ma zu ziehen. - 


} 





Dr. Hirſch 43 Jahre alt. 
Erſte Verſammlung des Kongreſſes 
religiöſer Gemeinden. 


Der als ausgezeichneter Redner weit 
über die Grenzen Chicagos befannte 


| Noch nicht entſchieden. 


Ein anderer Strike der Siegelei— 
Arbeiter in Ausſicht. 


Als vor etwa zwei Wochen der&trife 


| der Arbeiter in den fünf Ziegeleien von 


Rabbiner Dr. Emil G. Hirſch feiert | Blue-Island beigelegt wurde, geſchah 


am heutigen Tage jein 43jähriges Ge= | 
ı der Bedingung, 
fer Gelegenheit heut& Ubend um SUhr | 


burtstagsfeſt. Herr Hirſch wird bei die= 


im GSinais-Tempel, Ede der 21. Str. 
und Indiana Upe., einen Vortrag über 
„Reformirtes Judenthum“ halten. 
Der Tempel wird an dieſem Abend 
als der Verſammlungsplatz für die er— 
ſte Zuſammenkunft des neugeſchaffenen 
„Amerikaniſchen Kongreſſes freier re— 
ligiöſer Gemeinden“ benützt werden. 
Die Vereinigung iſt in der Abſicht in 
das Leben gerufen worden, um ähnlich 
dem Religions-Kongreß während der 
Weltausſtellung, eine Vereinigung zu 
ſchaffen, in welcher Fragen von allge— 
meinem religiöſem Intereſſe durch her— 
vorragende Männer verſchiedener frei— 
geiſtiger Religions-Gemeinſchaften er— 
örtert werden ſollen. Vorſitzender des 
Kongreſſes iſt H. W. Thomas, doch 
ſcheint es, als ob Herr Dr. Hirſch der 
Träger der Idee geweſen iſt, welche 
zur Gründung dieſer Vereinigung Ver— 
anlaſſung gab. 





Noch glücklich abgelaufen. 


Ein aufregender Vorfall ereignete 
ſich heute Vormittag, wenige Minuten 
nach 8 Uhr, an der öſtlichen Abſenkung 
des langen Viaduktes, der ſich an der 
61. Straße von Wentworth Ade. bis 
zur State Str. erſtreckt. Der Motor- 
mann eines oſtwärts fahrenden eleftri- 
Then Wagens hatte die Kontrolle über 
die Mafchinerie verloren, jo daß ber 
Zug mit rafender Gefchwindigfeit die 
ziemlich fteile Böſchung hinabſauſte. 
Unter den zahlreichen Paſſagieren ent— 
ftand eine ungeheure Aufregung. Die 
meiften jprangen troß der rafenden 
Fahrt von ihren Sitzen auf die Straße 
herab, mo fie mit dem Pflafter in et= 
was unfanfte Berührung famen. Der 
fteuerlos gewordene Wagen hatte in= 
zwiſchen die State Straße erreicht, ge— 
trade in demfelben Augenblid, als ein 
Kabelzug die Stelle paflirte. Beide 
Büge jtießen mit voller Gemalt zufam- 
men, wobei die Plattformen der beiden 
vorderen Wagen wie Eierfchalen einge- 
drücdt wurden. Die Wucht des Zuſam— 
menftoßes war fo groß, daß die Paſſa— 
giere mit wenigen Ausnahmen auf das 
Straßenpflafter herabgefchleudert wur— 
den. Trotzdem ift Niemand ernitlich 
verlegt worden. Am Schlimmiten war 


dies in der Vorausfegung und unter 
daß innerhalb der 
| nächſten zwei Wochen die Regeln feftge- 
| ftellt werden follten, welche für die 
Aufunft für beide Theile bindend fein 
jollten. Da3 dafür ernannte Komite 


fen: 

1. Unerfennung der Union. 

2. Die alljährliche Feitfegung eine 
bejtimmten, für dieSaifon und jämmt- 
liche Ziegeleien geltenden Lohnſatzes, 
nämlich: $1.50 für Tagelöhner und 
bon $2—$3 für geſchickte Arbeiter. 

3. Ein Arbeitstag von 8 Stunden. 

4. Einfegung eine Schiedägerichtes, 
welches alle etwa entjtehenden Streit- 
fragen ſchlichten fol. 

Vorſtehendes find natürlich die Be— 
dingungen der Union, und es frägt fich 


gehen werden. 


entjchieden gemeigert, die Union, mie 
fie jegt beiteht, anzuerkennen. 


ſchäftigten Leute fi organifiren und 
will auch mit diefen unterhandeln, doch 
will er mit einer Union nicht3 zu thun 
haben, die auch au3 den Arbeitern aus 
anderen Ziegeleien beiteht. 

Die Arbeiter ihrerfeitS behaupten, 
daß es nur dann möglich ift, die Löhne 
und das Geſchäft im Allgemeinen auf- 


| recht zu erhalten, wenn überall unter 
| denfelben Bedingungen gearbeitet wird. 


Denn nur dann fünne verhindert wer— 
den, daß die Ziegeleibefiger fich un— 


Maaren und folglich auch die Löhne 
herabdrüden. Aus diefem Grunde fol- 
len nicht nur die Arbeiter von Blue 
Island, jondern die im gangen Chica= 
goer Diſtrikt in einer einzigen Union 
mit einheitlichen Wrbeitsbedingungen 
bereinigt werben. 

Sollte eine Einigung auf die obigen 
Bedingungen hin. nicht erzielt werden, 
jo ijt ein neuer Strike der Ziegeleiar- 
beiter mehr al3 wahrscheinlich. 





Turneriſches. 


Der neue Vorort des Chicagoer 
Turnbezirks kam in ſeiner letzten Si— 
Bung zu der Ueberzeugung, daß ver 
Beſchluß, welcher in der legten Tagſa— 





ein alter Herr dabongefommen, der an | 
der linfen Seite einige jchmerzhafte | 
Duetfchungen erlitten hatte. Aber auch | 
er war bald darauf im Stande, feinen 
Meg zu Fuß fortzujegen. 





Wollte eingejperrt werden, 


Ein fonderbarer Kauz wurde heute 
dem Richter Dooley in der Perſon des 
24jährigen James Maynard vorge- 
führt. Die Anklage lautete auf Dieb- 
jtahl und unordentiiches Betragen. Der 
junge Mann hatte gejtern Nachmittag 
an der Oſt Wafhington Straße ein 
Pferd nebit Wagen geftohlen und war 
damit direft big zur Canalport Ave.⸗ 
Polizeiftation gefahren, mo er ſich jelbit 
ftellte und ala Dieb auslieferte mit dem 
Wunſch, auf längere Zeit eingefperrt 
zu werden. Durch die heutige Verhand— 
lung wurde fejtgeftellt, daß Maynard 
fich jeit Monaten befehäftigungslos in | 
den berfchiedenen Dijtrikten der Stabt 
umbergetrieben und zumeift in den Po— 
lizeiftationen übernachtet hatte. Der 
Richter überwies den Angeklagten un= 
ter $500 Bürgſchaft an das Kriminal⸗ 
gericht. Pferd und Wagen find als das 
Eigenthum des Schankwirths Charles 
Weinzheimer identifizirt worden. 


— — 


Kurz und Neu. 


* In der Jrren-Anftalt des Coun- 
tys zu Dunning herrſchtKohlenmangel. 
Verantwortlich für diefe Kalamität | 
Scheint Chris. Mamer, der Superin= | 
tendent des öffentlichen Dienftes, zu 
fein, indem er nicht rechtzeitig Kohlen 
beitellt hat. 

*S 9. Fitts, der Kaffirer und 
Buchführer der „Continental Inveſt— 
ment and Zoan Society”, ift in Mon— 
ticello, Ja. wegen angeblicher Krumm= 
heiten in feinen Büchern verhaftet und 
auch bereit3 hierher per Schub zu= 
rückgebracht morben. 

* In ihrer elterlichen Wohnung, Nr. 
36 Eagle Straße, ijt heute Morgen, 
furz vor 3 Uhr, die Tjährige Lillian 
Smith ganz plötzlich und unerwartet 
geftorben.. Man vermuthet, daß ein 
Zungenfchlag den Tod des Kindes her⸗ 
beigeführt hat. Der Coroner iſt be- 
nachrichtigt worden. 

* Der Schankwirth George Dodds 





Bung bezüglich der Delegaten zur Bun— 
destagjagung gefaßt wurde, mit den 
Bundesftatuten nicht in Einklang zu 
bringen iſt. Es wurde nämlich be— 
ſchloſſen, ſolchen Turnern, welche Wil- 
lens ſind, auf eigene Koſten nach der 
Bundes-Tagſatzung reiſen zu wollen, 
eine Stimme zu übertragen. In dem 


nun, ob die Ziegeleibeſitzer darauf ein= | 
D. W. Purington, eis | 
ner ber Beliter, hat fih bisher ganz | 


hat nunmehr feine Arbeiten beendet und | 
folgende Arbeitsbedingungen entwor= | 


| 


| 


— 


Die Wahltommiffäre frei! 


Die Babeas Corpus-Gefuhe zu 
ihren Buniten bewilligt. 


Alle drei Richter einjtimmig. 


Die Wahltommifläre find frei! 
Das Habeas Corpus-Verfahren, mel- 
ches ihre Anwälte Levy Mayer, Lam 
rence Boyle und Er-Richter Moran zu 
thren Gunſten bei den drei Richtern 

| Zuleyg, Adams und Sears eingeleitet 
ı hatten, nachdem fie am Freitag v. W. 
bon Richter Chetlain wegen Mißach— 
tung zu $1000 Geldſtrafe oder Ge— 
ı füngniß verurtheilt worden, hat mit 
einer glänzenden Freilaſſung geendet. 
Unmittelbar nachdem Ex-Richter Mo— 
tan ſein Schlußplaidoyer für die drei 
| verurtheilten Wahltommifjäre beendet, 
| 30g fi das Richter-Trio zur Bera— 
thung zurüd, die faum zehn Minuten 
in Anſpruch nahm, ein Beweis, daß 
den drei Richtern die Rechtäfrage klar 
mar und jeder von ihnen jich fein Urs 
theil längjt gebildet hatte. im Namen 
des Richterfollegium3 gab Richter 





ı Gears, der jüngjte der drei Richter, 


die Entſcheidung über die „Habeas 
Corpus“⸗Geſuche ab. In ihren weſent⸗ 
lichen Punkten lautet dieſelbe wie 


folgt: Die drei Geſuchſteller, Mitglie— 


Er hat | 
nicht3 dagegen, wenn die bei ihm be= | 





' Falle gehandelt habe. 
ter einander unterbieten, die Preife der | ro 9 





betreffenden Baragraphen der Bundes- 
Statuten nun heißt es ausdrüdlich, daß | 
die Delegaten zur Bundes-Tagjagung 
auf der Bezirks-Tagſatzung gemählt 
werden müflen, weshalb der Beſchluß 
der legteren nicht zur Ausführung ge= 
bracht werden kann. 
Folgende Beamte wurden gewählt: 
Louis Brandes, protof. Schriftwart; 
Ed. Deuß, forrefp. Schriftwart; 
Sohn Gutgefell, Schatzmeiſter, und 
Georg Koop, Bezirks-Turnwart. 
Die Situngen des Vorort3 werben 
fortan jeden 2. und 4. Montag im 
Monat, die nächfte alfo am 11. Juni, 
ftattfinden. 


Eine Temperenz⸗Gegend. 


| 
| 





Eine Delegation von Bürgern aus 
der . Umgegend von Evanfton und 
Graceland Ave. erſchien heute Vormit— 
tag, mit dem bekannten Rechtsanwalt 
Luther Laflin Mills an der Spite, 
beim Polizeichef Brennan und prote- 
ftirte gegen die Eröffnung einer 
Schankwirthſchaft an jener Ede. Seit 
legten Sonntag betreibt nämlich ein 
gewiſſer Thomas MeGivins dort zum 
Beiten der durjtigen Menjchheit ein 
Erfriihungslofal, welches den Nach— 
barn jedoch ein Dorn im Auge iſt, weil 
ſich bisher noch fein Wirth dorthin ver- 
irrt hatte. 

Polizeichef Brennan unterfuchte die 
Angelegenheit jofort auf telephonifchem 
Wege, wobei er die Entdeckung machte, 
dag MeGivins gar feine Lizens zum 
Betrieb des Gefchäftes hatte. Er ord- 
nete daher die jofortige Schließung des 
Lofales an, melde Handlungsmeife 
bon den Nachbarn in jener Gegend 
ſelbſtverſtändlich mit großer Freude 
aufgenommen wurde. ih 





Die Blattern., 


Vier neue Blatternfälle wurden heu— 
te bis 12 Uhr Mittag im ftädtijchen 
Gejundheit3amte angemeldet. 





bon Nr. 307 ©. Desplaines Straße, 
der vor einigen Tagen auf feine eigene | 
Gattin mehrere Revolverſchüſſe abge | 
feuert hatte, ohne glüdlicher Weiſe zu 
treffen, ift heute von Richter Eberhardt 
unter 8500 Bürgſchaft den Großge- 
ſchworenen überwieſen morben. 

* Seit einer Reihe von Jahren be— 
nutzie John V. Farwell, der bekannte 
Großhandler, für feinen privaten Zweck 
das Flußufer am meitlichen Ende ber | 
Oſt Monroe Str. Die Stabtbehörbe | 
will jeßt unterfuchen, 06 Hr. Farwell 
ein Recht hat, den befagten Grund und 
Boden zu benußen, d. h. ob ihn die Er- 
laubniß Hierzu ertheilt worden ift. 
Sollte letzieres ver Fall fein, dann wird 
der Stabtratb angegangen werden, 
diefe Erlaubniß zu widerrufen. 


Im Blattern-Hofpital befinden. fich 
zur Zeit 286 Patienten. Unter Qua- 
rantäne in ihren Häufern werden nad) 
Ungabe des Geſundheits-Kommiſſärs 
Reynolds etwa 16 Blatternfranfe ge- 
halten, jo daß fig die Gefammtzahl 
der an der Seuche erkrankten Berfonen 
in der Stadt Chicago auf etwas über 
200 beläuft. . 


Zemperaturfiand in Chicago. 


Der Thermometerftand auf der Wet⸗ 
terwarte im Auditorium⸗Thurm jtellte 
fi* ſeit unferem legten Bericht, mie 
folgt: Geſtern Abend um 6 Uhr 44 
Grad, Mitternaht‘ 45 Grad, heute 
Morgen um 6 Uhr 46 Grad, und heute 








Mittag 49 Grad über Null, 


der der Wahlbehörde, find der Miß— 
achtung des Gerichtshofes ſchuldig bes 
funden worden, meil fie fich meigerten, 
einem richterlichen Befehle behufs Vors 
legung der Stimmzettel nachzukom— 
men. Die Geſuchſteller machen nun gel= 
tend, daß fie nach dem Wahlgeſetz dem 
ihnen vom Richter aufgetragenen Att 
nicht vollführen fonnten. 

Des Weiteren machen die Gefuchltel- 
ler geltend, daß fie fich feiner Mißach— 
tung ſchuldig gemacht hätten, da der 
Richter ohne Yurisdiftion in ihrem 
„Darüber kann 
fein Zmeifel berrfchen“, führt Richter 
Gears fort, „daß das Wahlgefeg ans 
orbnet, daß die Wahlfommiffion nicht 
die Erlaubniß habe, die in Kouverts 
berjchloffenen Stimmzettel zu öffnen, 
auzgenommen in offener Gerichtafi- 
Bung und für den einen med, näms 
lih für Entfeheidung von Wahltontes 
ten. Dieſer Gerichtähof hat nichts mit 
der Trage des öffentlichen Intereſſes 
oder mit der Weisheit oder Unmeiöheit 
der Legislatur, die dieſes Geſetz macht, 
zu thun. Die Wahlfommiffäre machten 
fih feiner Mißachtung ſchuldig, wenn 
fie verabjäumten, dem Befehle des 
Richters zu gehorchen, der etwas vers 
langte, was ſie mit Recht als eine Ver⸗ 
legung ihrer eidlich beſchworenen Pflicht 
anjfahen. Aus diefen Gründen jeien 
die Gefuchiteller freigelaffen.“ 

Daß die Entfcheidung bei den Ans 
wejenden große Aufregung herborrief, 
braucht nicht erſt bejonders herbor= 
gehoben zu werden. Enthält fie doch 
eine vollſtändige und ziemlich ſcharfe 
Zurüdmweifung der von Richter Chet⸗ 
lain geltend gemachten Gründe. 

Richter Tuleys Gerichtsfaal, m 
welchem das Habeas Corpus=-Berfah- 
ren zu Gunften der zu $1000 Gelb» 


| itrafe oder Gefängnißhaft verurtheilten 


MWahltommiffäre verhandelt wird, 
war auch heute mit Advokaten und Pos 
litifern aller Schattirungen dicht ges 
füllt. Als Erfter ſprach heute Vormit⸗ 
tag Ex-Richter Jewett als Vertreter 
des Staates. Derſelbe ſetzte ſeine durch 
die Vertagung geſtern unterbrochene 
Rede fort und ſuchte vor allen Dingen 
nachzuweiſen, daß die Stimmzettel das 
beſte Beweismaterial ſeien und infols 

gedeſſen bei Unterſuchung von Verge⸗ 
hen gegen das Wahlgeſetz zur Verwen⸗ 
dung kommen müßten. Die Schluß⸗ 
rede für die Wahlkommiſſäre hielt Er⸗ 
Richter Moran, der namentlich Die ſei— 
ner Anficht nach falſchen Schlußfolge⸗ 
rungen in der Entſcheidung Richter 
Chetlaing kritiſirte und darlegte, daß 
Lehterer von den Wahltommiffären, 
eine Verlegung des Geſetzes verlangt 
abe. 

: E3 mar etwa halb ein Uhr, als 
Moran feine glänzende Rede ſchloß. 
Zehn Minuten jpäter erfolgte die obige 
Entfcheidung, die auf eine völlige Ums 
ftoßung des Mißachtungs⸗Urtheils Hins 
augläuft. * 





Das Opfer eines Schwindlers. 


Die Polizei fahndet gegenwärtig auf 
einen gewiſſen H. Hirſch, der ſich eines 
raffinirtenSchwindels ſchuldig gemacht 
haben ſoll. Als Klägerin tritt Frau 
Roſa Witt von Nr. 167 W. Polk Str. 
auf, der ſich Hirſch vor einigen Tagen 
als Agent der Louiſiana Staats-Lot⸗ 
terie vorgeftellt hatte. Auf irgend eine 
Weife war e3 dem Gauner gelungen, 
die Nummer des Lotterieloofes in Ers 
fahrung zu bringen, das Frau Witt 
Ichon jeit einigen Wochen in Befit Hate 
te. Der jchlaue —* erzählte ſei⸗ 
nem Opfer, daß das Loos mit einem 
‚Gewinn - bon $7000 herausgelommen 
fei und verfprach gleichzeitig, daß Geld ; 
perſönlich überbringen zu mollen, falls ° 
man ihm eine Summe von $16 zus ° 
Verfügung ftellte. Frau Witt glaubte 
den Worten de3 angeblichen Agenten, ° 
der fich das Geld auszahlen lieg und ° 
bald darauf auf Nimmermwieberjehen ° 
verſchwand. Natürlich war feine Ges 7 
jöiöte von Anfang bis zum Ende eg« 7 
gen. 


J 





* Der 12jährige Fred. Koenig, von 
Nr. 71 Mohamt Str, wurde geftern ° 
von feinem jugendlichen, Nr. 53 Mos 
hawk Str. wohnhaften, Freunde Fr 
Steiner beim „Indianerfpielen“ du 
einen Rebolverſchuß in den Kopf & 
wundet. 





x 
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Stadtrathsſitzung. 


Die HZonnlagsſchluß · Ordinang erhüll richt 
die genügende Majoriläl. 


Nur 32 Aldermen für Schließung der He⸗ 
Ichüfte an Sonnfagen. 
Mafregefn gegen gewiſſenloſe Konfrak- 

foren. 


_— 


Dan Wrens Niederlage. 


Mit der Ordinanz für Schließung 
der Gefhäfte an Sonntagen ijt ber 
Stadrath geſtern Abend ziemlich raſch 
und ungeremoniell fertig gemorben: 
Dbmohl vom Auftizfomite in durchaus 
smpfehlendem Sinne einberichtet, fand 
die Borlage nicht die zur Annahme er— 
forderliche Stimmenzahl. Es ſtimm— 
ten nur 32 Aldermen für die Ordinanz 
— während mehr al3 34 Stimmen 
nöthig find — und 30 gegen dieſelbe. 
Für Sonntagsſchluß waren die Alb. 
Bei, Marrenner, Campbell, Ryan, 
Gallagher, Zarfon, Chapin, Mulcahy, 
Hrancis, Shepherd, Chadwick, Bal- 
fard, Kent, Kahler, Kunz, Powers, 
Bed, Sayle, Uteſch, Noble, Homell, 
Madden, Smith, Watfon, Stanmwood, 
Brennan, Meilen, Currier, Bigane, 
Merchant, Mann, O Neil. 

Dagegen die Ald. Epftean, Deiit, 
DNEN, Bidwill, Dorman, Seat, 
Schermann, Mahoney, Brachtendorf, 
Schlade, Coughlin, Reed, Morrifon, 
Robbe, Knowles, Schoendorf, Goffelin, 
Hage, Kelly, Conway, Wal, Martin, 
Slepida, Muelhoeffer, Kamerling, 
Lammers, D’Connor, Ehlert, Finkler, 
Butler. 

Die Drdinanz, die befanntlih auf 
Verlangen der „Retail Clerks and 
Sunday Reſt Affociation” eingebracht 
wurde, beftimmt, daß an Sonntagen 
alle Verkaufsläden, als da find Stlei- 
der=, Kurzwaaren, Hut, Eiſenwaaren— 
und Möbelgefchäfte, ſowie Fleiſch und 
KRolonialmaarenhandlungen einjchließ- 
(ich der Barbier-Gefchäfte geſchloſſen 
bleiben jollen. Eine Strafe von $5 bis 
$100 ift für die Uebertretung dieſer 
Verordnung feitgejegt. Der von Alb. 
Mann geitellte Werbeflerungsantrag, 
daß nämlich den Fleiſch- und Kolonial- 
maarenhändlerit geitattet werde, Sonn= 
tags bis zehn Uhr Vormittags offen zu 
halten, wurde zwar einjtimmig ange= 
nommen, trotzdem fiel die Vorlage bei 
ber Schlußabftimmung dur, da fie 
nicht Die erforderliche Stimmenmehrheit 
erzielen konnte. 

Eine wichtige und ſehr zeitgemäße 
Refolution brachte Ald. Madden ge- 
jtern Abend im Stadtrath ein... Es 
wird darin dem Oberbaufommiffär die 
Weiſung ertheilt, in jedem einzelnen 
Balle, wo die Kontraftoren ihren ver- 
fragamäßigen Verpflichtungen bei den 
Reinigungsarbeiten nicht nachfommen, 
bie Arbeiten auf Koften der Kontrak— 
toren Durch jtädtifche Angeftellte be— 
forgen zu laſſen. 

Bezüglich der Dedung der Koſten 
ſoll ſich der Ober-Baufommiffär an 
die von den Kontraktoren hinterlegten 
Bürgſchaften halten. "Ferner weift die 
Rejolution den Ober-Baukommiffät 
an, dem Stadtrath eine Lifte ſämmt— 
licher Kontrafte aus den legten fünf 
Jahren zu unterbreiten, welche durch 
Nachläſſigkeit der Kontraktoren nicht 
gur Ausführung gelangten und wie— 
meit fi) die Stadt durch Inanſpruch— 
nahme der Bürgen ſchadlos gehalten. 
Die Rejolution wurde ohne jede De- 
batte angenommen. 

Vom Mayor war dem Stabtrath 
eine bon der „Civic Federation“ ausge— 
hende Dentfchrift überfandt worden, 
worin ‚bie Stadt aufgefordert wird, 
unberzüglich von der Lake Front Beſitz 
zu ergreifen, letztere in einen öffentli- 
hen Park zu verwandeln und fämmt: 
liche Gebäude mitAusnahme des Kunft- 
Inſtituts zu entfernen. Die Dent- 
Ihrift wurde dem Komite für öffentli- 
che Grundſtücke überwieſen. 

Ober-Baukommiſſär Jones unter— 
breitete einen Bericht über die Rechte 
der Pittsburg & Fort Wanne Bahn, 
aus weldhem hervorgeht, daß die Bahn 
geſellſchaft feiner Seit bom Town of 
Lake die Erlaubniß erhielt, ihre Ge- 
leife an der Englewood Ave. und eini- 

en anderen Straßen der 30. Ward zu 
egen uhb daß diefe Erlaubnig durch 
ben früheren Ober-Baukommiſſät 
Kuhns beftätigt wurde. Auf Antrag 
Ald. Merhants hatte der Stabtrath 
befanntlich die Entfernung diefer Ge- 
J leiſe beſchloſſen. Der Bexicht des 
Ober⸗Baukommiſſärs ging an's Ko— 
mite für Eiſenbahnen. 

Als Spezialgeſchäft für die nächſte 
Sitzung wurde die vom Komite für 
Feuer und Waſſer zur Annahme em— 
pfohlene Ordinanz angeſetzt, obwohl 
Ald. O Neill anfangs ihre fofortige An⸗ 
> nahme befürwortete. Die Ordinanz be— 
4 ftimmt, daß fortan prinzipiell jeder Er- 

laß ber Waſſerſteuern, der früher na- 
wentlich fichlichen und Wohlthätig- 
* teitö-Inftituten gewährt wurde, im 
Fortfall kommen joll. 

3 Ausweis zufolge hat die Stadt im bo— 
= rigen Jahr durch den Erlaß derWaſſer— 
> feuern circa $27,000 eingebüßt. Was 
> Die Folge dieſes Aufſchubs fein wird, 
iſt leicht eingufehen. Es iſt ein „Wint 
‚ mit dem Zaunpfahl“ für die verſchie⸗ 
> ‚denen religiöſen Störperfchaften, die 
bisher den Vortheil des Steuernach⸗ 
laſſes hatten, verſchiedene Aldermen bis 
nächſten Montag in der gehörigen Weiſe 
= zu bearbeiten. 

© Dagegen gelangte die vom Juſtizko⸗ 
“ mite einberichtete Drdinanz geftern 
" Abend zur Annahme; dieſelbe beftimmt, 
dab in ſämmtlichen Refidenzbiftritten 

ür die Errichtung vom Gebäuden, die 
nicht ausſchließlich Wohnzweden die- 
nen, bie Zuftimmung aller Grundeigen- 
Ahümer des betreffenden Blocks erfor- 
Werlih it, vorausgefept, daß minde- 
fens die Hälfte der Blocks aus Pri- 
batwohnungen befteht. Mit 54 gegen 
8 Stimmen wurde die Ordinanz an- 
genommen, bie für Dan. Wren, den be- 
Aannten früheren Counth-Kommiſſär, 


Niederlage beveutet, denn 


ein Plan, an Kimbart Ave, einenkeih- 


ftall zu erriösten, ift damit 
‚macht 2% 


Dem amtlichen. 


acht. — N 

Ebenſo gelangte‘ das vom Auftlz- 
Komite vorgefchlagene Amendement zur 
Banberordnung zur Annahme. Dar- 
nad) witd die Anbringung von Erfer- 
fenjtern bei Gebäuden, nicht über, bier 
Stod hoch, geftattet, vorausgefegt, daß 
fie mit unverbrennbaremMetallbejchlag 


verkleidet merden. 


Ald. Coughlin brachte einen Antrag 
ein, der vom Stadtrath angenommen 
wurde und den Oberbausftommiljär 
anmeilt, von ben Straßen der Gtabt 
alle Eifenbahngeleife zu entfernen, für 
welche die den Bahngefellihaften er— 
theilte Erlaubniß abgelaufen ift. 





Die Synodal⸗Konferenz. 


In der geftrigen Sitzung des Illi— 
noiſer Diſtrikts der Miſſouri-Snode 
wurden nachſtehend benannte Herren 
als Beamte erwählt: 


Präſident: Paſtor H. Succop vo 
Chicago, Ill.; 

Bize-PBräf.: J. F. M. U. Müller 
bon Cheſter, Ill.; 

Sekretär: Paſtor P. Merbitz von 
Chicago; 

Kaflirer: 
Addiſon; 

Viſitatoren für Nord Illinois: Pa— 
ſtor A. Brauer, Beecher, Ill.; Paſtor 
L. Lochner, Chicago; Paſtor H. 
Schmidt, Freeport, Ill.; 

Viſitatoren für Zentral Illinois: 
Paſtor Martens von Danville; Paſtor 
L. Zahn von Quinch. 

Biſitatoren für Süd-Illinois: Pa— 
ſtar F. Brunn von Straßburg. 

Als Delegaten zur Synodal-Konfe— 
renz: Paſtor J. Großer, Addiſon; Pa— 
ſtor G. A. Müller, Schaumburg; Prof. 
F. Herzer, Springfield; Paſtor Chr. 
Kühn, Belleville; Profeſſor Th.Brohm, 
Addiſon; Herr Maſenburg, Chicago; 
Herr Neu, Springfield; Herr Ambro— 
ſius, Carlinsville. 

Erſatzmänner: Paſtor L. Lochner, 
Chicago; A. Brauer, Beecher, Ill.; F. 
Berg, Beartstown; G. Metzer, Okar⸗ 
ville; Prof. S. Lindemann, Addiſon; 
Herr Karl Joern, Chicago; Heru 


Lehrer H. Bartling von 


Zeit, Peoria; Herr Eichhorn, Bellenille. | 
ı Der Name ded vermundeten Verbre- 
chers, welcher im County=Hofpital liegt, 


Für das Unterſtützungs-Komite 
wurden Pastor J. Großer, Addiſon, 


und Paftor W. Bartling, Chicago, er= | 


wählt, während an Stelle des Profej- 
for8 Koenig auf allgemeinen Wunjch 
der Lehrer Ritmann (Chicago) trat. 

Die Glieder der Kirchenbau-Kaſſe 
follen noch ein ferneres Jahr im Amte 
bleiben, hinzugemählt wurde Karl 
Joern. 

Die Gemeinde Nicomis, welche ihre 
Konſtitution nachträglich eingereicht 
hat, wurde in die Synode aufgenom⸗ 
men. PX 
Zur Verlefung fam der Bericht des 
Komites der Synodal-Konferenz. Letz⸗ 
tere hielt ihre 14. Verfammlung vom: 
10. bi3 16. Auguft 1892 in der ©t. 
Matthäus-Kirche des Paſtors Sicker 
in New York ab. 

ZurSpnodal:KRonferenz gehören zur 
Zeit folgende fünf Synoden: 

1. Die Minnefota Synode; 

2. Die Wisconfin Synode; 

3. Die Michigan Synode; 

4. Die engliihe Miffouri-Shynobe; 

5. Synode von Miffouri, Ohio und 
anderen Gtaaten. 

Die Michigan Synode wurde in 
New Hork aufgenommen und zmar 
unter der Bedingung, daß alle Syno— 
den die Aufnahme ratifiziren. 

Zur Synodal-Konferenz gehören zur 
Zeit 2500 Gemeinden und Prebdigtitel- 
len. Die Schulen derjelben 
85,000 Schüler. Die einzige Miffton, 


diefelbe wurde ein eigner Bericht ver- 
leſen. 


In dieſem Jahre verſammelt ſich die 
Milwaukee, 
Wis., und zwar in der Zeit vom 8. bis | 


SynodalsKonferenz in 
14, Auguſt in der Gemeinde des Pa— 
ſtors J. Bender (zur Wizconfin Sy— 
node gehörig). 


Keine Ente, fondern ein Delphin. 


Laut einer und zugegangenen Zus 
Ichrift eines Augenzeugen gehört der 
fabelhafte Riefenfifch, iiber deſſen Auf- 
finden am Samſtag in der „Abend 
poſt“ berichtet wurde, nicht zu dem 
meitverbreiteten Gejchlecht der Enten, 
jondern zu der im Michiganfee noch 
etwas jeltener auftretenden Gattung 
der Delphine Vom allgemeinen Ges 
ſichtspunkte aus betrachtet, ſcheint Die= 
fer intereffante Delphin, welcher die 
nicht ganz unbejchwerliche Reife aus 
dem PBolarmeere unternommen hat, um 
in Chicago ausgeftopft zu werben, für 
die Sauregurfenzeit etwas zu früh auf 
die Welt gefommen zu fein. 


Selbſtmordverſuch. 


In der zoologiſchen Abtheilung des 
Lincoln Parks, vor einem der Thier- 
fafige, verfuchte geftern Abend ber 
20jaͤhrige Schanktellner CharledLind⸗ 
green Selbſtmord zu begehen, indem 
er ſich eine Kugel in den Kopf jagte. 
Man überführte ihn nah dem 
Alerianer-Hofpital. Obgleich das Pros 
jeftil nicht in's Gehirnagedrungen ift, 
erklären die Aerzte, daß feine Ausficht 
für fein Wiederauffommen vorhanden 
fei. Man nimmt an, daß Arbeitslo— 
figfeit die Urfache feiner unglüdfeli- 
gen That iſt. 


. 9. P. S. E. E. Souvenir. 


Eine Ausgabe der Souvenir-Karten 
ver Y. P. ©. C. E.Konvention, ab- 
zubalten vom 11.» bis zum 15. Juli, 
in Cleveland, O. ift der Nidel Plate 
Eifenbahn verabfolgt worden, der Tür- 
zeiten direkten Paflagierlinte zwiſchen 
Buffalo und Chicago. Jever, welcher 








dieſer Konvention beizumohnen und | 
eine diefer Karten zu erhalten wünſcht, 
kann dieſelbe foftenfrei mit den Ems | 


pfehlungen dieſer billigen Eiſenbahn⸗ 
linie an feine Adreſſe gefandt haben. 
_, Dießbezügliche Anfuchen follten. an, 


.Y. Ca ergehen, t, 
Bu Plate —— 5 





Str, Chicago. dif Ul 


— 
zunichte ge⸗ 





ſeines Amtes enthoben. 
für dieſen Schritt gibt der Gouverneur 








Schauerſzene im Tunnel. 


Der Poliziſt CLyons Ihiet einen 
Straßenräubgr nieder. 


Unterirdifche Jagd auf Derbrecher. 


Eine blutige Raub- und Morbfzene, 
wie fie fich der phantafievollite Autor 
eines amerikaniſchen Schauerromans 
nicht gruſelicher und effektvoller aus— 
grübeln könnte, ſpielte ſich vergangene 
Nacht in dem Seitentunnel ab, welcher 
mit dem Straßentunnel der La Salle 
Straße paralell läuft. Man vergegen— 
wärtige ſich folgende Situation und 
denke ſich dieſelbe auf die Bühne ge— 
bracht: Mitternacht — Kein Stern 
am wolkenbeladenen Himmel — Ein 
eiſiger Nordweſtwind heult ſchaurig in 
den verwaiſten Straßen der Stadt — 
Plöblich, drei unheimliche Geſtalten, 
melche eine vierte (das Opfer) in den 
dunklen Eingang des unterirdiſchen 
Tunnels hineinzerren. Schreie um 
Hilfe, die wie aus dem Innern der 
Erde zu kommen fcheinen. Auf ein- 
mal, als Retter in der Noth, ein Poli— 


zift, der in den Tunnel hineinftürzt, um | 
dem Bedrängten zur Hilfe zu eilen. Ru= 


fe: „Halt, Räuber, Mörder, Halt!“ 
rufe, die in dem nür ſpärlich beleuch- 


teten Gewölbe des Tunnels geifterhaft | 


miederhallen. Wilde, aufregende Jagd 
auf die Räuber. — Blibende Rebolper. 
Ein Schuß, ein zeiter und dritter. Ei— 


' ner der Räuber bricht blutüberftrömt 


und töbdtlich verlegt zufammen. Die 
anderen entiommen im Dunfel der 
Naht. Sterbefzene im Tunnel (mit 
bengalifcher Beleuchtung). Todesrö— 
cheln — Alarmglode des heranftürmen- 
den Patrollwagens — Vorhang! Das 
traurige bei der ganzen Gefchichte ift 
nut, daß das Geſchilderte nicht bie 
Ausgeburt® der ſattſam befannten 
Phantafie eines amerifanifchen Büh— 
nenſchriftſtellers iſt, ſondern daß fich 
das Alles in Wirklichkeit, im Herzen 
einer ſogenannten ziviliſirten Stadt 
abgeſpielt hat und daß die dabei be— 
theiligten Perſonen Menſchen von 
Fleiſch und Blut ſind. Der Name des 
Poliziſten iſt Patrick Lyons, das Opfer 
der drei Straßenräuber heißt Patrick 
Canon und wohnt Nr. 224 Kinzie St. 


iſt Geo. MeMullen, wohnhaft Nr. 806 
W. 12. Str., und die Namen feiner 


entfommenen Spießgefellen find Kohn |’ 


Ryan und Jonas Hicks. Die genann- 
ten Hallunfen hatten Canon unter dem 
Vorwande, fie wären Deteftivs und 


| beauftragt, ihn zu durchfuchen, in den 


Tunnel bineingelodt und maren im 
Begriff ihn auszupfündern, al3 derPo— 
liziſt Lvons herbeikam, ihnen einen 
Strich durch die Rechnung machte und 
einem von ihnen den Spaß für immer 
verſalzte. 


Altgelds Park⸗Leiden. 


Gouverneur Altgeld Hat den Weſt—⸗ 
Park-Komiſſär Edmond 3, Brodowski 
Als Grund 





allgemeine Unfähigkeit des betreffenden 
Kommiſſärs an. Auf heute Abend iſt 
eine Maſſenverſammlung von polni— 
ſchen Bürgern nach der Halle an der 
Ecke von Noble und Bradley Str. ein— 
berufen worden, in welcher gegen die 
Handlungsweiſe des Gouterneurs, in— 
dem er Brodowski abſetzte, Proteſt er— 
hoben werden ſoll. 

Duane Doty wird als muthmaß— 


licher Nachfolger des Superintendenten 
Pettigrew vom Lincoln Park genannt. 
zählen | Bekanntlich ift Letterer auf Goup. Alt— 
zählen | gelds Wunſch von der Barfbehörde auf- 


die bon der Synodal-Konferenz betries | gefordert worden, 


ben wird, ift die Neger-Miffion, über | 


feine Refignation 
einzureichen. 





Sefet die Sonntagsbeifage der Abeudpofl. 





Unter ſchwerer Auklage. 
Die Geheimpoliziſten Quinn und 


Tracey von der Zentralſtation verhafte⸗ 
| ten geſtern zwei junge Burſchen, Nas 
mens Thomas Kelly und Patrid Ryan, 
die als angebliche Agenten des „Heims 
| für arbeitende Knaben” allerletSchwin= 


deleien verübt haben follen. Es heißt, 
daß die Verhafteten auf diefe Weiſe 
mehrere hundert Dollars von mildher- 
zigen Perfonen ergaunert haben. Die 
Verhaftung erfolgte auf Veranlaſſung 
des Vorſtandes der obengenannten An- 
ftalt, die fih in dem Gebäude Nr. 363 
MW. Jackſon Str. befindet. 








N . 
ry W. Detwi 
Pennsville, Pa. 


Herz und Magen 


Beide verurfahen Shmersen — 
durch Hoods geheilt. 


„SA begaun vor zwei Monaten, als ich an Mageu 
beichwerden Yitt und mich im Ganzen recht ſchlecht be» 
faud, ich wog nur 180 Pfund, Hoods Sarjaparilla 
einzumesimer. Mein Herz derurſachte mir Schmerzen, 
und oft war ich gezwungen meine Arbeit einzuftellen, 
mein Blut war unrein und erzeugte Ausſchlag in Miet» 
nem Geſicht. Nachdem ich Hoods Sarfaparilla einge 
nommen, begaun ic) ſofort befier zu werden und * 
fühle ich wie neugeboren. Mein Blut iſt gereinigt un 


od Sarja- 
GHGeilt 


jiü — 
Hoods a. bat mir ſeht gut gethan und ic 
empfehle es mit Bergnügen.“ Henry W. Detwi- 
Ver, PBenusvihte, Peunjplvanien. ; 3 


: "find rein vegetabiliich> und beiir- 
ne aan noch Kueifen. er: 


dem in allen Mpoißefen vertauit, 








parilla 








Sief in eine offene Weiche. 


Sufanmenftoß zwifchen einempaj- 
fagier- und Frachtzuge der 
Grand Trunt-Bahn. 


Drei Perfonen verleßt. 


In unmittelbarer Nähe der 59, Str.- 
Kreuzung gerieth gejtern Abend ein 
Paflagierzug der Grand Trunk-Bahn— 
geſellſchaft in Folge einer offenen Wei- 
che auf ein Seitengeleife und follidirte 
mit einem daſelbſt ftehenden Fracht— 
zuge, deſſen Waggons zum Theil in 
Trümmer gingen. Bei dem Zuſam— 
menſtoß ſind drei Bahnangeſtellte mehr 
oder minder ſchwer verletzt worden, 
während die Paſſagiere mit einigen un— 
bedeutenden Hautabſchürfungen und 
dem Schrecken davonkamen. Die Ver— 
wundeten ſind: 

William Hudſon, aus Battie Creek, 
Mich., Kondukteur, Verrenkung des 
rechten Schulterblattes und des rechten 
Beins; 

William MeDonald, Battle Creek, 
Mich., Maſchiniſt, am Rückgrat verletzt, 
und 

Herman Shephard, gleichfalls aus 
| Battle Creek, Maſchiniſt, ſchmerzhafte 
Verletzungen am Rüden. 
| Das Unglüs ereignete fich menigeMi- 
ı nuten bor 10-Udr. Der Lofomotio- 
| führer des PBaffagierzuges hatte die of- 
fene Weiche zu ſpät bemerkt, fo daß e3 
unmöglich war, die Majchine rechtzeitig 
zum GStillftand zu bringen. Der Zug 





Paffagiere zum größten Theil von ih- 
ren Siten heruntergefchleudert und ge— 
| hörig durcheinander gerüttelt wurden. 
| Es nahm eine geraume Meile,‘ bevor 
| die Ruhe wiederhergeftellt war und, der 
 angerichteteSchaben einigermaßen über- 
| ſehen werden fonnte. Am Schlimmiten 





mar der Kondukteur William Hudfon | 


| davongefommen, der zur Zeit der Kol- 
| ion im Rauchwagen ftand und zwi— 
| chen die Site geworfen wurde, mo er 
halbbewußtlos liegen blieb. Sein Zu— 
ſtand ift jeboch nicht lebensgefährlich, 
obwohl mehrere Wochen vergehen iver- 
den, bevor er feinen Dienit wieder ver— 
fehen fann. Der materielle Schaden, 
den dieBahngeſellſchaft erleidet, ift nicht 
fehr bedeutend, da nur zwei Frachtwag— 
gons befhädigt worden find. An der 
Lokomotive de Paffagierzuges wurde 
der Schornitein abgebrochen. 

Etwa dreißig Minuten nach derftol- 
lifion war ein anderer Zug zur Stelle, 


der Stadt befürderte. 
anlaffung des Unfall3 hat bisher nichts 


fünnen. 


daß die Weiche offen ftand. 
leßtere von dem MWeichenfteller offen ge- 
laſſen mar, oder von irgend einer un— 
befannten Perſon abfichtlich geöffnet 
wurde, wird erjt durch die angeordnete 
Unterfuchung fejtgeftellt werden können. 


Ein zeitgemähes Unternchmen. 


Eine Geſellſchaft, an deren Spike 
der Baftor William Hattendorf von der 
„SGmanuel*-Gemeinde und Herr W. 9. 
Mardorf ftehen, hat Schritte gethan, 
um eine Anftalt in’3 Leben zu rufen, 
in melcher entlaffene Zuchthausfträf- 





fönnen, bis ſich ihnen Gelegenheit bie- 
tet, wieder in die Geſellſchaft, auß ber 


wieder einzutreten. Der Plan, 
folche Anftalt zu gründen, ijt ſchon 
häufig aufgetaucht, fcheiterte aber ſtets 


weit fich die Angelegenheit jegt reali- 
jiren wird, bleibt abzumarten; jeden— 
fall3 hat die Gefellghaft, welche bereits 


zu Stande zu bringen. 


Das neue Snftitut fol „Illinois 


würden auch andere Perfonen, bie im 
Leben Schiffbruch gelitten haben und 
noch Energie genug befigen, ich wieder 
empor arbeiten zu wollen, berüdfich- 
tigt werden. In erſter Linie handelt es 
fih um jolche, die, nachden fie im 
Zuchthauſe gemeien, von aller Welt 


nicht verhungern zu müffen. 

Ueber den Platz, wo das Inſtitut ers 
richtet werben foll, iſt man ſich noch 
nicht einig. Wahrfcheinlich wird man 
ein Stüd Land an einem Plab er— 
werben, wo daS Lehen nicht zu theuer 
und dennoch Gelegenheit vorhanden 
ift, die im Inſtitut angefertigten Pro— 
dukte zu berwerthen, Während Hand» 
merfer jo biel wie möglich in ihrem 
Fach beichäftigt werden, follen Andere 
Landwirthſchaft betreiben und mögli— 
chermweife daS erzeugen, was an Le— 
bensmitteln in der Anftalt gebraucht 
wird. 

Daß die Abſicht eine qute ift, läßt ſich 
nicht ableugnen. Ob dag Unternehmen 
aber nicht an denfelben Urfachen ſchei⸗— 
tern wird, welche die Abſchaffung der 
Zuchthaus⸗Kontraktarbeit noihwendig 
machten, bleibt abzuwarten. Auch 
dürfte es leicht vorkommen, daß Leute, 
bie nicht im Zuchthaufe gewejen find 
und dennoch feine Velchäftigung fin 
den können, den Er-Sträflingen Kon— 
furrenz machen, da es in der Abficht 
‚der Gründer des Inflituts Tiegt, das 
legtere mit der Zeit fo zu erweitern, 
daß auch andere Leute, als Er-Sträf- 
linge, dort Arbeit finden fönnen: 


Das ſtadträthli Gas⸗Komite 
hat beſchloſſen, dem —— anzu⸗ 
empfehlen, daß der „Enalemood Elec- 
tric Light Co.“ die Erfaubnik zur 
Errichtung einer Anzahl Pfoften be 
hufs Undringung don eleftrifchen 
Drähten in perſchiedenen Geitengaffen 
bom Hyde Part ertheilt werde. Die 
Verorbnung der „Mutual Fuel Gas 
Co.” murde\ dem Korporationganwalt 
behufs Begutachtung übermiefen. 





erhielt einen ſo derben Stoß, daß die | senfehaft die Lohnauszahlung beuen 


würde, um den Verſuch zu machen, die | 


der die Paffagiere aufnahm und nad) | 
Ueber die Ver: 


Sicheres in Erfahrung gebracht werden | 
Thatſache iſt, daß das Licht | 
in der Signallampe erlofchen war, und | 
Ob bie 


Iinge Unterfommen und Arbeit finden | 


fie gewiſſermaßen ausgeſtoßen waren, 
eine | 


Workingmen's Home“ heißen. Jeder 
entlaffene Zuchthausſträfling, der nicht | 
weiß, wohin er jih wenden fol, ſoll 
bier Unterfommen finden. Falls das | ei 
Unternehmen die nöthige Unterftügung | Party Convention“ erwählt werben. 
findet und vergrößert werden fann, jo | 





gemieden erden und fo gezwungen | 
find, neue Verbrechen zu begehen, um | 








„Abendpoft«, Chicago, Dienftag, den 22. Mai 1894. 


Zahltag in Pullman. | Bereinigte Männerhöre. 





Die Strifer erhalten den Reſt ihres 
verdienten Lohnes. 


Die Sahlage im Allgemeinen. 


Wie geitern bereit berichtet, begann 
in Pullman die Auszahlung der Löh— 
ne, welche die Strifer noch zu, erhals 
ten hatten. Heute wurde dieſelbe fort⸗ 
geſeht, und morgen wird die Gejell- 
Ihaft mwahrfcheinlich ihrer Verpflich⸗ 
tungen, foweit die Auszahlung bon 


ledig fein. 

3 Auszahlung ging ohne jede Auf: 
tegung und in fehr ruhiger Weiſe vor 
fi). Gegen 1000 ber Strifer erhielten 
bon $10-$15 für bie legten zehn 
Arbeitötage, und der Umftand, daß die 
Beamten der Gejellihaft nicht darauf 
beftanden, die Wohnungsmiethen abzu= 
ziehen, verſetzte die Striker in eine 
techt gehobene Stimmung. Der größte 
Theil des empfangenen Geldes wurde 


angelegt. 
Einige 
manche der Leute verdient haben, tra= 
ten auch geftern wieder zu Tage. So 
erhielt ein feit mehreren Jahren in 
Pullman angeftellt geweſener Maſchi— 
nift für fechstägige Arbeit 34.50, ein 
Mädchen für diefelbe Zeit $3.16 und 
einer der gejchidteften Schreiner, der 
früher nie weniger al3 $3.50 pro Tag) 
perdient hatte, 88 für ſechs Tage. 
Man hatte erwartet, daß die Ge— 





| Leute zur Rückkehr aur Arbeit zu be- 
| wegen. Es gejchah jedoch nichts derar- 
i tigeß, und die Auszahlung ging bor 


jet. 

Das ausschließlich aus Mädchen be- 
| ftehende Komite zur Unterfuchung der 
| Nothfälle ſetzt feine Arbeit energijch 


Ein beflagenswerther Fall. wurde ge— 
ftern entdeckt. Derjelbe betrifft eine 
Wittwe mit vier Kindern, welche auf 
den geringen Verdienſt des ältelten, 
14jährigen Sohnes angemiefen tft. Der 
ı Knabe hat natürlich jegt auch nichts zu 
thun, und gejtern fand das Komite, 
daß ein Heiner Laib Brot alles war, 
was die Wohnung an Lebensmitteln 





enthielt. Die Mutter jagte, daß fie mit | 


ihren Kindern bereit? feit einer Woche 
von Brot und Wafler gelebt habe. 
Große Vorbereitungen werden für 
einen Ball getroffen, der am Freitag 
in der „Markthalle“ zu Bullman zumı 
Beiten der Strifer ftattfinden wird. 
Man bofit, bei diefer Gelegenheit eine 
beträchtlihe Summe für den Unter- 
ftüßungsfond zu erwerben, da eine 
groge Anzahl Billet3, zu einem Dollar 
das Stück, bereit3 verfauft find. 
Sechzig an dem Malzhaus der 
„Garden Malting Co.“ auf Goofe Is— 


meigerte, 
Das Uebereinfommen, welches von 


ters Affociation“ 





ı Der Lohn beträgt 35 Cents 


per Stunde. 
Die Tarpenter3 Union Nr. 1 hält 


| heute Abend in ihrer Halle, Ede der | 
Late und Desplaines Str., eine Ber | 


fammlung ab, in melcher die Delega— 
ten zu der in der Staatshauptitadt 
Springfield jtattfindenden „Labor 


Unter den Rädern. 


Auf den Geleifen der Südſeite— 
Hochbahn, nahe der 61. Str., murde 
gejtern Abend der 2Z1jährige George 
Fisks bon der Lokomotive eines ſüd— 
wärts fahrenden Zuges überfahren und 
auf der Stelle getöbtet. Fisks mohnte 
bei feinen Eltern in dem Haufe Nr. 
5214 State Str. und war als Wagen- 





| Reiniger bei der genannten Bahn an= 


gejtellt. Die Leiche des Verunglüdten 
ift in Rolftons Morgue an der Late 
Ave. aufgebahrt worden. 


Aus dem Coroncers: Amt. 


O. A. Nowadah, ein Gefangener 
in der Polizei-Station von Hyde Bart, 
ſtarb geftern plöglich in feiner Zelle 
am Gehirnſchlag. 


jene Sohn Derrifon an den Folgen 
eines Sonnenftiches, den er am legten 
Donnerftage erlitt 


Wertvolle Empfehlung | 


von Scott’s. 
Emulsion ent- 
haltenZuschrif- 
ten des ärztli- 
chen Standes, 
welcher sich 
über ihre er- 
freulichen Wirkungen 
Praxis äussert. 


Scott's Emulsion 


von Leberthran mit überphosphor- 
saurem Kalk lässt sich anwenden, 
wo einfaches Oel nicht mehr hilft. 
Es ist fast so schmackhaft wie 
Milch — aber, leichter verdaulich 
als solche. 

Zubereitet von Scott # Bowne, |, Y. Alle Apstbeker. 











in seiner 


Löhnen in Betracht fommt, volljtändig | 





Tofort in Lebensmitteln und Kleidern | 


fraife Beiſpiele, wie wenig | 





| mehr dort nochmals umt 


kaufen wollen. 
| jhen Lizens-Amt, 
J. B. — I 
deutſchen Buchhandlung 
ſich, als ob gar kein Strike im Gange S. itärecht de 
. | allerdings garantirt, dies ſchließt jedoch nicht aus, 
| daß ihr unter Umſtänden von einer anderen Macht 
| der Krieg erklärt werden kanu. — Die G:birgsformas 


fort, und da3 Unterftüßungsmwerf wird | 
in muljterhafter Weife durchgeführt. | 





land befchäftigte Zimmerleute legten | 
gejtern die Arbeit nieder, da man ihnen | 
die Bezahlung von Unionlöhnen ver= | 





den aus Mitgliedern des „Painters | 
Diftrict Council” und der „Boß Bain= | 
zufammengefeßten | 
Schiedsgericht in Bezug auf Beilegung | 
des Anſtreicher⸗Strikes getroffen wur= | 
‚ de, ift in Kraft getreten. Die Bedin- 
| gungen, unter welchen der Strife bei= | 
gelegt wurde, find mejenlich diefelben, | 
wie fie in der „Abendpoſt“ vom 18. | 
ıd. M. bereitö veröffentlicht wurden. | 
per | 
Mn ‘, | Stunde bis zum 15. Juni 1894. Von | 
an Mangel am Unterjtügung. In mie jenem Datum an id zum 1. März | 
ı 1895 lautet dasjelbe auf 30 Cents | 
| per Stunde, und vom 1. März 1895 


17.55: ⁊ = ” | 
ihre Inkorporationspapiere eingefchidt | 6i8 zum 1. März 1896 auf 32} Cents | 


bat, den beiten Willen, etwas Gutes | 





A | 52200: James 

Im Mercy-Hofpital ftarb der Nr. | 
2147 Portland Ave. wohnhaft geive- | Bo: —. 
| Brown. 2itöd. 


ı tod. Brick⸗Flats mit 














Auf Anregung des „Senefelder Lie- 
berfranz“ ift die or acht Tagen vorge- 
rommene Beamtenmwahl der Ber. Män- 
nerhöre als ungiltig erflärt und ge- 
ftern eine Neuwahl vorgenommen woͤr— 
ben, die folgendes Refultat ergab: 

Prafident, F. W. H. Lundt. 

Vize-Präſident, Carl Maßmann. 

Prot. Sekretär, A. Wedeking. 

Finanz-Sekretär, C. C. Knappſtein. 

Schatzmeiſter, G. Moldenhauer. 

Archivar, Max Wild. 

Dirigent, Guſtav Ehrhorn. 

Außerdem wurde beſchloſſen, das 
große Sängerfeſt-Picnic der „Verei— 
nigten“ in Frank Lehmanns „Central 
Grove Park“ am 22. Juli abzuhalten. 

Die nächſte Sitzung der „Vereinigten 
Männerchöre“ mird am erften Montag 
de3 Juni in Wilhelm Krades Lokal, 
Madifon und Market Str,, ftattfinden. 





Brieffaften. 


Sfragen beantwortet der 
N : Hr. Jens 8. Chris 
tenjen, Zimmer 12—14, Nr. 95 5. Abe. 


F. T. — Wenden Sie ſich an den Rechtsſchutzverein, 
weicher derartige Lohnſorderungen zu einer Spezialis 
tät macht. Die Office ift Nordweſt-Ecke Randolph 
Str, und Fifth Abe. 

V. S. — Ihre Frage Hit ſchon mehrmals von uns 
beantwortet worden. Wir können uns nicht auf eine 
Durchſicht der Geſetze jünumtliher Staaten der Union 
einlaflen, um ausjindig zu maden, in welchem Staat 
Sie ohne Diplom als Arzt praftiziren können. 

Eduard M. — Etwa fünjzig Dollars. 

Marie — Eie künnen bier ohne Taufſchein hei— 
rathen. j 

3. 3. — Wenn Sie nad dem öfterreihiichen Vater: 
lande zuritdfonmen, wir ) nes 
ärztliches Atteſt weni 
ls rſuchen und, fallz Sie für 
tauglich befunden werden, in den bunten Rod fteden. 

J. 9. — Wenn Sie von Haus zu Haus gehen und 
Khre Waaren verfaufen wollen, jo braudın Sie da— 
für eine Yizens, gleichviel, welchen Artifel Sie ber: 
Tas Nähere erfahren Sie im fädti- 
in ter Eity Hall. 

Bücher können Sie in jeder 
faufen, 
K. S. — Das NReutralitätsrecht der 


Derartige 
Schweizer iſt 
auch abgeſehen von gewaltſamen Na— 


gewiſſer Veränderungen unterworfen, 
tung des Geſteins herbeige⸗ 


tionen ſind, 
tureveigniſſen, 
welche durch die Verwi 
führt werden. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht: Otto gegen Claridge Pfeffer: 


ı forn, wegen Ehebruchs; Eliſabeth gegen Wilfen 9. 
| ABiley, wegen Berlaflens; Mary gegen Edward Me: 
Curthy, wegen Trunkſucht. 


Richter Stein gewährte geſtern Frau Julia ein 
Eheſcheidungsdeltet von William Keck wegen Che: 
bruchs und Trunkſucht. 

—— —— 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiee 
des County⸗Clerts ausgeſtellt: 


Harris Black, Lena Keſſel, 21, 19, 
Marimilian Hieber, Joſephine Smith, 31, 18. 
John Weilauch, Mary Groth, 32, 32 

Manſon Kirk, Anna 

Harry Nolſon, Glarif 

Simeon Bi, Tilldie Faurell, 2. 
Arthur Fiehd, Lueile Wort, 33, 19. 
Gerritt Hoffmann, Rienike Lippevga, 8, W. 
James Graham, Mary Heck, 40, 3. 

John Danim, Annie Bettern 290 
Auguſt Quame, 5 8 
Joſef Schemel, € 

7 od 'Mofolf, | 


phen 
Willie 

Heinrich Friedrichs, Kath 

James Regan, Mary Arke 

Sohn Abſolan, Marie vado 
Leroy Haight, Jennie Lamb, B, 28. 
Walintz Wazekiewez, Stanislava Blanck, 28, 
Detliff Reimer, Hulda eger, DO, 89. 
Burton Clark, Nellie Martin, 2 
Michael Even, Katie dert, UM, 9. 
John MeGreil, Annie Reilly, 28, 23. 
George Smith, Louiſe Neath, 2, 97. 
Frank Patod, Ida Pallnow. A, 2. 
Bernard MeNally, Mary Williamſon, 91, 
Theodore Ehrijtenien, Chriftine Oljen, 9, 
Kohn Catter, Yillian Gardner, 8, 18. 
Michel Syutalsti, Broneſtawa Kuczta, 20, 
Angelo Onofrio, Maria Wilegjette, 20, 17. 
Fred Ludel, Suſan Engle, 8, 9. 

Harvey Cheſter, Yaura Budlon, 9, 21. 

Roy Sams, Caroline Sams, 35, 8. 
Jacob Wachter, Regine Pelzner, 30, 20. 
Louis Zoll, Auguita George, W, ©. 
Auguft Hillsinan, Charlotte Midel, 24, 19. 
Conrad Reis, Sufle Abert, 25, 
Louis Sinclair, Lija Fielding, 9, W. 
Frank Stagg, SKatbarine Bremtan, 97, 19, 
George Morgan, Mamie Miller, 28, 19. 
Chriſtopher Dolan, Roje Nil, 29, 8. 
Kohn Krueger, Anna Nebel, 35, 3. 
Charles Gdridge, Marie Wamjon, 93, 2 
Gonftantine Kubel, Mary Gruster, 30, 97 
Henry Hites, Eſther Headley, 26, 22. 
Machele Nunieri, Rozina Paſſarde, 31, 19. 
Vouis Witteit, Annie Gillis, 34, 21. 

Mabley Burrougbs, Myrtle Fie, 27, 

Claes Holmgren, Emma Roberts, B,2 
Edward Batchelder, Nellie So 8 
William Bowen, May Ne 

Mark Fitzhenry, Maggie 0’) 

Hans Vittau, Chriſtian Bra 

Guſtav Heinke, Carrie Fiſch 

Carl Weſtinberg, Lilllan P 

John Eaſtman, Jeanette Har 

Frank Lafount, Adrienne a. 
Walenty VPawlok, Annie Piczinsta, 24, 
Louis Pecheler, Helena Tatlen, 31, 8. 
Henry Morriion, Harriett Backofen, 7, 
Charles Galdivell, Margaret Yıne, 27, 2 
Panl Wolf, Louiſe M 

Kohn Schiwiner, Franciska H 

Gil Dorner, Mary Temple, : 

Mendto Vos, Henriette De Boe 


el, 
23 


Names Mariberin, Maggie Wal 
Charles Ruenzi, Mary I 

Charles Bohnelamp, 9 
Anton Grew, Alice Grim, 8, 29. 
Dorner Marr, Rebecca Hefter, 40, 9 
Joſeph Shewel, Ma zno 

eter Collins, Ola or, W, A 
Robert Mair, Louifa Lewis 23, 29, 
Frank Berry, Lontje Cool, 8, 21. 
Charles Ruſſell, Etta Eorion, 35, 21. 
Fred Ziebach, Arvilla Schnell, 3, 16. 





Todesfãlle. 


Nachſtehend veröffentlichen wit die Lifte der Deuts 
hen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geitern und heute Mittag Meldung zuging: 

Maria Ohl, 48 Elybourn Uve., 30 Jahre. 

Richard Ließ, MI Rodivell Str. 

Mary Kroll, 151 Hudſon Aoe., 16 Jahre. 

Franz Robert Mohr, 124 Newberry Ave. 4 Mon. 

Leonhard Daum, 46 Upton Str., 33 Jahre. 

George Kaufjmann, 250 Benter Ave. 8J. 

Mathilde Guenther, 513 Thomas Eir., 8 Monate. 








Bau⸗Erlaubnuiũſcheine 


wurden geſtern wie folgt ausgeſtellt: Ole Larſon, 
Höd. Bid-Flats mit Baſement, 5 
ve., 33000; John KRaifer, 
Bajenent, 1468 Hart 
Atöck Brick⸗ Flats 


Brid⸗Flats] mit 
3500: M. Frick, 


ajement, 


«rl 
‚230,00: Thomas Stais, 2töd. 
77. Saitings Str., 0,5 
Schulhau⸗ mit Baſewent, 28 
; 5. Mueller, Atöck. Brid: 
83 13. Str, 3350; 6. 4. 6. 
Abel, Aitöd. ı 3, 52 W. Superior Str., 
2 W. Conar: Str, 82000; 8. E. 
Frame: szlatt, 1458 Roscoe Str., 
Lohmann, 2itöd. Flats mit Laden und 
0 NR. Abland Ave, 3400): 
Frame⸗Flats mit Baſement und La— 
den, 1985 N. Lincoln Str, 8200; F. G. Ihrarle, 
E Baſement, 6200 Wright Str., | 
87000: 3. J. Spoboda, Atöd. Frame-Flats 1623 | 
50. Sir, 2409: 9. Ban Gelder, drei Mod. Frame— 
Flatẽ, 1302-03 Wentwortb Uve., 8270; F. E. 
Raegle, Aftöck. Brid-Apartement mit Bafenent, 186— 
18 MW. Volt Str, 85.000; Willen Frink. vier 
Höd. Brid:ylat3 mit Bajemınt, 369-937 5. Wavit 
Str., B. Dodray, Ztöd. Frame-Flats, 5402 Morgan 
Etr., 8600. 


mit Baſement, „a 
Hitterrall, 3ſtöd. 


Baſoemrent, 


Marktbericht. 


Chicago, den A. Mai 18%. 
Diefe Breife gelten nur für ven Großhandel. 
Oremüfe 
Rothe Beeten, 5Ic—täc per Dutz. 
Sellerie, 40-60c per Dupend. | 
Salat, $2.00-—$2.50 per Barrel. 
Kartoffeln, 65c—T5e pr Bujſhel. 
Siwiebeln, 33.00-83.50 per Barrel. 
Kohl, 2.0.0 per Kite. 
Sebendes Geflügel. 
unge Hübner, T—&c der Bund, 
ubnes, c per Pfund. 
Zruthühner, Tec per Pfund, 
nten, Tc—%K per Bund. 
Gänfe, 83.00-44.00 per Dutzend. 
Butter 
Beſte Rahmbutter I6c—Ire ver Pfund. 





Käie. 
Cheddar, 1ic—1% per Pfund. 
h Gier. 
Brifße Eier, K—10c per Dutzead. 


uate 
Ardiek, 55.00-46.00 ver Sarrel. 


— 32.50-93.00 per Rilte. 
tangen, 22.50-83.50 per Kiite. 


F Sem 
Re. 1, Timotbn, .—$10.0. 
Be ne 


Rr. 2 Ic-Iik; 8 * Se--a7, 





| ers & Memphis 


| Springfield & Decatur...... 
| New Orleans Poftzug. ».-zur 0.0. 


' ‚sSamitag Nadt nur 


| Galesburg und Streator 
| Rodiord nnd der ana 


| Gtreator und Mendota... ........' 


545 Evergreen | 
8 337 Wallace ir., 
köd. Upavtements und Ladın, | 


| f AlToN- UNION PASSENGER STAT 
2000; S. | A 5 ———— ai Ä 


b:, Möd, Brack⸗ Frout⸗Anbau 


Mary | 


Dein Magen‘ 


Leiden kann geheilt werden und Du 
fannft Dich überzeugen, dab Dr. 
Schoop den Schlüfiel zur erfolgreichen 
Behandlung von Unverdaufichkeit und 
anderen Krankheiten des Magens, der 
Leber und Nieren und inneren Organe 
gefunden hat. Dr. Schoop behandelt 
die Nerven, welche dieſe Organe kon— 
trolliren und wo die eigentliche Urfache 
diejer Leiden zu ſuchen if. Dieje Ur- 
ſachen werden entfernt durch die Be- 
handlung mit Dr. Shoop’s Wie- 
derherfteller, welcher Magen⸗, 

Leber: und Nieren - Krankheiten voll» 
ſtündig heilt, durch Kräftigung der er- 
krankten Organe und Einwirkung auf 
die Nerven, welche dieje Organe kon⸗ 
trolliren. 

Dieſe Arznei ift fein Nervine oder 
giftiges Nerven - Reizmittel, fondern 
dient zur Kräftigung der Nerven und 
Hebung der Verdauungs-Organe ımd 
— ee und Leber-Leiden, 

te Entfernung der Urſach t 

Berfuch wird Dich handen on 2 

In Upotheten oder franco par Erprei für $1.00, 

Der deutjche „Wegweiſer zur Gejund- 
heit“, welcher die Be- 
handlung mit dieſer 

Arznei ausführfich be- 

jchreibt, nebit Proben, 

werden an irgend eine 

Adreſſe frei veriandt, 

Bee Man ichreibe an 
Dr. Schoop, Bor 9, Racine, Wis. 
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ut 
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BESTE LINIE 


NACH 


OMAHA 


Zwei Züge Täglich 
Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 8. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


Beim Einkauf von Federn außerhalb uniereß Haufes 
bitten wir auf die Marke C. E. 7* Co. zu achten, 8* 
die von uns tommenden Sackchen tragen. ddibin 


Gifendahns Fahrpläne, 











JIUinois Gentral:Eifenbahn. 

Ale durchfa hren den Züge verlaſſen den Gentral-Bahn- 
of, 12 Str. uud Part Row. Die Yüge nad dem 
üden können ebenfalld an der 22. Str.«, 39, Str. 

und Hude Part · Station beftiegen werden. Stadt« 
Zidet-Difice: 194 Clart Str. und AuditortumsHotel. 
Büge abfayır Ankunft 

Chicago & New Orleans Simited..| 1.S5N 145R 

113N 

h. & &t. Louis Diamond Special. 9.MWR 





) 


ernm 29m»! 


LESS 


Cairo & Et. Louis ....coscenunee.- 

Bloomington Paſſagierzug 

Chicago E& New Orleans Erpreß .. 

Kankakee & Gilman 

Kankakee Paſſagierzug 

NRodford, Dubuque. Sioux City & 

Sivur Falls Schnelllug.... ......1 

Rodford, Dubuque & Stour Gıty.al 

Rockford Paſſagierzug 

Rockford & Freeport ............ 

Rockford & Freeport som 

Dubugue & Rodford Br * 
is Dubuque. ITaglich. T 

Kid, ausgenommen Sonntags. 


2333388 
— — 6 —— 
2 


3 


* Baltimore & Chio. 
Bahbııhöfe: Grand Gentral Baflanier-Statton; Stadte 
Office: 193 Glarf Str. 
Reine extra Tyahrpreife verlangt auf 
den B. & OD. Lımited Zügen. ‚uHt 
ER E 
Hero Hort und Waihington Beiti- 
öuled Limited * 
BVittöburg Vinited ............ SOON 
Walkerton Accomodatton.... "IHR * 
Columbus und Wheeling Erpreß...*6.25 N 
New York, Waibington. Pittsburg 
und Gleveland Veitibuled Limited.* 6.25N * 
Taalich. + Ausgenommen Sonntags. 


10.15 B 


Burlitgton:Zinie. 

Chicago», Burlington- und Onincy-Eiienbahn. Tidete 
Offices: 211 Clark Str. und Union Pajlagıer-Bahne 
bof, Canal und Adams Str. 

Autunft 


üge 
B16238 
2 t 7.35 R 
Local⸗Puntte Ilmois u. Jowa.... * 2.0 R 
Denver und San Franciſco.......*12 
Rochelle und Rodtord.... ......... 
Rod Falls und Sterling .. h 
Omaha. Council Bluffs, Denver...* 5.5 
Deadwood und die Blad Hills... .* 5.50 
Ranjas Cıtv, St. Joſeph u. Athinjon* 6.10 
nnibal, Galveiton & TZerad... .*6.1I0N 
t. Paul und Wlinneapolis : 5 


SEmmSSm 
SHTSESBEE 


2 


St. Paul und Minneapolis 

Kanſas City. St. Joſeph u. Atdınfon*10.30 N 
Omaha, Lincoln und Denver. ... ..*1II.00 M 
*Täglich. +ZIäglıd, ausgenommen Sonutags. 


“ran nr — 


BERFEIIEEIEB 


23 
ESS 


— — 





Chicago & Gric-@ifenbahm. 
Tidet-Difices: 


A M2 ©. Glarf Str. und Dearborse 

> Station, Polt Str., Ede Fourth Ade, 

Abiahrt. Ankunft. 

Merion Loral..... +: 0B KEN 

7 New York & Bofton *2:0UN "T55N 

mestw.on& Buffalo..... ... 2ZOON TIER 

orth Yudion Freeommodation...... 

New York & Bofton............. . TEN ° 

Kolumbus & Norfolk, ©: TAN * 

°FTigbr, Taglich ausgenommen Sonntage 





Eh 40 


0A. 
tw dams Stg, 
Öffice, 195 South Clark Street. 


Daily. + Daily except Sunday. e. |; Arrive. 
ifie Vestibuled Express. u... 
Pac! — City & Denret ka i 


ree 
Tıcket 





Kansas City, Colorado &Utah 

St. Louis Limited .. 

St. Louis „Palace Express £ EEE 
ingfield & St. T.ouis Day Express 

—2 & St. Louis Night, es ..) 11.30 

Joliet & Dwight Aceommedation.. ......- “5 


i — Zenot: Dearborn ⸗Station 
—VV Ziclet-Officed: 292 Glart St 
miavaus Hewi: 





und Auditorium Hotel. 
av Brwasaar Abfahrt Ankunft 
ndianapolis und Eintinnati.... *E.BB 2608 
Indianapolis und Eincinmati.... *° 832 * 
Jafayette und Lonidville ...uun TEBB *6 
Lafayhette und Loniäwille „aan FEIN 5 
Lafadette Accomodatiom »-..n.u. FLZIN 








Brauereien. 





Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANT’S 
Flaſchenbier 


für Sa milien⸗· Gebrauch. 
Saupt:Difice: Ede Indiana und Desplaines Gig 
Mpmodıdojalj H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. 11jaljmbdf 
Adam Ortseifen, Yie-Präfident. 
H.L Bellamy, Setretär und Schagmeiflern. 


Wacker & Birk Brewing Ce.’ 


“BERFECTO”. 
in seines u. Hopfen-Bier, beftend zu empfellen. 


ren 


x 











Y 


! 


N Mbendyoft. 


; ben Bol auf Kohle eintreten. 


Bud er von ihnen zerriffen. 











cheint täglich, ausgenommen Sonntag, 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


Abendpoſt“-Gebäude 203 Fifth Ave. 


Zwiſchen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO.'* 
Telephon No. 1498 und 4045. 


Preis jede Nummer 
Preis der Sonntagdbeilage.... ........ ++ 
ırch unsere Träger frei in’ Haus geliefert ft 
a EEE We 6 Cents 
Sährlie, im Voraus bezahlt, in deu Der. 
Etaaten, portofrei ........--+- ++ ++ 
ahrlich nad dent Auslande, portofrei 


...2 Ceuts 


.83. 00 


Redakteur: Fritz Glogauer, 


Unzufrieden mit ſich ſelbſt. 





Nicht nur die unbetheiligten Zu— 
ſchauer ſind von dem Gebahren des 


amerikaniſchen Kongreſſes angewidert, 


fondern auch viele von den handelnden | "er au behandeln priegte. 


Berfonen. Im Senate gaben gejtern 





nn. | Selbe I ‚ erhalten einige 
mehrere Demokraten zu, daß fie für Felde lagern, erh 


eine Zollbill kämpfen, vie fie felbft für | 
undemokratiſch halten. Mit unverhoh: | 
lenem Xerger erklärten fie, die überivies | 
gende Mehrheit der Partei habe ſich ei- | 
| felben noch übrig ift, lagert auf dem 


ner forrupten Minderheit fügen müj- 


Ken, um nur überhaupt eine Verände- 


“rung des Tarifs durchzuſetzen. Wäh- nr ‚rege — 
a die — nach nn davon , den Miffiffippi hinunter, in Idaho ift 
* in : er ngy. | eine ganze Armee wegen Wegnahme ei- 
überzeugt ift, daß alle Rohſtoffe zoll— 


frei jollten eingeführt werden dürfen, | pen, Ranbdall bat feine Chicagoer bis 


muß jie für einen Zoll von 40 Prozent 
euf Eifenerz und für einen ebenjo ho— 
Aller 


dings behauptete Brice, er und jeine 


| Art empfangen, wie man früher 


Redensarten—slobbering over, nennt 
es der Amerikaner — befommen fie nur 
Ausmeifungsbefehle zu hören, und wi? 
dem armen Londoner Straßenjungen 
tönt ihnen beftändig der Auf in die 
Ohren: “Move on!” Denn in diefen 
zwei Worten gipfelt das amerifanifche 
Ordnungsfyften. Wenn felbit in den 
größten Städten die Polizetrichter fehr 
häufig die über „verdächtige Subjette“ 
verhängten Strafen unter der Bedin— 
gung „jußpendiren“, daß die Verur— 
theilten binnen 24 Stunden den Drt 
berlaffen, fo ijt auf dem Lande dieſes 
Verfahren ſelbſtverſtändlich noch viel 
beliebter. Mag die nädjite Gemeinde 
den Kerl auf ihre Koften den ganzen 
Winter füttern! „Wir“ find dazu hicht 
dumm genug. 

So werden denn die „Induſtrieheere“ 
überall, wo fie hinfommen, auf dieſelbe 
in 
Deutſchland die umherziehenden Zigeu— 
Sie müſſen 
außerhalb der Anſiedlungen auf freiem 
Laibe 
Brot, werden von Konſtablern um— 
ſtellt, damit ſie nicht einzeln ausbrechen 
können und müſſen nach kurzer Nacht— 
raſt wieder weiter ziehen. Coxeys ur- 
ſprüngliches Heer, oder was von dem— 


alten Schlachtfelde von Bladensburg 
in Maryland, Kelly fährt noch immer 


nes Eiſenbahn-Zuges eingeſperrt wor— 


nach Toledo in Ohio gebracht, Fry will 


ſeine Leute von Cincinnati aus auf 


Kohlenbarken nach Pittsburg ſchaffen, 


| 


Gefinnungsgenoffen betrachteten dieſe 


Sölle nicht als Schutz-, ſondern als rei— 
— Finanzzölle, aber wer fragt darnach, 


ie ſich dieſe Verräther mit ihrem Ge- | 


wiſſen abfinden? 


rauf, fich jelbjt und Andere täufchen zu 
wollen. 
daraus, daß der Senat zu einer Scha— 
cherbude herabgeſunken iſt. 

Doch auch das Abgeordnetenhaus 


Alle ehrlichen und Ari ee Be 
onftänbigen Demokraten ver ichten ba: | daß der gejunde Sinn des amerifani- 
— “I Sehen Volkes ſich auch in dieſem Falle 


| 


Sie machen fein Geheimniß | 


und die fernmeitlichen ſowohl mie die 
neuengliſchen Heere find entweder in 
Arbeitshäuſern untergebracht oder in 
Trümmer gegangen. 

Die engliſch-amerikaniſche Vreſſe 
thut ſich jetzt ſehr piel darauf zu Gute, 


wieder einmal bewährt hat. Sie ſcheint 
durchaus nicht zu begreifen, wie 
ſchmachvoll es für eine geſittete Nation 


iſt, ſolche Banden erſt entſtehen zu laf- 


hat viele Mitglieder, die mit ihrer Stel⸗ 


lung durchaus unzufrieden ſind. Meh— 


tere hervorragende Demokraten, Das ı 


runter der ausgezeichnete Finanzmann 
Harter aus Ohio, haben bereits ange- 
kündigt, daß jte ſich nicht um eine Wie- 
derwahl bewerben werben. 


für dieſen Entſchluß geben fie falt 


Zümmtlich ihre bittere Enttäufchung an. 


Während fie in den Kongreß mit ber 
Abſicht eintraten, dem Lande - ihre 


fen, um fie nachher mit dem „Starken 
Arm des Geſetzes“ bekannt zu machen. 
Nachdem man einen Corey mit allen 
Mitteln der Senſationsmache zu einem 
großen Manne aufgebaufcht hat, Tel: 


' jelt man ihn wegen eine vergleichs- 


Als Grund | 


weiſe geringfügigen Vergehens mie ei- 
nen Mörder. Mittel der abgefeimte- 
ften Reklame trommelt man „Here“ 


: zufammen und erhebt dann ein Zeter— 


gefchrei, wenn Diefeiben ſich das Nö— 
thigfte mitGewalt zu verfchaffen Tuchen. 


: Vier Wochen lang hat man ſeinenSpaß 


Kenntniffe und Erfahrungen zur Verz | 


fügung zu ftelen, mußten fie bald ge— 


nug enideden, daß fie nur als Uemt.r- 
vermittler etwas ausrichten könnten. 


Sie vernachläſſigten ihr eigenes Ge— 


ſchäft für ein Gehalt, das ihre Unko— 


ſten nicht deckt und können ſich nicht 
einmal ſagen, daß ihre Uneigennützig— 
keit anerkannt wird oder ihren Lohn 
in ſich ſelbſt trägt. Einerſeits iſt ih— 
ey Die unfruchtbare Thätigkeit, das 


ob da3 Programm der 


eflapper der leeraehenden Mühlſteine, 


derSeele zuwider, anbererfeit3 bildet 


bummler in ihrem Bezirke ein, daß fie 
nad) feiner Pfeife tanzen und ihn und 


gehabt, und da man desſelben über— 
drüſſig geworden ift, jo verinüppelt 
man die Leute, an deren Narrheit man 
ich foeben noch ergöht hat. Es mar 
ein efelhaftes Schaufpiel, und dasEnde 
ift des ganzen Stüdes würdig. 
Irgend eine tiefere Bedeutung hat 
die ganze Coxey'ſche Bewegung niemals 
aehabt. ES iſt mehr ala zmeifelhaft, 
jogenannten 
Führer auch nur bon ihrem eigenenGe— 
folge verftanden oder gebilligt wurde. 


RR | Zebteres wird ſchwerlich dariiber nach— 
ſich jeder Winfelpolititer und Ward: | 


getacht haben, ob durch Die Verausga— 


' bung von Schuldfcheinen. die feine Zin- 


feinen ganzen Anhang mit fetten Sine- 


furen verſorgen müflen. Da fie aber 
weder Löcher in die Luft reden, noch 


verächtlichen Qumpen fehmeicheln mol: | 
len, jo ziehen fie es vor, in’3 Privatle- | 
| die fich bereven laffen, nach Waſhing— 
Allerdings gibt es genug Bewerber 


ben zurüdzutreten. 


für jedes Amt, aber es läßt fich nicht 
leugnen, daß e3 von Jahr zu Jahr 


Iſchwieriger wird, wirklich tüchtige, ver= | 


kandige und furchtlos ehrlihe Männer 


minnen. 


ſen tragen und mit ungedecktem Papier— 
gelde eingelöft werden ſollen, das Land 
glücklich gemacht oder zum Bankerott 
oetrieben werden würde. Warum foll- 
ten aber nicht unter 65 Millionen Men— 
ſchen einige Taufend aufzutreiben fein, 


ton zu ziehen, zumal man ihnen ber- 
ſprochen hat, fie unterwegs gut zu ver— 
pflegen? Dergleichen würde auch an— 
derswo möglid) fein, wenn es — Die 


— i Polizei erlaubte, 
für die öffentlichen Stellungen zu ges | 


Der rühmliche Ehrgeiz kann | 


fih nicht entwideln, wenn die echlen | 
Batrioten mit den gewöhnlichen Aem= 
terjägern in einen Topf geworfen und 


ohne Rückſicht auf ihre Verdienjte bei 
jedem Wechſel der Parteiftrömungen 
fortgefegt werden. Angelodt werben 


von der „Politik“ fast nur Diejenigen, | 


die in einem bürgerlichen Berufe keinen | apoftel zu erwarten wäre. Eher das 


Erfolg gehabt haben, oder denen e3 


Freude macht, „Einfluß“ zu bejiten, | 


d. h. einige. Aemter vergeben zu kön— 
nen. Da die Wähler ſich mehr vonLau— 
nen, Stimmungen und Vorurtheilen 


leiten laſſen, als von der Vernunft, fo | 


n.3t der Demagoge meiſtens über den 
atsmann, der zu ſtolz und gewiſ— 
ſenhaft iſt, ſeine Ueberzeugung 


Stadtrathe, in der Legislatur 


ein aufrichtiger und edel denkender 
Menſch auf die Dauer nicht wohl füh— 
len. Seine Wahrheitsliebe wird ihm 
als Volksfeindſchaft, feine Zurüdhal- 
tung ala Hochmuth ausgelegt. 
er nicht mit den Wölfen heulen mill, jo 


ennt er fich lieber bei Zeiten von einer 
trachtet. 


Freilich nimmt auch die Laufbahn 
der meilten Demagogen ein unrühm- 


Iiches Ende, aber wenn Einer am Wege | 


gefallen ift, jo tritt ein Anderer an feine 
Stelle, der gewöhnlich fein Beflerer ift. 
Deshalb haben die Ber. Staaten feit 
mindeſtens 25 Jahren feinen politifchen 
Fortſchritt gemacht. 


Des Schauſpiels würdiges Cude. 


Nachdem der Narr Coxey und zwei 
feiner Schildträger zu zimanzigtägiger 
‚Haft verurtheilt und jogar mit Hand— 

hellen gefeflelt worden find, ohne daß 
"da Bolt“ zu ihren Gunften einfchritt, 
erben die anderen Generäle ſchwerlich 
noch Luft haben, ihre verlumptenHeer- 
ſchaaren nad Wafhington zu führen. 
Beitände das Gefolge diefer „Feldher— 
ren“ thatſächlich aus beſchäftigungslo⸗ 
ſen Arbeitern, ſo müßte die jetzige Lage 
Der verſchiedenen „Induftrieheere‘ Mit- 
leid erweden. Sie werben nirgends 
mehr mit Begeifterung empfangen, gut 
verpflegt und auf Farmerfuhren wei- 

+ beförbert, ſondern fie werben bon 

em County zum anderen zwangs⸗ 
geile abgefchoben. Statt gefühlspoller 


Vergleichende Zahlen, 


Der hohe Schußzoll, mit dem zum 
Schutze der ameritanifhen Wollzüch— 
ter die Rohwolle belaftet wurde, hat 
die Schafzucht nicht in dem Maße „iti: 
mulirt“, wie man annehmen ſollte und 
wie nach den Iheorien der MWollzoll- 


Gegentheil iſt der Fall, denn die legten 
Zenſusberichte laſſen erſehen, daß in 
den zehn Jahren 1880—1890 der 


ı Fortichritt in der Schafzucht und ber 


Wollproduktion geringer war, al& auf | 
irgend einem andern landwirthichaft- | 


zu 
opfern. In ber Geſellſchaft, die ns ‚42.97 Prozent zunahm, und zwar ber= 
ſelbſt im Kongreffe vorfindet, fann ſich m 32,70 Prozent und der Veltand 


lichen Gebiete. So ergeben die jeßt ber- 
öffentlichten Zahlen, daß der Horn— 
viehbeſtand in der Bericht-Dekade um 


mehrte fich der Beitand an Milchkühen 


an anderem Horndieh um 50.01 Pro- 
' zent. Die Zunahme an Maulthieren 


| 
| 
| 


| 





und Efein betrug 26.63 Prozent, die 


Menn. Zunahme an Pferden 44.50 Prozent 


und der Schweinebeftand war imXahre 


orrın | 1890 um 20.40 Prozent größer, als 
Alſo | 10 Jahre vorher. | 
| Statiftit für die Anzahl der Schafe 


Heerbe, die ihn ala Eindringling ber | ur eine Zunahme von 2.11 Prozent 


Dagegen läßt'die 


erfennen. 

Nach dem Zenſus von 1890 ftieg die 
Anzahl der Farmen in unferem Lande 
feit 1880 um 13.86 Prozent, das ge- 
ſammte unter Kultur befindliche Areal 
nahm um 25.58 Prozent zu, und der 
Merth der Yarmen jtieg im letzten 
Jahrzehnt um 30.23 Prozent. Der 
Werth der benußten Uderbaugeräthe 
und Mafchinen vergrößerte ſich um 
12.58 Prozent; der Werth des Vieh— 
Beitandes nahm um 47.26 Prozent zu; 
die Produktion von Baummolle ftieg 
um 36.71 Prozent; Getreide gewann 
um 30.44 Prozent, und für dem 
Flachsbau ergab fi ein Mehr von 
93.77 Brozent. Alle diefe Gebiete wa- 
ren unbeſchützt, die Wollzüchter erfreus 
ten fich eines hohen Schußzolld, und 
doch haben fie für die Wollprodbuftion 
nur eine Zunahme von 6.27 Progent 
aufzuweiſen. 


Ein Streiflicht. 


Die Einwirkung des Ausſtandes der 
Weichkohlengräber auf die Induſtrien 
und den Bahnverkehr Canadas wirft 
ein recht intereffantes Streiflicht auf 
die Kohlenzollfrage und wird jedenfalls 





ı nahm aus Verzweiflung 
würfniſſe in ihrer Syamilie eine große | 





Wagen entwendet hatte, 
| handlung de3 Falles wird am 29. Mai 
| vor Richter Eberhardt ftattfinden. Me— 





Dpofl“, Chicago, Dienftag, den 22. Mai 1894. 


noch zur Sprache fonımen, wenn der 


Senat in der Berathung der Kompro- 
mißbill bei demKohlenparagraphen an- 
fommt. Die Erfahrungen, die man 
durch den großen Ausftand macht, iwer- 
den tüchtige Waffen fein in den Hän- 
den Derer, melche, gleich dem Abgeord— 
netenhaus, die Kohlen auf die Hreilifte 
een wollen, \ 

Kin einer großen canadifchen Ofen⸗ 
fabrik wurde am Donnerſtag letzter 
Woche die Arbeit eingeſtellt, „infolge 
der Rnappheitwer Weichtohle, Die vom 
Ausftande der Kohlengräber In den 
Vereinigten Staaten verurſacht wur— 
de“, und es wird gemelbet, 
daß andere große Fabrikanten dem— 
nächſt aus demſelben Grunde die Ar— 
beit werden einſtellen müſſen. Einer 
Nachricht aus Montreal zufolge iſt das 


ganze canadiſche Eiſenbahnſyſtem mit | 
ernften Verlegenheiten bedroht, weil die | 
cmerifanifchen Koblengräber Itrifen. 
Die Grand Truntk Eiſenbahn-Geſell- 
ſchaft hat ihre Werkftätten geſchloſſen, 
— und dadurch 1500 Arbeiter auger 
Berdienit geſetzt — und hat angefüns | 
digt, daß fie nur Paflagiere und Fracht 
Aus all | 
dem geht herbor, daß Canada fchiver | 


eriter Klaſſe befördern kann. 


unter dem Ausbleiben der gewöhnlichen 


Zufuhr von Kohlen aus den Ver Staa= 
ten zu leiden hat, und doch mwurbe im | 


Kongreß die Forderung um einen Zoll 
aufWeichfohle geftellt, mit der Begrün- 
dung, daß es nöthig fei, die Weichkoh— 
len- Produzenten der Ber. Staaten ge— 
gen die Weichlohle Canadas zu ſchü— 


ßen. 








——— — — 


Lokalbericht. 





Selbſtmord einer Mutter. 
Frau Lizzie Müller tödtet ſich durch 
Karbolſäure. 


Ein ſchreckliches Familiendrama 


ſpielte ſich geſtern Abend im Haufe Nr. | 


179 Southport Ave. ab. Die dort le— 
bende 26jahrige Frau Lizzie Müller 
über Zer— 


Doſis Karbolfäure und ſtarb faji au— 


genblidlih an den Folgen bes fihred- | 


lid) ägenden Giftes. Die Verjtorbene 
läßt drei Kleine Kinder als Waifen in 
ber Welt zurüd. 


Kur, und Neu. 


* Hermann Schroeder, ein al3 jtäd- 
tiſcher Impfarzt angeftellter Student 
der Medizin, ift megen angeblichen 
Gelderpreffungs-Verfuches aus Dem 
Dienit entlaffen worden. 


* George M. Pullman, der große 
Eiſenbahnwagenkönig, jol in feinem 
Geburtsort, Albion, N. Y., ernſtlich 
Iranf darniederliegen. 


* Die Ueberlefenden des 15. Illi— 
noifer (Freiwilligen) Infanterie-Re— 
gimentes werden übermorgen, am 24. 
d. Mts., in Belpidere, SU., ihre 13. 
Jahres-Reunion abhalten. 


* Diebe brachen während der ver— 
gangenen Nacht in die Nr. 2938 Bar- 
nell Ave. gelegene Wohnung des Lieu— 
tenant3 Fißpatrid vom Stockyards— 
Diſtrikt ein und ftahlen einige Uni» 
formftüde, einen neuen Rebolver, cine 
goldene Uhr und einige Schmudfachen, 
welche der Gattin des Polizeibeamten 
gehören. 

* Vor Richter Gibbons wird ge= 
genmärtig der Prozeß gegen bie Drei 
des Mordes angeflagten Chineſen You 
King, Sam King und Ah Sing ver- 
handelt. Diefelben find beſchuldigt, am 
26. September v. J. im ihrer Wäſcherei 
an der Ede von efferfon- und Wil- 
fon Str. einem gewiffen Jatob Bob- 
lowski eine Stichwunde beigebracht 
zu haben, an welcher er jtarb. Die 
Anwälte der Angeklagten machen 
Selbftvertheidigung geltend. 


* In Frank Hals Caſino tanzten 
geftern auf derBühne die beiden Schmwe- 
Itern Nena und Mamie Beach einen iri— 


hen Tanz. Nachdem fie fertig waren, 


theilte ein Agent der „Humane&ociety“ 
dem Leiter der Vorftellung mit, daß, 
fall3 die Mädchen noch einmal auf der 
Bühne erichtenen, er fie verhaften wür— 
de, Mamie ift nämlich erft 11 und ih— 
re Schweiter Rena 14 Jahre alt. Herr 
Hall erklärte, daß die Mädchen ſchon 
feit fünf Jahren auf der Bühne auf- 
getreten ſeien und in allen größeren 
Städten de8 Landes die Erlaubniß 
dazu erhalten hätten. 


* Die Geheimpoliziften Finley und 
Burke verhafteten geftern Nachmittag 
an der Throop Str. den 2ljährigen 
William MeQuade, der furz vorher in 
die Scheune des Schmiedemeiſters Tho— 
mas Tobin, Nr. 109 Haſtings Str., 
eingebrochen war, und ein Pferd nebſt 
Die Ver— 


Quade iſt ſchon wiederholt mit den 
Geſetzen in Konflikt gerathen. Wagen 
und Pferd ſind ihrem Eigenthümer be— 
reits wieder zugeſtellt worden. 


* Am Gräberſchmückungstage wird, 
wie alljährlich, eine große Parade ſtatt— 
finden, nach welcher ſich die verſchiede— 
nen Kompagnien der G. A. R. nach 
den verſchiedenen Friedhöfen begeben 
werden, um den dort ruhenden Kame— 
raden die üblichen Ehren zu erweiſen. 
Col. A. J. Burbank iſt zum Feſtmar— 
ſchall für den Gräberſchmückungstag 
ernannt worden, und ſein Stab wird 
aus den Herren Maj. Elliott Durand, 
Chef, Col. L. B. Coupland, General 
Adjutant und Kapt. W. H. Bean be— 
ſtehen. Das Hauptquartier des Feſt— 
Marſchalls ift in dem Zimmer Nr. 409 
Iacoma Gebäude eröffnet worben. 





— Für 25 Cent? ben Band kann 
fich jeder Deutfche die beten Werke ber 
deutſchen Dichter und Denker anſchaf⸗ 
fen. Die Vücher find durchſchnittlich 
450 Seiten ftark, gut und lejerlich ge- 
drudt, und in geſchmadbollem Lein— 
wand⸗ Einbande. Alle 14 Tage erfcheint 
ein Band. Zur Anficht ausgele t in 
ber Office der „Abendpoft“, 203 Fifth 

de. 








von dem Sturme überrafcht 


ſcheinlich durch Hunger 








Für ein neues Konntygebäude, 
Konmiffär Edmanfons Plan der 
Ausaabe von Bonds. 


Der Countyrath beſchloß in feiner 
geſtrigen Sigung, denStimmgebern bei 
ber Countywahl im nächſten Herbit den 
Vorſchlag zur Ausgabe von Bonds im 
Betrage non $5,000,000 zum Zwecke 


gebäudes zur Abſtimmung zu unter- 
breiten. Die Bonds follen 4 Prozent 
Injen tragen nd in 25 Jahren fällig 
ein. Das neue Gebäude fol an Stelle 
des jeßigen Quartier des Countys auf 
dem einen halben Block einnehmenden 


Grundftüd von Wafhington bis Ran: | 
bolph Str. und von Clark Str. bis 


zum Rathhaufe errichtet werben. 
Kommiſſär Edmanſon unterbreitete 


m num nn en u —— 





' 
| 
| 
| 
I 


den betreffenden Befchlukantrag, mo= 
nad) das County Bonds zum Betrage | 
von $5,000,000 ausgeben wird und ein 
12= oder 16jtöcfiges feuerficheres Of— | 


fice-ebäude mit Räumlichkeiten für 
jümmtlide Countybeamten, Gerichte 
und dad County-Gefängniß 
werben fol. 

Der Bericht des ſtädtiſchen Gefund- 
heit3-Kommiffär Reynolds über die 
ſanitären Mißſtände im Countygebäu— 
de, nebſt einer Aufforderung zur ſofor— 


tigen Abſtellung des Gemeinſchadens, 
widrigenfalls tie Stadtbehörde ein- 


ſchreiten wird, wurde an das Komite 
für öffentlichen Dienſt verwieſen. 


—ñ— 


Noch mehr Leihen. 





errichtet 





Das Suchen nach den Leichen der | 
mährend des legten Sturmes im See | 


verunglüdten Perfonen wird 
ferigefegt. Geftern Nachmittag fuhr 
eine Abteilung der Lebensrettungs— 
mannfhaft nad) dem Wellenbrecher, um 
den angerichteten Schaden zu befichti- 
gen. Als das Boot um das meitliche 
Ende des Bauwerkes fuhr, erblidten Die 
Leute in einer Heinen, künſtlichen Bucht 
die Leichen dreier Männer. Allen An— 
jcheine nach waren die Unglücklichen 
worden 
und, da fie feine Stride hatten, um fi 
feitbinden zu können, fuchten jie Zu— 
flucht in der Bucht. Hier find fie wahr— 
und Kälte 
ſchwach geworden und ſchließlich er— 
trunken. 

Die Leichen wurden an's Land ge— 
bracht und im Laufe des Nachmittags 
identifizirt. Die eine iſt die des Nr. 
892 W. Lake Str. wohnenden Albert 
Anderſon, die zweite die eines gewiſſen 
Abe Jacobſon, der in einem kleinen 
Holzhäuschen am Seeufer wohnte und 
die dritte die eines Mannes Namen? 
William Larren, der fich ebenfalls ſtets 
in der Nähe des Sees aufhielt und kei— 
nen felten Wohnſitz hatte. 

Un. einer Stelle, etwa 50 Fuß bon 
der, wo die drei Leichen gefunden wur— 
ben, enffernt, fand man, ebenfalls in 
einer Bucht, fieben Röcke, die nach der 
Station gebracht wurden. Nur weni— 
ge, durchnäßte Papierfegen fanden fich 
in denTaſchen por, aus denen fich einige 
Informationen über die Perjönlichkei- 
ven, denen bie Röcke gehört haben, er- 
langen ließen. In dem einen Rod z. 
B. ſteckten zwei Briefe, adreſſirt an J. 
E. Larſon, Cheſterton, Ind. Beide 
Briefe waren in norwegiſcher Sprache 
abgefaßt und die Schrift war ganz un— 
leſerlich. In einem anderen Rocke fand 
ſich ein Briefformular mit der Adreſſe 
bon Dr. Ih. Moeller, 1007 Mafonic 
Temple. Ferner fanden fich drei Tele- 
gramme, adreffirt an Kohn Vermillon, 
Union Hotel, Chicago und mehrere an— 
dere Papiere, aus denen jedoch ſoviel 
wie gar nicht3 zu erfehen war. 


Gtwas für die Straßen-Inſpek⸗ 
toren. 
Wie heute ein Herr J. E. ©. der Re- 
daktion der „Abendpoſt“ meldet, befin- 





det jich vor dem Haufe Nr. 181—183 | 


Maxwell Str. ein Loch im Terottoir, 


ı welches von der Polizei vorläufig mit 


einer alten Thür zugededt worden ift. 
Die gründliche Reparatur des Trottoirs 


| will man dem Herrn ©. aufbürden, ob- 


gleich er für das Loch in feiner Weiſe 
verantwortlich ift. Dasjelbe iſt näm— 
lich dadurch entſtanden, daß der Sturm 
einen Laternenpfahl umriß, ein Knabe 
das ausſtrömendeGas anſteckte und die— 
ſes den hölzernen Bürgerſteg in Brand 
ſteckte. Das Feuer wurde bald gelöſcht, 
doch das Loch iſt geblieben. 


Folgeuſchwere Nachläſſigteit. 


George Flemming kaufte vor einiger 
Zeit die Schankwirthſchaft Nr. 308 W. 
Harriſon Str. Da ſein Vorgänger 
eine Bundeslizens beſaß und dieſelbe 
im Lokal hängen ließ, ſo glaubte Flem— 
ming es dabet bewenden laſſen zu dür— 
fen und betrieb ſein Geſchäft, gerade, 
als ob es keine Bundesbeamten gebe. 
Ein ſolcher erſchien indeß geſtern in der 
Geſtalt des Bundes-Kollektors Lun— 
dergreen, beſah ſich das Lizens-Zerti— 
fikat genau und verhaftete ſchließlich 
Flemming. Heute wurde der letztere 
dem Bunbes-Rommifjär Hoyne vorge- 
führt, der ihn unter $750 Bürgſchaft 
den Großgeſchworenen übermies, 


Via Niedrige Dia 
€. Fahrpreiſe C. 
& infolge des & 
a. Gräber: 
ihmüdungs: 
tages. 

Infolge des Gräberſchmückungstages 
am 30, Mai 1894 werden Excurſions⸗ 
tidet3 zu ein und einem Drittel des 
einfachen Fahrgeldes für die Rund— 
"> von und nach allen allen inner- 
halb 200 Meilen von einander entfernt 
gelegenen Stationen auf der Chicago 
& Alton Eifenbahn und zurüd ver- 
fauft werben. Tickets werden berfauft 
am 29. und 30. Mai 1894, giltig zur 
Rüdfahrt nur bis 31. Mai 1894 incl, 
Wegen meiterer Auskunft, Zeit der 

ige und Tidets, wendet Euch an R. 
— Eity Ticket Agent Chicagg 
& Alton Eifenbahn, 195 Elart Str. 
Chicago. —30ma 


Sefet die Sonntagsbeifage der Abendpop 





eifrig | 





na m rer in um 


Die Blattern⸗Epidemie. 


Mangelhafte Kontrolle im Geſund⸗ 
heitsamt. 


Dr. Reynolds viel zu nachſichtig. 





Die vor einigen Tagen an diefer | 
Stelle aufgeftellte Behauptung, dad: | 


ne genügende Kontrolle über jeine Ans 
geitellten führt, wird jegt au) vom 
Florence Kelly, dem ftaatlichen meib- 
lichen Inſpektor der Schwigbuden, be= 
ftätigt. Frau Kelly hat in ihrer amt— 
lien Eigenichaft verfchiedene Miß— 
ſtände entdedt, die fein jehr günftiges 
Licht auf die Leitung des ftädtifchen 
Gejundheitsamtes werfen. Als Beweis 


' hierfür führt Frau Kelly den nadjite- 


| Gefundheits-Rommiflär Reynolds kei— 
der Erbauung eines neuen County | 


henden Fal an: „Am letzten Freitag | 
Nachmittag wurde Dr. Benfon, ein | 


Ungejtellter des 


Gejundheitsamts, | 


nad dem hinteren Theile des Haufes | 
Nr. 686 ©. Paulina Str. gerufen, wo | 
zwei Kinder an den Blattern erfrantt | 
; darniederlagen. Der Arzt verfprad), | 
daß die beiden Patienten jpäteftens am | 


nächlten Nachmittag nach dem Blat- 
tern=Hofpital geihafft und das Haus 
alsdann besinfizirt werden würde. 
Im vorderen Theile des Hauſes befin— 
det ſich eine ſog. Schwitzbude. Als ich 
am Sonntag Nachmittag in dem oben— 
bezeichneten, von den Blattern heimge— 
ſuchten Hauſe vorſprach, war noch 


nichts weiter geſchehen, als die gelbe 


Warnungskarte an der hinteren Seite 
des Hauſes angebracht. Am Montag 


Nachmittag fand ich dieſelbe Sachlage 
vor. Ich ordnete daher die Zerſtörung 
der in der Schwißzbude vorhandenen 


Waaren und die Desinfizirtung des 
Haufes an. Bei näherer Durchlicht der 
Bücher des Gefundheit3amtes, melche 
ich jpäter vornahm, machte ich die Ent— 
dedung, daß diefer Fall gar nicht ein— 
getragen war. Auch konnte ‘ich in den 
Zeitungen feine Verzeichnung desſel— 
ben finden.“ 

Hieraus geht hervor, daß die Kon— 
trolle im Geſundheitsamt viel zu wün— 
fchen übrig läßt und über die wirkliche 
Zahl der in der Stadt vorfommenden 
Blatternfälle gar fein genaues -Ver- 
zeichniß geführt wird. Auch hat es den 
Unfcein, daß gar mancher Fall ſeitens 
des Geſundheitsamtes abfichtlich ver— 
heimlicht wird. In Anbetracht diefer 
Thatſache ift die Behauptung Rey- 
nold3, daß die Blatternfeuche während 
ber legten Iage bedeutend abgenom= 
men habe, mit Vorfiht aufzunehmen. 
Sedenfall3 wird diefe Abnahme nicht 
durch das in letzter Zeit vorherrichende 
Wetter begründet. An Geld fehlt es 
dem Gefundheitsamt jegt nicht, aber 
der Mangel an einem tüchtigen und 
erfahrenen Vorfteher tritt immer mehr 
an den Tag. 





Goldene Hochzeit. 


Das Schöne Felt der goldenen Hoch— 
zeit, weiches das deutiche EhepaarFrie— 
drich und Auguſte Born am lebten?Frei- 
tag Abend im Kreiſe feiner zahlreichen 
Verwandten und Freunde beging, ge: 
ftaltete ich zu einer echten Jubelfeier. 
Programmgemäß fuhren die Gäfte 
furz vor 8 Uhr in 25 Kutfchen von der 
Wohnung des Yubelpaares, Nr. 336 
Racine Ave., aus nach der evangeli- 
Ichen Bethlehems-Kirche, Ecke von Di: 
berfen und Lewis Str, mo Paſtor 
Kircher einen feierlichen Gottesdienſt 
abbielt. Die Kirche war reich mit Blu— 
men geſchmückt und die Eingänge wa— 
ven mit Iriumphbogen überfpannt. 
Auf einem diefer Bogen fonnte man 
die Jahreszahlen 1844 und 1849 (bie 
SOjährige Ehe des Paares andeutend) 
in goldenen Ziffern lefen. Als das Ju— 
belpaar die Kirche betrat, wurde dem— 
jelben dort von zwei Urenkeln der Pfad 
mit Blumen bejtreut. Alsdann folgten 
im Zug ſechs Entel und ſechs Entelin- 
nen, ſowie die übrigen Verwandten und 
die eingeladenen Gäjte, die Kirche bis 
auf den legten Platz füllend. 

Nach dem Gottesdienſt begaben fich 
Jämmtliche Iheilnehmer nach der ge- 
ſchmackvoll deforirten Lincoln-Turn= 
belle, wo ein Abendeſſen eingenommen 
murde und nachher ein gemüthliches 
Tanzkränzchen ftattfand, an dem etwa 
300 Berfonen theilnahmen. Das Aus 
belpaar wurde mit zahlreichen Gejchen- 
fen erfreut. Unter denfelden befand 
fi) auch eine prachtoolle goldene Me- 
daille, melche von zehn Nachbarn geftif- 
tet war und in welche die Worte „May 
18, 1844 & 1894“ eingrabirt find. 
Der Jubilar dankte, fichtlich gerührt, in 
furzen Worten für die ihm und feiner 
Gattin eriwiefenen Ehren. Die Arran- 
gement3 des ſchönen Feſtes lagen in den 
Händen des Hrn. Karl Born und der 
Frau Wilhelmine Zinfe, geb. Born, 
Sohn und Tochter des hochbetagten 
Jubelpaares. 


mardendpon‘‘, tägliche Auflage 39,000. 


Der „Corner Grocer“. 


Der „Corner Grocer” wird morgen |- 


zum 200. Male über die Bretter ge- 
ben, eine Ihatfache, die in der Gejchichte 
des deutich = amerifanifchen Theaters 
fast vereinzelt dafteht. Es ift dies der 
beite Beweis für den glänzenden Er- 
folg des derb-komiſchen Stüdes und 
für die Anerfennnung, die dasfelbe bei 
allen Freunden eines mwirflich gefunden 
Humors gefunden hat. Herr Direktor 
Adolph Philipp, der Verfaſſer de3Wer- 
fe3, kann mit dem Refultat feines Ayf- 
enthaltes in Chicago voll und ganz zu⸗ 
frieden fein. Der Beſuch der Auffüh- 
rungen ift noch immer ein recht guter. 
Für den Reit der Woche, die zugleich 
die letzte des Gaſtſpiels ift, jteht un- 
zweifelhaft ein ftarfer Andrang zu er= 
warten, jo daß es rathſam iſt, ſich 
rechtzeitig nach einem Billet umzuſehen. 
Ein Jeder, der es bisher verſäumt hat, 
einer Aufführung des „Corner Grocer“ 
beizumohnen, jollte fich dieſe legte Ges 
legenheit nicht entgehen laflen. 


* Bon allen das befte für Verfto- 
pfung. und Unverbaulichteit ift Cald- 
wells Syrup Bepfin, 10 Dofen 10 Cts 


bei Ihrem Droguiften. 4 








State, Adams und Dearborn'Str. 








Spezial-Berfauf 
Spezial-Breife 


Wenn Ihr bie beſtimmte Gewißheit haben wollt, 
eine Gelderfparniß an 


Fußboden-Belegen 


irgend welcher Art zu machen, ſo kommt zu uns. 
Stockwerk im neuen Gebäude, dort werden wir unſere Behauptung beweiſen. 


Eine ſehr, ſehr große Erſparniß 
bei dieſem Spezial-Verkauf m 


+ 


Nehmt den Glevator zum 4. 








die Yard, Verkaufspreis..... 
regulärer Preis Köc die Yard, Verfaufspreig 


Verfaufspreid...... 


Verfaufspreis 


Verkaufspreis 
Berfaufspreis........ 


81.50, Vertaufspreis 
2000 Eocoa-Thürntatten, nie unter 50c verkauft, 


= 4 
Teppiche. 
Ertra ſcawere Cotton Chain⸗-Ingrains, ſämmtlich neue und beliebte Muſter regulärer Preis 4e 25c 
— 222222222 ... .......... .......e.s .. ... ® 
Ertra Super halbwollene Jngraind, Cotton Chain, riejige Auswahl der beliebteiten Muiter, 
Ertra Super reinwollene Ingrains. ausgewählte Mufter, vegulärer Preis Töc die Yard 


Beſte Qualität Tapeftry- Brufield. mit oder ohne dazu paffenden Rand, die vorzüglichſten Muſter 
und Farben, vegulärer Preis 90c die Yard, Berfaufspreis 


Die beiten Fabrifate Body Brüſſels, meueite Mufter und Färbungen, mit oder ot 
Ränder, regulärer Preis $1.25, Berlaufspreiß die Dard......22.... P 


Beſte Qualität Axminſter Teppich:. die ipönften Entwürfe und Färbungen, mit oder ohne 
dazu paſſende Räuder, requlärer Preis $1.75 die Yard, Berkaufspreis 


Beſte Oualität echte Wiltons, ausgezeichnete Mufter » ” er “ 
: ne ae Re ober ohne dazu GE 50 


Feine Japanefiihe Jontleß Matting, ungeheures Sortiment von feinjten Muijterg, 
Tegulärer Preis Sc die Yard, Verlanfärzeis. .. m ...-neercuonenneene . 


Beſte Qualttät Baummoli Chain Japaniihe Mattings, ſämmtliche neueiten Entwürfe und Fär: 25 
buugen, vegulärer Preis 4öc per Yard, Berfaufäpreis DI“ 


Oeltuch. 


Extra⸗Oualität, alle Breiten bis zu 6 Fuß, requlärer Preis 35c per Yard, 


Smyrna:Watten, — Belte Onalität Emyrna-Matten, Größe 18 bei 36 Zoll, regulärer Preis 


Für diejen Verlauf nur...... 


36e 
50e 
65e 
—— 
*81.00 


paſſende Ränder, reguiarer Preis $2.00 die Yard, Berkauſspreis.... 


Bugs. 


5000 Japanifhe und Enyrna Rugs von der beiten Qualität werden unter 
folgenden Breiäherabiehungen verkauft: 

Japaniiche Rugs, Größe 30x60 Zoll, regulärer Preis 82.25, Verfauispreis... .R1.95 
Sapanijche Rugs, Größe 36x72 Zoll, regulärer Preis 83.00, Verkaufspreis... .E1.98 
Smyrna Rugs, Größe 30x60 Zoll, regulärer Preis 83.75, Verkauf preis..... 1.98 
Smyrna Rugs, Größe 36x72 Zoll, regulärer Preis 35.5), Verkaufspreis 

1000 Rouen China und Japaniihe Mattings zu weniger als Einjuhrkoiten. 
Extra ſchwere Fancy China Matting, requlärer Preis 20c die Yard, 


‚15e 


Kinoleum. — Ertra-Qualität Sinoleum, 6 Fuß breit, requlärer Preis 60c per Quadrat-Yard, 45c 
——ö.. € 


89 


am 


rue Er rn“ 














Verkauf 
bei der Kille 
eine Spezialität. 


[4 


O 
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Alle Weine 
und Ciqueure 
garanlırt, 


VAN BURENLCNGRESS 








Ginger Ale, 
Flaſche, 


8e 





Reiner California Claret 
| Galıforuia Riesling, 
die Gal.... 





Lemps St. Louis 
Bier, Flaſche. 


9 





vi; sõ 
aher Sat, 


123c 


La Odalcdca— 


Roja de Luna— 
Kiſte von H0c,.. 





Kıfte von 50 
Golumbian Belle— 
Kifte von U.......- 





Galijornia Zin: 
fandel, Flaſche, 


22% 


ı Rey Weit Breminm— 
| Kite von 50 
Red Cap— 





Maudolin— 


Merican Tequila | Rifie von 50 


Zonic, Flaſche, 
— Vfund 
25c | Flow Boy, Yım Yun 





| fund. 
Monogramm God: | 
taile, estrafein, | 
Pint⸗Flaſchen. 


50e 


Pfund 


Weine, KEiqueure um Cigarren. 


die Sal legs RR. 


' D.7%. E. Taylor Kentudy Whisky, 
| Belßal..s. — 

Eine Partie feine Whiskies 
| Me u. $1, alle zu, per Flaſche 
Feinſter California Portwein, Sherry u. 
ı Katamda. weh. 40c, 45ñc. Hr, alle zu, Fl. | 
Sragt nach „örzam Pure Rye,“ Amerikas feinftem | 
Whisky, für medizintiche Zwecke. | 


Gigarren und Tabad, 


ee er 


ir te Bere sonen. 


| Be Bin - — 
EP 


I EEE Wien Barca 


| Jolly Zar, Nawsboy—&c Stüd, 


RER RE 
— Horſe Shoe—Sc Eut, 
Mattif—7c Patet, 3 

iper SHeidfied—ic Ent, 

2. RER EEE PT TER 
Bull Durham—7c PVatet, 


Seidenbergs 


69% 
.. 69€ | 

51.78 
69 | 
28c |: 





werth dc, 





Manuel Garcia 
Glear Havana, 
O Sr 


45c |s 
73€ | 
95 
81.00 | 
S1.25 
51.50 
51.75 


29e 
29 
36e 
53e 
53c | NEE. 
44c 


nn nr neee 





Sortirte Partie 
Jmportirter 

| Gigarren, 
das Stuct 





Das Weltwunder 
Barneto— Havana 
| Füllung und Sumatra 
Deckblatt, 
VOR san 


! Sortirte Partie friiher 

Key Weit Cigarren, 
25c 

ſtiſte 





5c bis zu $20.00. 





Spezielle Herabfegung in Meerſchaum und 
franzöfiihen Briar- Pfeifen von 





JJ 
— 











Feukr im Wellington Hotel. 


Unter den Angeſtellten des Welling- 
ton=Hotel3 herrfchte am geitrigen Tage 
eine nicht geringeAufregung,da ber gro⸗ 
Be Schornitein auf dem Dache des Ge- 
bäudes plögli in hellen Flammen 
ftand. Das Teuer war in einem Ven—⸗ 
tilationsfchaft, der in den Schorntein 
mündet, entitanden, fonnte aber durch 
einige chemifche Handfprigen in kurzer 
Zeit gelöfcht werden, ohne nennenswer⸗ 
then Schaden angerichtet zu haben. Als 
die Feuerwehr auf der Branditätte er- 
ſchien, mar bereits jede Gefahr befeitigt. 
Die Gäjte hatten von dem ganzen- Vor- 
falle auch nicht das Geringfte bemerft. 








Todes: Ainzeige, 


Goftorben am 21. Mai, Bertba Rogalski., 
geb Seder, im Alter von 53 Jahren und 4 Monaten. 
Die Beerdigung findet ftatt Mittwoch, den 33. Mai, 
um 10 Uhr, von Trauerbauje, 41 W. Gbicago Wnr., 
nah St. PYonitazius-Kirhe und von da nah St. Bos 
niiaziussficchhor. 

Chas. Rogaltdti, Gatte, 

Otto Rogaläfi, Sohn, 

Barbara Miller, Toter. 

Ottawa Zeitungen find gebeten zu fopiren. 





Todes: Anzeige. 


Berwandten, Freunden und Belsnnten die trau⸗ 
rige Nachricht, daß umier gelichter Sohn Fran 
Pre nach kurzer Krankheit ſanft entichlafen if, Die 
Beerdigung findet ftatt um Mittwoch, den. 23. Mei, 
Nahmittags 2 Uhr, vom Trawerbaufe, 93 E. Chi⸗ 
cago Ave. nah Graceloud. Die trauernden Hiuter⸗ 
bliebenen — * 

Adolf unß ElijaBrummer, Eltern. 
Billie, Guſtav, BabitlumRuhny, 
Geſchwiſter. 





Gettorben: Leonard Daum, Gatte von 
Roſina Daum, am Sonntag, ven W. Mai, um 2 
Ur Nahmittags, im Alter von 58 Jabren und 11 
Monaten. Beerdigung Mittmod, den 3. Mei, um 1 
Uhr, vom Hauſe Nr. 46 Upton Ste. nah Roie 
Hill. mdı 





Danfiagung. 

Allen Denjenigen, melde fih bei unferem am 
lezten Freitag abgehaltenen Feſt der goldenen Head: 
zeit in jo Kebepoller Weile auszeihusten und uns 
mit jo zahlreiden jhönen Gejhenten überräfchten, 
beionder3 Dem „Mrs. Born Euchte Ehabr, Dam 
„Young Ladies Induitrtul Elud* umd den jungen 
Turnern vom „Lincolu* für ihre aniopiermde., Thä- 
tiofeit bei Der Bevitthung dr Gäfte, Ibrehen wir 
birmit anjeren innigften Danf aus. i 

Friedrid um Yugufta 9 





sen 
Karl Borm Brlheimins Jinfte 


AN 


Ausfattungs 
Strauss & Smith, w‘ 
Deutiche 





1 
CHICAGO OPERA HOUSE 
WEB Deutihes Theater. EB 
Repte Woche! Nesgte Wodei 
Positiv letzte Vorstellungen! 
Heute, Montag, den 21. Nar 1894 und jed. folgenden 
Abend, ſowie Samftaa Natkinee. 
MAX LUBE! ADOLF PHILIPP! BERNH. RANK! 
Ber große New Yorker Erivig: 


Der Corner Crocer 


Volksftü mit Gefang aus den dentihnmertanticen 
Kleben von Adolı Philipm. 
Ueber 350 Dial in New York aufgeiührt. — Wittiwon, 
den 3. Mai: Gala: Abend, zum 200. Dale, 
DER CORNER GROCER. --fü 
HF Populsre Preise: 25c, 35c, 50c, 75c. $1.00. 


Carpenters Union 1. - 


Ten Mitgl:cdern obiger Union zur Nachricht dab 
die Wahl der Delegaten zur Labor Party Convention 
in Epringfield. Ill. am 

Dienitag, den 22. Mai, . 
in unferer Halle, Ede Desplaines und Lake Str., jtatt« 
findet. Sehr wihtig. Jedes Dlitglied jollte anweiend 
fein. Im Auftrage der Union: 
modi Adolph Stamm, Finanz: Serretär. 








Mittwod, den 23. Mai: 


Großes Ronsgert 
in Shönhofens Sale, be dem‘ 
—— * Bereinigien eva —A — 
⸗ nde, 2 
. 25 84 — Anfang 8 Uhr. ———— 





Ceſel die Zonnlagsbeilage der 
ABENDPOST 


VERLANGT: BOARDERS! 

Ghöner Plag.— Raten: 75c per Tag; 83.50 
der Wode. — Altomodation für einen. zuoen aber 
mehr Zage. Der Play iit au jehr geriqnet für iyas 
milten« oder Gejellihatts - Pcuic⸗· Idattıge & 
Lage, alle Bequeuiichie ten. yriides Bier und Beine 
geliefert, wenn gemünict. Nehmt die Altonsiien- 
bahn nach WILLOW SPRINGS. Wegen weiterer Aus. 
Hunft meubet Cu an GE RGE WEBERS HOTEL, 

alm 





tllow Springs. 











Wenn Sie Geld jvaren wollen, 


kaufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Ocjen 


nnd Saus- WARTEN von 
2379 und 281 
. Madison Str. 


© basr und 85 momatl u 250 werth Möbeln 




















— 


Abendpoft⸗, Chicago, Dienſtag, den 22. Mai 1804. 








— — 














Vergnügungs⸗Wegweiſer. 


Albambra— Tony Paſtor. ; 
Ehicago Opera Houſe—orner Grocer. 
Clart Str-Theateral Womans Revenge. 
Empire Bredenridge. 

Grand Opera Doufe—A miltwhite Flag. 
Haymarket Theate r—The white Squadron 
Hooleys Theater—Ehuarley’s Aunt. 
MeBickers Theater— The Mitado. 
Schiller Theater— Dir Bettelſtudent. 


Ein Schritt in der rechten Richtung. 





Zu wiederholten Malen wurde ſchon 
an dieſer Stelle darauf hingewieſen, 
daß es ein nutzloſes Beginnen iſt, den 
Verbrecher im Zuchthauſe ſelbſt refor- 
miren zu wollen, wenn nicht zugleich 
dafür geſorgt wird, daß ihm nach Ver— 
büßung der Strafe eine Möglichkeit 
bleibt, auf ehrliche Weiſe ſeinen Le— 
bensunterhalt zu verdienen. Bisher 
iſt das kaum der Fall. Zu einer Zeit, 
da es vollſtändig unbeſcholtenen Arbei— 
tern unmöglich iſt, Beſchäftigung zu 
finden, muß das doppelt ſchwer ſein 
für den entlaſſenen Sträfling. Da darf 
es nicht verwundern, daß ſo viele von 
Denen, die ihre Strafe abbüßten, rück— 
fällig werben, fondern es iſt höchſtens 
verwunderlich, wenn fie nicht aus— 
nahmslos fich’ wieder dem Verbrechen 
in die Arme werfen. Der entlaffene 
Sträfling ift geradezu hilflos. Die 
Thatſache, daß er im Zuchthaufe war, 
genügt, wenn fie befannt wird, um 
ihm den Weg zu jeder ehrlichen Arbeit 
zu berjchliegen. Auch die menjchen- 
freundlichiten unter ung, die mit Vor— 
liebe von Nachficht und Duldung ge= 
genüber unferen irrenden Mitmenfchen 
reden, werden in neun Fällen aus zehn 
das Mißtrauen gegen den entlaffenen 
Sträfling nicht überwinden können 
und ihm feine Arbeit anvertrauen, oder 
aber jie werden protejtiren gegen die 
Zumuthung, neben einem „Zuchthaus 
vogel“ zu arbeiten. Das Geſetz will, 
dab die Abbüßung der Strafe als vol» 
le Sühne für das Vergehen angejehen 
werben ſoll. Die Gejelichaft handelt 
auch ganz im Sinne des Gefekes, in⸗ 
fofern als fie fich nicht um die began— 
genen Verbrechen eines Mannes füms 
mert, dafür aber macht fie dem gewe— 
fenen Verbrecher einen Vorwurf dars 
aus, daß er im Zuchthaufe war — daß 
er die vom Geſetz verlangte Buße that 
— kurz — daß er fich fangen ließ. 
Niht das Verbrechen madt 
heutzutage ehrlog, jondern die Stra= 
fe für das Verbrechen, und zwar 
wird eigenthümlicher Weife, nach der 
Behandlung der entlaffenen Sträflinge 
ſeitens der Geſellſchaft zu urtheilen, 
das Verbrechen, im Zuchthaufe gefeilen 
zu haben, um jo größer, je geringfü= 
giger das Verbrechen war, das ihm 
dorthin führte. Ein Mörder, ein Fi— 
nanzjehmwindler, der das Vertrauen 
Tauſender täufchte, ein politiſcherGau— 
ner, der die öffentliche Meinungs- 
Außerung fäljchte und vergemwaltigte, — 
alle diefe brauchen fich nicht zu forgen 
megen ihres Fortkommens nach ihrer 
Entlaffung aus dem Zuchthaufe; fie 
alle finden verftändnißpolle 
Freunde, die ihnen gern forthelfen. Aber 
der arme Teufel, der in der Noth einen 
Rod ſtahl — und Kleindiebftähle führs 
ten die meiften Sträflinge in’3 Zuchts 
haus — der ift von allen verachtet und 
iſt verlaffen wie ein räudiger Hund. 
Sole Kleinigkeit zu ftehlen, iſt auch 
zu gemein — pfui, ein ganz gewöhnli— 
cher Spitbube! So denken neun aus 
zehn von ung, wenn ein folcher armer 
Zeufel unfern Weg kreuzt. Alle fieht 
er gegen fich gerichtet, jede Hand ift ge— 
gen ihn gehoben. Aber leben muß er, 
mag Wunder, wenn er die guten Vor- 
jäße, mit denen er aus dem Zuchthaufe 
fam, danf der guten Lehren, die er dort 
erhielt, al3 unnüten Ballaft überBord 
wirft, und nun feine Hand erhebt gegen 
Ale. Der „profeflionelle” Verbrecher 
iſt fertig. 

Diefe Verhältniffe muß man fich 
flar machen, wenn man ein Unterneh- 
men, das jich jet hier in Chicago vor⸗ 
bereitet, nach feinem vollen Werth wür⸗ 
digen wil. MWahrhafte und fluge 
Menſchenfreunde haben die Gründung 
einer Anftalt in die Hand genommen, 
melche den entlaffenen Sträflingen Ar« 
beit in den Handmerfen bieten ſoll, die 
im Zuchthaufe gelehrt werden. Die 
Zeute werden dort, dem Plane nad), 
bollitändig frei fein, ihren vollen Ver: 
dienft zur freien Verfügung erhalten 
und fich jo an ein freie und ehrliches 
Leben gewöhnen fünnen. Damit wird 
ihnen ihr Vertrauen in fich ſelbſt und 
ihr Selbjtbewußtfein wachjen, und es 
wird ihnen von diejer Uebergangzita- 
tion aus leichter fein, ſpäter auch an— 
derswo Beichäftigung zu finden. Das 
Unternehmen fann bei richtiger Durch⸗ 
führung mehr Gutes zur Folge haben, 
Ar er Reformen der Gefängnifje 
elbit, 





Am Grabe der Mutter, 


Gleich tragifch in feiner Veranlaf- 
fung, wie in der Ausführung ifb ein 
Selbſtmord, den der amtliche Berliner 
Polizeibericht vom 7. Mai mit den 
trodenen Worten: „Auf dem Kirchhofe 
ber Dreifaltigkeitsgemeinde, Berg» 
mannftraße 3941, erſchoß fih Nach— 
mittags ein Mann am Grabe feiner 
Mutter“ meldete. Es handelt fi um 
den bdreißigjährigen Kandidaten ver 
Philojophie Georg H., der bei feinem] 
Bater, dem Magiſtratsſekretär H., in 
ber Mittenmwalberftraße wohnte. Vor 
zwei Jahren verlor er die Mutter durch 
den Tod, und er bezeugte feine Kindes⸗ 
liebe dadurch, daß er oft auf dem, 
Grabe der Dahingefchiedenen inbrüns 
ftig betete. Die Trennung von ber 
Mutter ließ in H. nah und nad 
Selbſtmordgedanken aufkommen, die 
er endlich am Sonntag Nachmittag zu 
verwirklichen beſchloß. Kurz vor zwei 
Uhr erſchien er auf dem Dreifaltig⸗ 
feitsficchhofe und begab fich jogleich 
in bie dortige Gärtnerei, um loſeBlu—⸗ 
men auszumählen. Al3 man ihm für 
ben ſelbſtausgeſuchten Grabesſchmuck 
eine Mark. abverlangte, fügte er noch 
weitere Blumen hinzu, indem er’ be- 
merkte, daß es auf den Preis nicht 
antomme. Die Duftenden Spenden trug 
er nad) dem Grabhügel, unter dem ſei⸗ 

ne Mutter zubt, beſtreute damit 


MR der Ruheſtätte Tiegende Kreuz 
mit zıtternden Händen. Dann nahm er 
auf einer neben dem Grabe aufgeftell- 
ten Ruhebank Platz und verharrte kurze 
Zeit in ftillem Gebete. Plötzlich zog er 
einen Revolver aus der Zafche und 
richtete die Mündung in den Mund, 
Als Frievhofsarbeiter auf den Knall 
des Schuffes Hinzueilten, fanden fie 
den jungen Mann als Leiche auf; das 
Geſchoß war durch die linke Schläfe 
aus dem Kopfe wieder herausgegans 
gen. 





Humoriſtiſches. 


— Es gibt Leute, welche ihren 
Stammbaum bis auf Adam zurückfüh— 
ren würden, wenn ſie nur ſeinen Zu— 
namen genauer wüßten. 


— Uebung macht den Meiſter. — 
Arzt: „Sie huſten heute früh mit weni— 
ger Anftrengung als geſtern!“ — Pa— 
tient: „Ein Wunder! Ich habe mich ja 
die ganze Nacht darin geübt!” 

— Vorgeſchrittene Künftlerlaufbahn. 
— „Ihre Mutter gehört alſo zum 
Theater?“ — „Jawohl, ſie iſt ihr Le— 
ben lang Schauſpielerin geweſen.“ — 
„Aber da muß ſie ja jetzt bereits zum 
Ballet gehören?“ — „Mehr als das! 
Sie ſpiel ſchon die Heine Eva in On— 
tel Toms Hütte!“ 

— In Chicago. — Frau Wabafh: 
Wie behalten Sie eigentlich die Zahl 
Ihrer Ehen im Gedächtnig?" — Frau 
Porkſon: „Die merk’ ich mir gar nicht; 
ich merfe mir nur die Zahl meiner Ehe— 
ſcheidungen und abdire dann Eins da⸗ 
zu.“ 





— Ein Haus ohne Bücher ift ein 
Körper ohne Seele. Und bejonders in 
einem deutſchen Haufe ſollten die rei— 
chen Schäte der deutſchen Literatur 
nicht fehlen. Die „Abendpoft” macht 
e3 auch dem Unbemittelten möglich, die 
beiten Schöpfungen des deutſchen Gei- 
fte8 zu erwerben, indem fie die Werke 
bon Schiller, Göthe, Leſſing, Heine 
u.ſ.w. in guter Ausgabe, ſchön gebun= 
ben, zu 25 Cents den Band von durch— 
ſchnittlich 450 Seiten anbietet. 





Anzeigen: Annajmeflellen. 


Nordfeiter 


Mar Schmeling, Apotheker, 388 Welld Str. 


ig 115 Elybourn Ave, Ecke Bars 
rabee Str. 
©. Beber, Apotheker, 445 N. ClarftStr., EdeDivifion. 


R.H. SHanie, Apotheker, 80 O. Ghicago Ave. 
vn: Schmeling, Apothefer, 506 Wells Str, Ede 


chiller. 
Serm. Schimpfty, Newsſtore. 282 O. North Ave. 
R. Sutter, Adotheier, Center Str. und Orchard, 


&. 3 Claß, Apotheter, 891 Halfted Str., nahe 
entre. und Larrabee u. Divifion Str. 

F. 8 unlbeen, Apotheker, Ede Wells u. Didie 
on Str. 


Henry Reinhardt, Apotheker, 91 Wisconfin Str. 
&de Hudſon Ave. 

6. $ Bafeler, Apotheker, 557 Sedgwick Str. und 

5 North Ave. , 

©. B. Olds, Apotheker, Clark u. Eentre Str. 

Heury Goch, Apotheker, Clark Str. u. North Ave. 

Sr. ©. F. Ridyter, Apotheker, 146 Fullerton Ave, 

©. Tante, Apotheker, Ede Wells und Ohio Str. 

F. GC. Kurz, Apotheker, 285 Rufh Str. 

6. &. Krzeminsti, Apotheker, Halfted Str. und 
North Ave, 

Lincoln Bharmach, Apothele, Lincoln und Zul 
lerton Ave. 

6. 3. Boald), Apothefer, Ede Elybourn und Ful⸗ 
lerton Ave. j E 

Guſt. Wendt, 69 Eugenie Str. 

8. Geiſpitz, 757N. Halited Str. 

Abelle Apotheke, North Ave. und Wieland Str. 

A. M. Reis, 311 E North Ave. 


U. Martens & Go., Apotheker, 289 N. State Str, 
und Osgood uud Ceutre Str. 
6. Ripte, Apotheker, 80 Webjter Ave. 


Sry Broß,, Apotheker, Gentre und Larrabee Str. 


Weſtſeite: 
F. 3. Lichtenberger, Apotheker, 833 Milwaufee 
Ade., Ede Diviſion Str. 
2. Woltersdorf, Apotheter, 171 Blue Island Ave. 
B. Vavra, 620 Genter Ade., Ede 19. Etr. 


Henry Schröder, Upothefer, 453 Milwaukee Ave., 
Ede Chicago Ave. 
to Haller, Apotheler, Ede Milwaukee und 
North Aves: 
Otto 3. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaukee Ave., 
Ede Weitern Ave. 
Bu. Schultze, Apotheker, 913 W. North Ave. 


Rudolph Staugohr, Apotheker, 841 W. Dipifion 
Etr., Ecke Wafhtenaw Ave. 
Bangeh Apothete, 675%. Vake Str., Ede Wood 


. tape. 

©. 8. Klinkowſtröm, Apotheker, 477 W. Divifion 

U. Rafziger, Upotheler, Gde W. Divifion und 
Wood Str. 

€. Behrens, Apotheker, 800 und 802 ©. Halſted 


Str.. Ecke Kanalport Ave. 
3. ! enimel, Upotbefer, 547 Blue Island Ape, 
e ST. 


u; Seidenreil, Apotheker, 800 W. 21. Gtr., Ede 
ohne Ade. 

Em a glisel, Apotheker, 631 Gentre Ave, Ede 19, 
aBe 


R. Jentich, Apatheter, Ede 12. Str. und Ogben 
3. 85 Zahlteich, Apotheker, Milwaukee u. Center 
e 


J. H. Xelowäty, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
5. 3. Berger, Apotheker, 1486 Milwaufee Ave. 
6. 3. Kadbaum, Apotheker, 361 Blue Jöland Un, 
3. S. Link, Apotheker, 21. und Pauline St 


"2 ig A Upothefer, 863 W. Chicago Ave, Ede 
oble Str. 
©. F. Elöner,Upotheter, 1061-1063 Milwaufee Ude. 


R. Zoienhans, Apothefer, Aſhland u. North Ave, 
2. Mühlhan, Upothefer,North u. Weitern Abes. 

G. Wiedel, Apotheler, Chicago Ave, u. Baulinaßt, 
Subiens oo» & Goal Go., 917 Blue IBland 


e. 
"U. 6, Freund, Apotheter, Armitage u. Kedzie Ave. 
a 72 Ar Co., Upotheier, 204 W. Madijon 
t., öde 


Teen. 
M.Getz, Apotheker, Ede Adam und Sangamon Str. 
8. B. Bachelle, Apotheter, Taylor u. Paulina Str. 
SKHrembs & Go., Apotheker, Halfted und Ran 


dolph Str. 
M. Sorges, 1107. Chicago Ave. 
Br, Schleiger, Halited und Harriſon Str 
8. %. Mei, 748 W. Chicago Ave. 


Güdfeites 
Ottg Golgen, Upotheler, Ede 22. Str. und Archer 


©. Kampman, Apotheker, Ede 25. u. Pahlina Str. 
2. S. Foriythe, Apotheker, 3100 State Str, 
3.8. Forbrich, Apotheter, 629 31. Str. 
&. 8. Hibben, Apothefer, 420 26. Str. 

udolph —— Apotheker, 3100 Wentworth 


Ge 31. Str. 
A “ Apotheter, 258 31. Str. Ede 
F. rg Apsthefer, Ecke Wentworth Ave. und 


Zulius Gunradi, Upotheier, 29% Archer Ave., 
Ede Deering Str. 

®. Masquelet, Apotbeler, Nordoſt ⸗Ecke 35. und 
Halſted Str. 

Louis Jungt, Apotheker, 5100 Aihland Ave. 

A. 3. Kettering, Apotheker, 26. und Halſted Str. 

6. E. Kreyßler, Apotheler, 2614 Gottage Grove 


de. 
Mi. B. Mitter, Apotheker, 44. und Halſted Gtr. 


3.M. Farnusworth & Go., Apotheter, 43. und 
Wen u base 
Boulevard Bharmach, 5400 ©. Halfteb Str. 


Geo. Ken; & bo., Apotheter. 2901 Walluce Str, 
Ballace St. Pharmach, 32. und Wallace Str. 
MNobert Kiedling, 6409 ©. May Str. 

Chad. Gunradi, Apotheter, 3815 Archer Ave. 

6. Grund, Apotheker, Ede 35. Str. und Archer Ave. 
Geo. Barwig, Apotheler, 37. und Halfted Str. 

6. U. Sandimaun, 564 ©. Halfted Str. 

6. Zurawsty, Upotheier, 48. und Loomid Str. 
Fred. Neubert, 36. und Halſted Str. 


-2ate Biew: 

Geo. Quber, Apotheker, 723 Sheffield Aue. 
SM. Dodt, 861 Bincoln Ave. 

Chas. Kirk, Apotheter, 303 Belmont Ave, 
Beier Bros., Apotheker, 1152 Jincoln Ave. 

I. Balentin, 1239 N. Ajpland Ave. 

R. 2. Brown, Upotbeter. 1985 N. Aſhland Ave. 

„esnt, Apotheker, Lincoln und Geminary 


Won. Berlau, Apotheker. Roscoe und Sheffield Me. 
+ I. Gerdes, Clart und Belmont Ave, 








8. Abt, Upotheker, 722 Sincoln Koe. 
I. Gorged, Belyapt und Dincein ine 


Malaria. 


Einige Worte gefunden Menfchenverftandes über 
eines der verbreitetiten und am wenigften veritandenen 
men ſchlichen Leiden find noch recht wohl am Plage, 
trotzdem ganze Bände voll darüber gefchrieben wurben 
und ärztliche Theorien in Betreff defielben fo zahlreich 
vorhanden find, wie Sand am Meere. Man weiß 
ießt, daß das fogenannte Wechfelfieber in feuchten, 
niedrig gelegenen Gegenden durch das Eindringen von 
niedrigen Organismen hervorgerufen wird, welde 
unter dem Namen Mifroben oder Bacillen bekannt 
find. Man weiß aber auch, daß dieſe Malaria-yroite 
anfälle und Fieber nur diejenigen befallen, deren Blut 
dur Unmäßigfeit im Eſſen oder Trinken, wodurd 
Trägheit der Xeber oder Nieren, VBerbauungsftörungen 
u. f. w. verurjadht werden, verunreinigt oder entartet 
iſt. Ste !önnen Leuten mit reinem Blut, geiunden 
Lebern und kräftigen Nervenſyſtemen nichts guhaben. 
Vor mehreren hundert Jahren, als die Gräfin von 
Einhona die Behandlung von Fieber und Wechjelfieber 
mit Ghinarinde in Europa einführte, befand fi die 
ärztliche Weit ob diefer großen Entdedung in wilder 
Aufregung. Der wundervolle Erfolg der alten St. 
Berupardiner-Mönche bei der Behandlung jener Krank» 
beiten war ebenfalls lange Zeit ein Räthiel. Dieje 
Mönche heilten nicht nur die hartnäckigſten Fälle, fon» 
dern beugten auch dem vor, daß Andere daran erfranfs 
ten. Sie mußten, daß gute Berdauung, unge: 
hinderte Girculation reinen Blutes und Ent: 
fernung abaeitorbener, verbrauchter Stoife 
aus dem Körper die drei weſentlichen Gejundheits» 
bedingungen find, nnd niemald hatten die aus dem 
beiten mediciniſchen Kräutern und Wurzeln der Alpen 
bergeftellten St. Bernhard- Pillen als Blutreinigungss 
und Syiteımerneuerungsimittel einen Rivalen gehabt. 
Niemand, der den Magen, die Leber und die Därme 
mit ©t. Bernard Kräuterpillen in Ordnung hält, 
braucht Malaria zu befürhten In jeder guten Apo⸗ 
thete zu 25 Cents per Schachtel zu baben. 3 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 

















Berlangk: Einige intelligente, emergijche befähigte 
Deutihe zur Vertretung eines alten, zuverläſſigen 
Bankhaujes, um deſſen Geichäfte zu beforgen und 
Anleihen zu placiren, in der Stadt und den Vor— 
en. Leute mit Belanntichaft vorgezogen. 
usgezeichnete Gelegenheit für ehrlihe Deurfche. 


Guter Verdienſt. Sprecht vor: 
Conway Banking Haus, 
1. Flur, Unity-Gebäude, Chicago. 


Bam 


Verlangt: Schneider bei der Woche an Coſtum 
Möden. PA Ban Buren Str. — u 


Verlangt: Ein junger Mann für Pferde, Lohn $15 
per Monat mit Board. 72 Genter Str, 


Verlangt: Erſter Klaffe Arbeiter an Röden. Stern 
& Beiers, 76 Franklin Str. 




















Berlangt: Frauen und Mädhen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Sausarbeit. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 869 Mil: 
mwaufee Abe. 


Berlangt: Ein Mädchen fiir Hausarbeit; eines, das 
aäben fann, vorgezogen. 2911 Wentwotih Upe,, 2. 
at. 


Berkangt: Ein Kindermädden. 7 Grilley Place. 
BVerlangt: Ein Mädchen für Beine Familie. 
per Woche. 125 Homer Str., nahe Dafley Ave. 


Berlangt: 14—15jähriges Mädden, muß au 
Hauje ſchlafen. 62 Cornell Str. 


Berlangt: Ein Madchen für Teihte Kausarbeit, 
47 Haftings Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 714 
Elybourn Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen, das kochen kaun. 415 
N. Clark Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1089 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
297 Parnell Ave. 


Berlangt: Ein gutes Mädden, Baumann, 80 
W. Divifion Str. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
134 Fowler Str, nr 
Verlangt: Ein ordentliches deutſches Mädchen. 235 
Heine Str., Ede Armitage. 


Verlangt: Anjtändiges Mädchen für Rinder: und 
Hausarbeit. 54 Clybourn Abe. 


Verlangt: Ein Kindermädden. 65 Florimond Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. Privatiamilie. 65 WYlorimond Str, 


a, Qerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 334 ©. North 
ve. 






































— Ein ſtarkes Mädchen für Hausarbeit. 818 
5. Str. 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 213 Webiter gi. 

Berlangt: Eine Frau in mittleren Jahren zur Füh— 
rung eines Haushalts; nur eine jolche, die ein ſtetiges 
Heim gründen will, braucht vorzujprehen. Keine 
Heinen Kinder. Zu erfragen: 802 ©. Halited Str. 


Verlangt; 100 Köchinnen, erfte und zweite, ſowie 
Kindermädchen. Frau Peters, 422 Larraber Str. 


BVerlangt: Deutiches Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. Guter Lohn. 576 Blue Island Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 3635 Hal⸗ 
ſted Str. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, Nehmt Fullerton Ave.-Car. 3 Sur: 
rey Court. 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für gewöhn—- 
liche Suusarbeit in Meiner deutſcher Familie. 192 
W. Congreß Str., eriter Flur. 


Verlangt: Gin Maͤdchen für allgemeine Hausarbeit. 
731 12. Str., Ede Won Str., über Apothefe. 














BVerlangt: Gin Bäder als dritt | — 
PR — e itte Hand an Brod 


Verlangt: Junger Deutſcher als Porter im Sa— 
loon; 83.50 per Woche. 752 W. Harrifon Str. 


Verlangt: Wagenmacher; nur Reparatur-Arbeit. 261 
W. 12. Str. 











Verlangt: Flinker Junge, um Bäckerwagen zu trei⸗ 
en fich auch jonft nüßlich machen. 1376 N. Hals 
e £, 





——— ae Berne! ‚fie einen jehr 
gangbaren Artikel, äglicher Berdienft 5. 127 
—1219 W. Waihington Str., Edelmann. 


Verlangt: Ein guter deutjcher Klempner. 2727 Got: 
tage Grove Ave. 








Verlangt: Für Freitag, ein Shoptender, muß 
deutſch und engliih jprechen. 1547 47. Str., eine 
Treppe hoch. 


Verlangt: Starker Junge an Brod. $3 per Woche 
und Board. 2103 Archer Ave. 








Verlangt: Gin junger Mann um Pferde zu bejor: 
gen und fih im Haus nüglih zu machen. 93 Wells 
Str, Wuundey, 





Verlangt; Sofort, ein Möbelfchreiner für Kirchen: 
möbel; muß volles Werkzeug haben; nur ein billiger 
braucht vorzujprechen. 159 Hudſon Ave. 





Verlangt; Ein plattdeutiher Junge, der gut deutſch 
leſen umd ſchreiben kann. Nachzufragen 47 N. Sang⸗ 
amon Str., zwiſchen 7 und 8 Uhr Morgens. 





Berlangt: Ein Dienftmäddhen in eimer kleinen Fa⸗ 
milie. 351 S. Halſted Str. 

Veplangt: Ein gutes Mädchen, welches etwas vom 
Kochen verfteht, Für gewöhnlide Hausarbeit; Bein 
Wachen. 2830 Arher Abe. 


Verlangt: Ein Mädchen für alfgemeine Hausarbeit. 
1} Brown Str. 
Berlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit, 420 S. Halfted Str., oben. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heimer Familie. 670 Auſtin Ave. —do 
Verkangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit; 
muß Kochen verjtehen; guter Lohn. 3126 Vernon — 
imi 


Verlangt; Ein gutes Mädchen, das gut zu Kin— 
dern iſt, für allgemeine Hausarbeit. 48 Albany 
ve. 























Derlangt: Ein Kindermädchen. 370 S. Halſted Stt. 


Verlangt: Mädchen, welches waſchen, bügeln und 
kochen kann, in kleiner Familie. 1450 Wrightwood 
Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen 
vatfamilie. 28 Fremont Str. 


Berlangt: n gufeg 5 








in Meiner Pri⸗ 





Ein gutes Mädchen, das allgemeine 
Hausarbeit verfteht und kochen Fann, für eine Meine 
Familie gefuht. G Lincoln Ave. dimi 


u: Ein deutſches Mädchen, 8 per Woche, 
550 Laflin Str, 

Verlangt: Eine gute Köhin in Privatfamilie. 598 
N. Clark Str. 








Stellungen fuhen: Männer. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Bort.) 


Geſucht Läder juht Arbeit als erfie Sand am 
Brod und Rolls, Aprefe: 9 &2, Ubendpof,  mdi 


 Gefudt: Ein älterer Mann, der Haus:, Garten: 
und Stalkarheit gründlich veriteht, fucht Beihäitigung. 
927 Melcoje Etr., Lak View. —* 


Geſucht: Anftändiger Mann wünſcht Waiters oder 
Bırtender-Stelle. Adreffire: 9. 66, Abenppoft. dmi 


Geſucht: Gin Yunge fuht Stelle, um das Bigar- 
vensejchäft zu erlernen. 146 Melroje Str. 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Eine tüchtige Reftaurations-Röhin fucht 
Stelle .4 104 Bremen Str., Anna Richter, mdi 
—erucht: Ein Münden, welches gut kochen kann, 
winter Stellung in Boardinghaus, Reftaurant over 
Saloon, Adrefie ©. Maiwald, 42 Cornelia Str. moi 


ernhr: Eine Frau fucht Bläge zum Kausreinigen, 
den und Bügelı 506 N. Market Str. indi 




















t. ee en 


Serucht: Grfahvene deutſche Frau jucht Bläge, um 
— und Kranke zu pflegen. M. Dabr, 
Nr. 57 Burling .Str., nahe North Ave. —ımi 
Weſucht: Deutice Kleidern 
außer dem Haufe. 422. St j 
E Gefucht: Stellung in kleiner Familie von einer er⸗ 
fahrenen, im Nähen geübten Berjon für Haushal⸗ 
tung. Zu erfahren: 3108 Archer Ave. 

Befudt: Eine energiiche — Wa ſchĩrau ſucht 
Stelle. 8435 Superior Av. South Chicago. 22m,im 
Geſucht: Wäſche wird in's Haus genommen. 5% 
N. Pauline Str. $ 
Geſucht: Wäſche wird in's Haus genommen. 323 
Hudſon Ave., hinten, oben. — 

Ge ſucht: Eine junge alleinftehende Homme wünſcht 
Stellung in_ einer Privat:EntbindungssAnftalt jur 
Bilege der Wöchnerinnen. 133 W. Indiana Str. 

Arltere Frau juht Stelle als Hauspälterin. 25 R. 
Commercial Ave. 

Gejucht: Junge Frau wünſcht irgend welche Bes 
fhäjtigung, ganze oder halbe Tage; auch bewandert 
im Nähen. 138 Sigel Str., 3. Flat. 

Geſucht: Eine junge ftarke Frau ſucht Pläke zum 
Waſchen, Bügeln und Qausreinigen. 52 Gardner 
Str. dimi 


leidermacherin wünſcht Arbeit 
T. / modi 

















Geſucht: Ein Mädchen, welches Tochen, waſchen und 
bügeln kann, ſucht Stellung. Rordjeite vorgezogen. 
123 Elybourn Ave. 


Geſucht: Eine junge Frau ſucht Bus zum Wa: 
ihen, Bügeln und Hausreinigen. 700 W. 19. Etr., 
vorn. 16ma lw 











Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
Verlangt: Partner mit $1000 in einem beftehenden 
Damenkleiver Manwfaltorie und Store. Kapital ſicher⸗ 
geitellt. Adrecke oder perjünlih: 407 W. MadijonStr, 








Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 





Heirathsgeſuch: Cin Mann in 30er Jahren wünjcht 
die Belanntichaft einer jungen Wittive oder Mädchen 
zwed3 baldiger Heirath. Nur ernitgemeinte Offerten 
wende man an: 9. 75, Abendpoit, 


Heirathsgeſuch. Tin deutſcher Wittmann in den 
40er Jahren wünjcht Die Bekanntſchaft mit einem ges 
jegten Mädchen oder Wittwe ohne Kinder, welche die 
Säustichkeit verftcht, etwas Vermögen befigt und 
proteitantifih ift. Habe mein eigens Heim. Nur 
Ernimmeinende brauden fih zu melden. Zweck: Bal⸗ 
dige Heirath. Worefle: HD 65, Abendpoſt. 


Möbel, Hausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünjcht, werde 
ih Euch Drei, vier oder jech3 Zimmer für die Hälfte 
de3 Preiſes möbliren, als Eüch irgend ſonſtwo des 
rechnet wiirde; oder wenn Ihr ein große Haus aus: 
ftatten wollt, werde ih Euch jo behandeln, dab es 
Euch leid thun wird, nicht früber ſchon zu mir ges 
tommen zu jein. Ich babe Upright-⸗Pianos und Or: 
geln, Die ich zu weniger, als zum halben Breije vers 
Saufen will. Schneidet dies gefälligitt aus und geht 
nah 127 Wells Str, nahe Ontario, oder 3710 S 
Etate Str. 


Möbel. — Wirhaben feinen Store, 
aber in Spears Xagerräumen könnt Ihr neue oder 
gebrauchte Möbel zu halben Ladenpreijen erhalten. 

Difen nur von 3 bis 6 Uhr. 

Nr. 56 A. Straße, Nordjeite, 
von Elybourn und Southport Ave. 

















nahe der Kreuzung 
4ma,im 





Verlangt: Ein Mann um Pferde zu bejorgen.— 
6757 Wentworth Ave, Moench Baling Eo. 


Veralngt: Gin junger Mann zum Saloon reini— 
en und Pferd bejorgen. Lohn $I2 per Monat und 
vom. 172 €. Ban Buren Str. 

Verlbangt: Fuhrwerke. 80 Wagenfadungen von 
ſchwarzenn Grund weggegeben. Aſhland und Chie 
cago Ave., Ienien. 


gBehngt: Junge für Meat Market, 598 Wells 
r. 














Verlangt: Ein ſtarker Junge an Brod. 27 GC. 
North Avbe. ni 


Verlangt: Einflußreihe Kolonifatoren und Arbei— 
terführer von irgend helcher Nationalität, um mit mir 
zu verhandeln. J. J. Kopperl, Einwanderungs:Koms 
miffär für den Staat Nebrasfe. 181 Waibington 
Str. 21malw 


_ Verlangt: Ein Bäder als dritte Hand, 1097 W. 
afe Str. mdi 


Verlangt: Zwei junge Deutſche, 815 per Woche. — 
1831 W. Madijon Str., Zimmer 211. l5mailw 


 Verlangt: Agenten für neue Prümien-Werke, u. 
Eichlers Verlagsbuhhandlung. 140 Wells u: . 
ma,3m 

















Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Munn oder Mädchen, um mir das 
Candy yabrigiren zu lernen, Offerten mit Angabe 
des Salairs unter & 64, Abendpoft. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Zäden und Fabriten. 


Berlangt: Erxſte Maſchinen-Mädchen an feinen 
Shopröden. 548 N. Robey Str., nahe Divifion. imo 
Verlangt: 0 feiche Kellnerinnen im „Bud“, Ede 
NRandolph und Dearborn St., und „Bictoria-Tunne!“, 
340 State Str. 21malw 
Verlangt: Finiſher für feine Hoſen. 41 Cornell 
Str. 21malw 
Verlangt; Operators und Maſchinen-Mädchen an 
Taſchen. 67 Keenon Str. 
Verlangt: Erfahrene Hände an Seiden-Taillen. — 
1307 Milwaukee Ave. dmi 
Verlangt: Ein Mädchen, welches Luſt hat, das Klei— 
dermachen zu erlernen. 447 Sedgwid Str., 2. Flur. 
Berlangt: Zwei gute Handmädchen an Nöden zu 
nähen. Nr. 756 Southport Abe. dimi 
Verlangt: Fleißige Verkäuferin. 281 North 
de. dimi 
Verlangt: Mafhinen- und Hand-Mädchen und aus 
ter Abbügler an Shopröden. 206 Clybourn Abe. dmt 


erlangt: Vier geübte RKelinerinnen, englifh ı und 
deutſch ſprechend. 178 Quincy Str. 

Verlanot; Geübte Preſſerinnen an geveinigten und 
gefärbten Damenſachen. 39 Wells Str., Färberei. 


Haus arveit. 


Verlangt: Sofort, gutes deutſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, muß gute Köchin und ⸗ 
ſcherin fein. 3743 Foreſt Ave. 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. 76 W. 12. Str. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4216- Galumet Ave. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit bei 


Chicagoer Familie während der Sommermonate in 
En oe, Mid. Fahrgeld bezahlt. 214 E. Madifon 
tr. ; 
























































Berlangt: Kindermädchen für 2 Jahre alteg Kind. 
658 Orchard Str. 


Verlangt: Ein Kindermädchen. 6891 N. Clark Str. 
Berlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3524 
Wabaſh Av i 











Verlangt: Eine anftändige Frau oder Mädden in 
mittleren Jahren zur Beauffihtigung und Erziehung 
von Kindern und für leichte Arbeit; muß ge deutſch 
ſprechen. Gutes Heim. Üüdreſſe: 9. 26, —— 


Verlangt: Gin deutſches Mädchen für allgemeine 
| Kochen nicht erforderlih. 6640 Etate 
e. 








Berlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 188 
RN. Stage Str., 3. Flat. 

Haus⸗ 

dimi 





Verlangt: Eine gute Köchtn füt's Land. 598 N. 
Clark Str. 





Verlangt: Eine Frau oder Mädchen für Kochen. — 
33 N. Clark Str. 


Zu verkaufen: Billig, Eisbor, Ertenſin⸗ Tiſch und 
Heizofen. 82 Orchard Str., Top-Flat. 


Zu vertaufen: Ein Cardet, eine Eisbor und ein 
Folding-Bett, billig. 11 Univerſity Place. 





Verlangt: Ein junges ordentliches Mädchen für 
Hausarbeit. 1936 Archer Ave, 


Verlangt: Ein junges Deutihes Mädchen zur Hülfe 
der Frau; eines, welches zu Haufe jchlafen fan, 
borgezogen. 192 Wells Str., Store. 





Zu verkaufen: Billig, wegen Abreije, ein fait neuer 
Hauspalt für Peine Familie. Nahzufragen 344 North 
Ave., im Store. 


Zu verfaufen: Große Eis-Box, faft neu. 264 Giy: 
bourn Ave. 








Verlangt: Ein neifes deutſches Mädchen um bei 
der Hausarbeit mitzuhelfen, muß bügeln können. — 
Kein Waſchen. Johnſon, No Webſter Ave. 


Verlangt; Ein gutes deutſches Mädden für ges 
wöhnliche Hausarbeit. 591 Lincoln Ave. 

Berlangt: Ein anftändiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Eines noch nicht fange im Lande wird 
bbövgezogen. 3080 N. Franklin Str, 


" Berfangt: Ein ftartes 9 











Ein ftarkes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Zu erfragen 306 N. Franklin Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Hauser: 
beit. 22 Laflin Str, 2. Flur, 


— Ein deutſches Dienſtmädchen. 13% 
tr. #5 








State 


mdi 





Berlangt: Zweites Mädchen; muß zu nähen verſte— 
ben. Kleine Familie. 4203 Grand Blod. modi 
Verlangt: Ein gutes Küchenmädchen; muß waſchen 
und bügeln. Kleine Yanilie. 4347 Grand Blod. mdi 
Verlangt: Gin gutes deutihes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 844 Lincoln Abe. mbi 
Derlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. — 
92 N. Halſted Str, mi 











Verlangt: Sofort, ein Mädchen für Leichte 
arbeit. 144 S. Paulina Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hauser: 
beit. Nachzufragen 489 S. Halfted Str mdi 

Verlangt: Mädchen fur Hausarbeit. 494 W. 1R, 
Str. mbi 


Haus: 
—mi 








Gin gutes Mädchen für g:wöhnlicke 
Privat. Gutes Heim und guter Lohn. 
b mdi 


Verlangt: 
Hausarbait. 
84 3. Str 


Verlangt: Gute Mädchen in Privetfamilien und 
Boawdingbäujern für Stadt und Sand. Herrſchaf⸗ 
ten belieben vorzuſprechen. Duske, 448 Milwautee 
Rloe. 2lmailınt 

Verlangt: Ein gutes Mädchen in mittleren Jahren 
für allgemeine Hausarbeit und Nähen in Heiner Ya- 
milie. 35233 Prairie Abe. mdi 

Berlangt: Ein gutes Kindermädchen. 322 Blue 
Island Ave. mdi 


Verlangt: 100 gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäuſer, Stadt und Land. Lerrſchaften belie⸗ 
ben vorzuſprechen. 187 S. Halſted Str. — 

malm 























Verlangt: Mädchen, fommt zu mig gezogen, — 
Pläge hab’ ih ungelogen — Mehr denn taujend an 
der Zahl — Für jede Arbeit, ganz nah Wahl. — 
Wollt Ihr nun 'mal jein geiheut, — Komint morgen, 
beſſer wär's noch heut’+ — Denn wer kommt jchnell 
herbei, — Hat den Pla ganz ipefenfrei. — Die Herr⸗ 
Ihaften ich bö’lichft bitte, — Nah mir zu lenken ihre 
Schritte, — Denn mein Prinzip ift: Stets reell — 
Und zu bedienen möglichſt ichnell! — — Strelows er⸗ 
ftes deutſches Stelfenvermittlungs-Bureau, 175- Ciy⸗ 
bourn Ave. 5ma,jddlm 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
weite Urbeit, Kindermädchen und friid eingewanderle 
Mädchen, jowie Kellnerinnen und Mädchen für_Res 
zes und HoteleArbeit erhalten jofortige Stel⸗ 
en bei gutem Lohn in den feinften »rivatfamilien 
und Geihäftspäufern duch das erfte deutſche Vermitt⸗ 
lungs=\nititut, 593 N. Glart Str. Sonntags ofen 
bis 12 Uhr. Telephon:- 455 North. l0ma, Im 


Verlangt: 587 Larrabee Str., Küdinnen, Mäd⸗ 
a. für allgemeine und zweite — für Frivatfa; 
mitten und Gejchäftshäujer. Kerrichaften werden gu 
und ſchnell — e North 612. 254apö8m 
—— — — — 

Mädchen finden gute Stellen bei hohemLohn. Mrs. 
Elfelt, 1913 State Str, Hriih eingewanderte jo: 
glei untergebracht. Stellen frei. 13nlj 


Verlangt: Ein guteg zweites Mädchen; muß waſchen 
un? bügeln Bu Enipfehlungen verlangt. Spredt 
so nn 7 Uhr Abends. 624 Waibington Bivd. bw 


Verlangt: Sofort Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Mcheit, Kindermäbden und einge: 
wanderte Mädchen für die beitenPläße in den feinften 

amilien an der Süpfeite bei hohem Lohn. Frau 

erion, 215 32. Err.. mabe Indiana Ave. bio 


Verlangt: Gut i und Mädchen für allges 
meine Hausarbeit, een Blähe auf der Südſeite 
bei hohem Lohn. MrE. Kuhn, 3227 Prairie ea : 

m 























Berlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
arbeit. 2222 Dearborn Str. 
Verfangt: Ein gutes Mädchen, 14 oder 15 Jahre 
alt, in Heiner Familie. 606 Roscor Str., Bate View. 
Verlangt: Ein Kindermädden, das aud etwas vom 
Nähen verſteht. 3208 3 Foreft Ave. 


: Ein junges Mädchen für Diningroom. 
——— Be Fanalport Übe., Boardinghaus. 
$3.50 per Woche. 66 Ganalport Av. Boardinghaus. dmi 


für ein Kind von vier Jahren. 1618 Indiana 











erlangt: Gin Kindermädden von 15—17 Jahren 


: Saushälterin in Mei — 
wa Ur. "neh 


Pr. t: Ein ze Küchenarbeit, 

















igerin. 1841 








Stellungen fuchen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sefuht: Deutſcher Koch mit den beften Gmpfehluns 
gen. Nuhr Stelle; Bere: hit ſchon im Chicago ger 
ſchafft. Offerten: H. 76, Abendpoſt. 


— — 1° 


Gejuht: Junger, lediger Butcher, Wurſtmacher, ſucht 
9 Place. 





Stellung. U 


Gejuht: Ein kräftiger Mann, der etwas ſchmieden 
fann, juht Beihäftinung als Schmiedebelfer; gebt 
aud aufs dand. — —— H. 8 up. 


Sejugt: €i a ? Stelle. 

Offerten unter, : Aa rd 
Geinst: Gin yeif ingewanderter Polfterer jucht 
Sum ‚m —— einer ähnlichen Brande.— 
; erten erbeten nad: 3. Rumis, 1012 ©. 


N 
Str, 











„Geiuht: Ein nücterner uoeriäf Jet Wächter, der 
ee oiler zu tenden berfieht, judht unter beiceide: 
ven Aniprühen Steife, a A 108 Elybourn A. 








ucht: Gi g> 
—8 wie Bertenhen, Ne Mann 1 ” 
} 


dd 


Zu verfaufen: Große Ei3:Bor. 89 €. North Ave. 


Bargain: Hübſches Chamber:Set, $6.50; elegantes 
eihenes Folding-Bett, $15.00; prachtvolle Barlor-Ein= 
rihtung, 320; Gas:Range; VBrüffeler Teppiche. 106 
W. Adams Str, . mdi 











Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Gents das Wort.) 


Wegen Verlaffens der Stadt verfaufe ich mein feis 
nes 6jähriges gejundes Pferd, Geihirr und Topwa⸗ 
gen für 880, Werth $130. 55 Niron Str. 


Zu verfaufen: Ein Pferd, jpottbillig. 115 Orchard 
Str. dıni 


Zu verfaufen: Gin junges Pferd und Wagen. 893 
N. Lincoln Str. 

$50 kaufen gutes Pferd für Buggy oder Delivery. 
991 N. Halſted Str. 

Zu verkaufen: Billig, Pferd, von zweien dieWapt. 
Chas. Schleis, 188 Blachawt Str., nahe Halſted 
Str. —d 


Zu verfaufen: Guter offener Wagen, ſeht billig. 
991 RN. Halfted Str. 


Verſönliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Wiener Damenſchneider-Akademie, 
Directrice: Dime Olga Goldzier. 

Schule jür Kleidermacen, Schnittzeihnen und Bus 
fhneiden. Grimdlicher Unterricht in allen Zweigen 
der Damenjchneiderei nach dem anerfannz ausgezeichs 
neten Wiener Spiten. 

Der Eintritt in die Shul 
erzeit ftattfinden, und 
es u d 
bree 


aterrichts fünmen 
igenen Kleideranf 
Der Unterricht wird in Deuticer, 
franzöfiider Sprache gegeben. S 
Ebenfalls werden menfleider auf Beftellung in 
eleganter Weije und zu mäßigen Preiſen angefertigi. 
CS chnittzeichnen wird mit Hilfe des „Wiener Yus 
idyneide-Apparates“ gelehrt, deſſen vorzügliche Vers 
wendbarfeit duch, Grtbeilung von Auszeichnungen 
und Medaillen auf den verſchiedenſten europärcpen 
Ausjtellungen gewürdigt wurde. ; 
Diejer Apparat mit einem Buche, welches die voll⸗ 
ftändige Anleitung zum Gebrauche desjelben enthält, 
wird auch nad) ausivärts verjandt. x 
Unjere Drudihrift: „Die Runf, fid zu 
tletden“, wird im miujerer Difice Boitenfrei auss 
gefolgt oder per Poſt zugeſandt. 


Wiener Damenjbhneider-Alademte, 
163 State Str., Nordoft:Ede Montoe., 
Binuner 76, ir, 78 und 79. Dınzbi 


Die FollettDre$ Sytem Company 
bat eine Office in No. 163 State Str., Zimmer 66, 
eröffnet. Diejes Eyitem wurde von den vorzüglichiten 
Kleivermacern erprobt und für ausgezeichnet bejuns 
den, al3 das Beſte, was im Kleiderzuihnciden bisher 
erfunden wurde. Es ijt jebr leiht au ers 
lernen und ift bei richtiger Maßnahme ein ſchlech— 
te8 Paſſen unmöglih. Die Follett Dreß Syſtem Gomez 
pany garantirt vorzügliches Paſſen an allen Körpers 
formen und-jordert die Welt heraus, ihr es an Volle 
fommenheit der Proportionen und jeblerlojem Styl 
nah der eriten Zeichnung gleichzuthun. Für Kleis 
dermacherinnen wird es vortheilbaft jein, dieſes zus 
berläjfige Spitem zu prüfen und alle Arbeit fürſtün— 
den wird garantirt. Schnitte auf Beitellung ausge: 
führt. Bejondere Aufmerkjamfeit wird auj Wermel: 
I&hnitte gelenkt. Schnitte werden am Montag für hals 

—— Rn Vreis geliefert. 

Die Follett Dres Sytem Company, 
163 State Str., Zimmer 6. Ziapiıno 





























tannje 
während 
ie amen 
ertige 
enoliſcher 


e 
d 
d 
i 
oder 











Aleranders Geheimpolizei-Agen— 
tur, B und 9 Fifth Ave, Zimmer 9, bringt ir 
gend etwas in Erfahrung arf privatem Wege, unter: 
juht alle unglüdlihen Familienverhältniſſe, Ehe⸗ 
ftandsjüle, u. j. w, und jammelt. Beweiſe. Dieb: 
ftähle, Räubereien und Schiindeleien werden unter 
juht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezogen. 
Anſprüche auf Schadenerjag für Berlegungen, Uns 
glüdsjülle u. dgl. mit Erjaig geltend gemacht. Freiet 
Rat) in Rechts ſachen. Wir find Die einzige, Deutiche 
Roligei-Agentur in Chicago. Sonntags ojten bis 12 
Uhr Mittags. Dma,bw 


vöhne, Noten, Board», Salson:, Grocery:, Rent: 
Bill und jhiehte Schulden aller Art jofort kollektirt. 
Konftabler immer am Hand, die Ardeit zu thun. 76 
und 13 Fiith Ave., Zimmer 8. Offen Sonntags bis 
11 Uhr Vormittags. Schneidet . dies aus. Jacob 
Rinary, Konitabler. Es wird bier deutſch geiprohen. 
I7mailmt 


öhme, Noten, Mietbe, Schulden und Anjprüde 
— schnell uns Be Reine —8 
j All eRecht s geſchãfte forgfältig beiorgt. 
Be an of Sam and —— — 
ar ihington Str., nabe 5. Up., Zimmer 15. 
ans, County Sonftable, Manag:r. 
em Renten, Board Bills, Saloons 
= alle —5* —— * 
fettirt, alle Rechtsgeicäfte ner enhaft bejorgt, keine 

f i olareih Schnell und fi 

Bezahlung, . — 5, Manager. . 
l5meilmt ' 154 La Salle Str., Simmer 15. 
iolieder des ichleifiihen Geſelligleits⸗ 
Bereins, 2* fh an der Geiangsjektion betbe'lis 
gen wollen, find erjucht, fi Mittwoch Abend 8 er 
in 172 €. Buren Str. einzufinden. €, * 
ginde, Dirigent. i 


lüi«Cloat8 werden gereinigt, geſteamt, gefüttee: 
4 —— 212 S. Halfted Str. — 


ten fertigt R. Ctamer, Damen: 
— > ———— 384 Rortb Ave. 19jali 


i ird is colletict. 212 
—, te und. grat 











Löhne, Noten, 
Bills, Buchpoften un 











: Geſchäftsgele 
(Unzeigen unter dieſer raten. Wort.) 


Zu verkaufen: Ein güter Saloon, w 
Khäfte. 701 Weitern Ave. _. ee 
Zu verfaüfen: Ein quigebender Wuther-Shon wir 
gen jchneller Abreije, billig. Raczuicagen: 318 Marz 
well Str. imodi 

Zu verfawfen: Sehr billig, ein Saloon, w- 
Familien-Angelegenhreiten, Nachzu AT —* 
bourn Ave. —— * = 


Zu veruufen: Gin guter Yutcher-Shop mit 5 
ändiger Ginrihtung, Krankheits halber. han 
preden 410 Wentworth Wve., im Saloon. —i 


Zu verfuufen oder verfunihen: Ed-Saloon d 
Cottage auf Leaje-Grund, billig. Dfierten er: 
91, Abenppoft. ; — —**9 


Zu verfaufen: Eine gutgehende Bädedei. Nur Store- 
Geſchäft. Preis $1000. Zu erjragen: 18 Tel Place. 
mdmi 


Zu verfaufen: Sofort, wegen Familien-Angelegen— 
beiten, ein, gut eingerichtetes Grocery:Gejchäft, Wan: 
tewborratb,. Firtures umd neue Gisbor, für nur 
$350; 4 Zimmer, Stall, Yard; Miethe $16. Zu er: 
fragen 701 Hinman Str. mdt 

Zu faufen gejuht: Cine gutgehende Bäderei mit 
— Store-Trade. Offerten unter: H. &, Abend- 
oft. —ımi 


























‚gu verkaufen: Sofort, 
billig. 57 Wentworth 9 


Zu verlaufen: Ein gut dehendes Grocerp:&eidäft. 
0 


ein gut gehender Saloon, 

A —mi 
VNachzufragen 4832 Aſhland Ave. 
Zu verlaufen: Befter Butcher-Store an der R. Clark 
Str. Nr. 44 R. Clark Str. mdi 


Zu verkaufen: Ein Fruit Stand, Ede North Une. 
und Wels Str., Familienverhältniffe halber zu ver⸗ 
kaufen. Adreſſe: I. 6, Abenpdpoft. 

Zu verkaufen: Ein gutgebender Grocery:Store, am 
paffendften für deutiche Leute, melde gemüthlih ihr 
xeben machen wollen, Muß verkauft werden. Krants 
beitshalber. Adreſſire: 3. 67, Abendpoft. 


Zu verkaufen: Ein Bäder-, Confectionery:, Tabak: 
und ZigarrenzStore, Adrefle: 9. 8, Abdp. WOm,im 
Zu verkaufen. — An Käufer: Nachweislich jeit Jah⸗ 
ren mit Erfolg geführtes Grocery-, Bädereis, Candy: 
und MilheGeihäit. Feine Lage. Wegen Näheres: 
43 Eiybourn Ave, Baͤcerei. dmi 


Zu verfaujen: Spottbillig, gut zablemd:3 Hotel. 
Geld zu verleiben; 6 Prozent. Keine Rommirfion. 
N 8 63-65 N. Clark Str. —do 

Zu verkaufen: Gute kleine Grocerie, wegen Abreije 
am 1. Juni. Billige Miethe. 818. Vier Wohnz im⸗ 
mer. 62 Sedowich Str. 

$95 baar faufen, wenn ſofort genommen, alt etas 
blirtes Gonfectionery-, Zigarren:, Tabaf:, Delilateſ⸗ 
fen= und kleines Grocery:Geihäjt neben einer Schule 
— billig für $250. Miethe $lö. 337 W. Chicago Up. 

Zu verkaufen: Gin gutgehendes Meines Boarding- 
haus oder CoitfectionerysStore auf Abzahlung. Adr.: 
RR, 194 W. 17. Sir. 


Gezwungen zum fofortigen Verkauf. Erfter Klaſſe 
vocery: Store, großer Stod, elegant: Eindichtung, 
gut: Pferd und Top-Wagen; Werlange für All:s 
nur $450, billig für SO. Billige Mieih: mit vier 
Simmern, Bajement und Stall. Verkaufe auch an 
UAbzahlung. 1029 MW. North pe. 


gu verfaufen: Gin gangbarer Ed-Salvon, Ums 
ftände halber billig. 593 Elybourn Ave. —do 
Zu Lerkaufen: Zigarren-Tabak- und Camdy-Store 
mir Wohnzimmer. 8 Kimball Avbe., nahe North 
pe. mi 
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Grundeigenthum und 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 ni ar 


Stadtlotten $5 bis 850; 
in der neuen Stadt Go — mb & — 


Voller Warranty Deed und Abſtract direkt 
—— — as auf die Lotten Bi 18 

is jest And Ion 10 Zotten verfaujt, ı 
PR —* —— I Tiaujt, und der 
Gute Farmen nabe 
Are; $2.00 per Aere 
5 Yabren. 





der Stadt zu $7.50 per 
baar, Reit zahlbar in 2, 3 und 
N « 
Sprecht ſofort dor, da die 


per Acre fteigen werden. reife bald auf $10.00 


Unjere Agenten fahren tägli i it 2 
Hufen iah gli Hinaus mit Lands 

Jezt iſt Eure Gelegenheit zum Eriverben eines gu 
- — ——— ng nahe drei Eifenbeb- 

. Gute affer, guter Boden und gute Nachbarn, 
Deutjche, Amerikaner und Schweden. : — 

Sprecht vor oder ſchreibt um koſtenfreie Karten und 
Plane. — ‚Offen tägiih von 9-5 Uhr, jowie Donners 
ftag und Sanıftag bis 9 Uhr Abends. 

A. B. dams &Co., 


m3, Im, dof 183 €. Randolpp Str., Zimmer 2, 





65,000 Ader gut Farm Land 
von 9.15 bis $8 per Ader zu verfaujen bei der Wis⸗ 
gem Valley Land Co. von Waujau, Marathon 
— Wis, Gutes Hartholz, guter Boden, gutes 
Baffer, „guter Markt Tür Holz und Getreide, da fih 
dier deripiedene Gijenbahnen dajelbit befinden. Dies 
bietet Euch die beſte Gelegenheit, ein „eim““ billig 
u erwerben, weil dasjelbe zu langjähriger Zahlungs⸗ 
riſt verlauft wird, Seitdem die Agenten bier find, 
aben mehrere das Land bejeben und von demjelben 
u viele andere babem fih gemeldet, Dies 
em Beifpiel zu ‚folgen. Gebt und jet die Agenten 
und beipreht Die Suche mit Ihnen, da diejeiben 
wahrſcheinlich nur noch eine kurze Zeid hier find. 
63 bezahlt fh, von dieſem Lande Auskunft zu 
bolen, ehe man anderswo lauft. Lamdfarten frei ges 
geben oder derjandt nach irgend eine Aoreile. Office 
im dritten Stod, 1251 Weiteren Ave, Ede von W. 
26. Str., und Ende Blue Island Ave. Office ofien 
von 2 Uhr Nahmittags bis 9 Uhr Abends. I. 9 
Johannes und J. 9. Koehler, Ugenten. 10maꝰw 


Yu verkaufen: Milwaukee Ave.⸗Grundeigenthum. — 
Seht Ihr Euch nach einem Grundſtüt um? Wenn 
dem jo iſt und Ihr nicht engliih ſpreden Mönnt und 
letzteres Euch vom Kaufen abbält, dann ſprecht in 
meiner Office vor. Ich ſpre deutſch Franzöfiich, 
ttalieniih, hebrän, döhmiſch polwiih, ruiich over 
hollãndiſch. Mit einem Frei-Ticer ausgerititet, 
löımen wir dann. zujammen geben und Nbr könnt 
Eud eine Lot für $I50 und aufwärts, 95 
$5 per Monat, auswählen. B. Milligva 
Ruſſells Office, Zimmer 32, 12 Waſhir 





Verſchenkt: Ein bübjcher, illuftrirter 
talog von Hollywood, der die Lage, U 
fentlihen Gebäude, Wohndäufer, Fahr q 
u. j. w., zeigt in dieſer Königin der PVorfti 
cagos, wird portofrei am jede Adreſſe verjan 
Alle gegeben, die es in der Haupt-Office abh h 
©. €. Groß, 602, 603, 604 und 605 Majonic Temp 
Etate und Randolph Str. Ama, bw 
BR. bin mit meinen monatlichen Adzablungen im 
Nüdftande, und injolge Krankbeit muß ich auch etwes 
Geld haben. 3200) Fauden meine Vorſtadt-Lot, jüe 
melde ih 00 im März 1893 zahlte. Sehr jhön. 
$25 baar, und Reit auf jehr leichte Abzablungen neh: 
men fie Dieje Woche. Adrejfirt: H.68, Abendp. _— 


Zu verkaufen: 
von Chicago. 
Goge, Rornpfl 
S. Baulina 

Zu verkaufen: Cottage, 5 Zimmer und B 
Koftenpreis. Leichte Zublungen. 343 R 


8 Adler Land. $1500. 70 Meile 
Verde, 3 Kühe, Wagen, Bilug, 

‚ 12 Hühner. P. Teeny, 11:4 
., Jüdlih von Blue Islaud Ave. 


d, unterm 








Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit, 2 Gents das Bott.) 


Zu dermietben: Der dritte und vierte Stod des 
Abendpoit:Gebäudes, 208 5. Upe., einzeln oder zus 
ſammen. Vorzüglih geeignet für Mufterlager oder 
leichten Fabrikbetrieb, Dampjbeizung und Fabritubl. 
Fr Auskunft in der Geſchäfts-Office Der Abend 
poſt. bw 


Ih muß Chicago verlaffen und eine Heine Summe 
eides dieſe Woche erheben. Habe ein neues, anzies 
bendes Heim in feiner Voritadt, große Schattenbäume, 
Koftete mich $2000 letztes Jahr. Rehme 82000, ein 
Zehntel baar, Reft in leichten Wbzahlungen. Wodrejs 
firt: 3. 99, Abendpoit. — ſa 


Stall. 
Zlmalıo 





Zu verdaufen? —— Geegn, Großer 


43 School Str., Lafe View. 





Zu vermiethen: Flat don 4 Zimmern, tapsziert 
und angeitrihen, Familie ohne Kinder. $Il per 
Monat. 511 Morgan Str., nahe Marwell. 





GelD. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiethen: 4 Zimmer für $5.00 monatlich. 4451 
Rincoln Str. —di 
Zu vermiethen: 
37395. Wood Str. 





Shop. 


Store, paſſend für Barber 
l8nwilw 








Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter dıefer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


Boarders verlangt: 494 W. 14. Str., oben. ſmdi 





Zu vermiethen: Reinliche Schlafftellen, $1.00 per 
Woche. 135 Milwaufee Abe. Sma,im,ddf 

Zu vermiethen: Schönes Schlafzimmer. 45 Biſſell 
Etr., oben. 

Zu vermietben. PVerlangt, bei deutjchen Leuten: 
Roomer. 249 Line Str. 

Zu vermietben: Schönes Zimmer. $1 wöchentlich. 
Adreſſe: 9. 6l, Abendpoit. 

Zu vermiethen: Helle, fein möblirte Zimmer mit 


Bad, per Woche $1.50 bis 8.0. 175 S. Halſted 
Str. dmift 














Zu vermiethen: Gemüthliches möblirtes Frontzim⸗ 
met mit modernen Einrichtungen. Mäbßiger Prels. 
134 Loft Str., 2. Flat. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 19% E. North 
Une. 








u vermiethen: Gin einfaches Schlafzimmer. Frau 
Schmidt, 461 W. Taylor Str. 








Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 2 Cents das Wort ) 


Zu nriethen gefucht: Drei junge Männer ſuchen in 
guter deutſcher Privatfumilie Koft und Logis, nörd« 
fih von North Ave., nahe Kabel-Car. Adreſſe an: 
Karl Bittner, 675 Larrabee Str. 


Zu miethen geſucht: Ein junger Mann ſucht Wohs 
nung mit ®oard bei gebildeten Deutſchen in der Nähe 
von Oft Chicago Ave. Diferten mit Preisangabe: 9. 
5, Abendpoft. 2 


Zu miethen gejuht: Nunger Mann wünſcht bei 
deutihen Leuten - zwiichen Divifion Str., Chicago, 
Meitern und Aſhland Ave, Board. Wprefle: 3. 65, 
Abendpoft. 


Zu mwiethen geiuct: Unmöblirtes Zimmer, nörd- 

lich von North Ave. Man gebe den Preis an. Adreſſe: 

H 62, Abendpoſt. Se 

u miethen gejucht: Gottäge mit 5 oder 6 Zims 

mern auf der Nordjeite. Adreſſe: 16 E. Chicago Ave. 
dimi 























Pianos, mufitaliihe Inftrumente, 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.» 





Zu verkaufen: Ein ſchönes Upright-Piano, billig, 
mwerin jofort genommen. "1210 Söuthiveft Boulevard, 
nahe 24. Str. 





Zu verfaufen: Ein ſchönes Upright-Piano, Billig. 
1063 Milwaulee Ave., 3. Flat. 


Kauf: und Berfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 











Spezieller Verlauf von 50 Räbmajchinen nur_für 
eine Wode. Die neuen verbifferten hodparmigenSin: 
ger. Majhinen in helem Eichenholz nur $; vie 
neuen verbefferten budarmigen Domeftic in hellem 
Eichenholz; nur 35; Die newe verbefierte hocharmige 
White in hellem Eichenholz nur $25;_ die verbefierte 
bodarınige Houichold in hellem Eichen hola nur $15; 
die berbefferre Staudard nur $12; Singer in hellem 
kichenbolz ıtur $10; Singer, alte Mode, nur $ 
Die Nabmaſchinen werden verdmift für Baar oder 
au monatlichen Abzahlungen mut Garantie für jede 
Majhine. I. E. Webb, WS Milwaukee Uve., nahe 
Paulina Str. Dojudi 





Gebrauchte Saloon-, Reitaurant:, 
Office, Putzhandlung⸗ und Grgcerp-Einzichtungen, 
Gisbores, Pooltiihe und Wandſchränke. 18 ®. 
Adams Str. 2lına, 1m 
Fu taufen gefuct: Ein gutes Bieycle. Wrefle: 3 
Gogewood Ave. 
Zu verkaufen: StoredEinrichtung für Bäderei, 2 
große Shaw Caſes, 2 Counters, Wandeinrichtung, 
ein Bäderwerlzeus mit Basent=Badofen, werth $175, 
verfaufe für $95, wegen Rrankpeit. 77 Fry Str., hin= 
ten. 
22 Tawfen gute Grocery⸗ Jce Box, wenn jofort ges 
nonsmen. 991 N. Halfte Str. 

Zu verfaufen: Sämmtlides Maurer-Handwert⸗ 
zeug, vom Meinten bis zum größten. Billig. 24 
Noble Str. 

Neue Maſchinen, allerbeſte Fabrikation, vollftändig 
mit Zubebör neuefter Art, garantirt 5 


Muß verkaufen: 

















für 5 Jahre, 
$5.00, 310.00, $15.00, 825.00. Zimmer 27, 209 S 
Etir., Ede Adanı3. 


gu verfaufen: Ale Sorten Showcajes. Reparatus 
ren ausgeführt. 110 Sigel Str, nahe Wells EStr,, 
Herwig. Tap—2lin 


Alte und neue Ealoon-, Stores und Dffice-Ein- 
richtungen, Wall:Cajes, Schaufäften, Ladentijche, 
Epelving und Grocery:Bins, Gisjchränte. „289 8. 
Rortd Ave. Union Store Firture Co. Zasij 


$%9 taufen gute,neue „High: Arın“-Nähmaihine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahrearantie. Domeitic $25, 
New Home $25,: Singer $10, Wheeler & Wilfon $10, 
Eldridge $15,, Wbite $15._ Domeftic Difice, 216 &. 
Salfted Etr., Ubends oifen. :» 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Englijche Sprache für Herren und Damen in Rleins 
Haflen und pridatim, ſowie Buchbalten, alle Handels: 
fächer befanntlihd am. beften gelehrt im Nordiweit Chi⸗ 
cago College, Brojefior ‘George Jenſſen, Prinzipal. 
Dasjelbe iſt jegt 922 Milwauter Ane., — Ah: 

1 




















land und Baulina. Offen den ganzen Somm 
und Abends. Preife mäßig. Suse at ie 


Unterrit im GEngliigen für Damen und Herre 
6 Etunden wöchentiih, $2 per Monat. Au Bu: 
.@. Beſte Lehrer, Ueine 
Riafien. Tags und Abends ganzen Eominer. Nii: 
fens Bufineh College, 467 Milwaufee Une; Ede FR 
cago Ave. Beginnt jebt. Wo. om 


Seit ‚einer Reihe von. Jahren als Muſitlehrer, 
Biunofiummer. ums Chorgejangichrer (Mänmer:- um) 
gm Ehör:) in bedeutenden Stäbten der Bır. 

aaten thätig, empfiehlt fih Unterzeichneter einem 
* en geehrten Publicum. Breije jehr i 
Abendpoſt. 








6 











SEITE TE" 


Doujschold Loan Aſſoctatton. 
(inforporirt), 
85 Deazbern Etr., Zimmer 304. j 
534 Lincoln AUde., Zimmer 1, Lale Birma, 


Geld auf Möbel. 


Reine Wegnahme, Leine Deffentlichkeit oder Verzd⸗ 
erung. Da wir unter allen Gejellichaften im den 
Ver. Staaten das größte Kapital bejigen, jo Bönnen 
wir Guch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, 
als irgend Jemand im der Stadt. Unjere Geſellſchaft 
ift organifirt und macht Gejchäjte nach dem Baugejells 
ſchaftsplane. Darlehen gegen leichte wöcheutliche oder 
monatlihe Rückzahlung nah Bequemlichkeit. Sprecht 
uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. Bringt Gurg 
Möbdel-Quittungen mit Euch. 


Es wird deutich gefprohen. —— 


Soufehold Loan Affoctatiom, 
85 Dearborn EStr., Zimmer 304. j 
534 Lincoln Ade., Zimmer 1, Sale View. 
Gegründet 1854. bi 


enn Ihr Gel 
i Möbel, Pi 
tigen u.f.m. 

e ber 





Geld geliehen im Beträgen von $25 bis $10,0000, 38 
den niedrigiten Raten. Prompte Bedienung.ohne Deie 
fentlicpfeit und wit dem Votrecht, dab Euer Gigen- 
thum in Eurem Befig verbleibt. 


Fidelity Mortgage Soaw Ga 
Incorporirt, 


4 Wafſbington Ste, erfer Blum 
zwiſchen art und Dearborn, 


oder: 351 63. Straße, Engelewood. 


oder: 9215 Commercial Ude, Zimmer 1, Columbia 
Blod, Sud⸗Chicago. 14apow 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. w. 
Lleine Unleiben 
von $20 bis $100 unfere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn tig 
die Anleihe machen, ontern lafien Diefelben in Ihrem 
eis. 


a 
K 
t 





Wir haben das 
größte deutjde Geſchäft 

in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutichen, fommt zu ung, weng 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Bortheil finden, bei mir vorzujprechen, ebe Ihr ans 
derweitig bingebt. Die fiherfte und zuderläffigite Bes 
handlung zugefiert. 


8.B Frend, 
19mali 18 La Salle Stt. Zimmer 1. 


Weit Chicago Loan Company—, 

Warum nad der Süpdjeite gehen, wenn Sie Geld in 
Zimmer X5, Nr. 185—187 W. Madijon Str., R.:W.: 
Ede Halitev Str., ebenjo billig und auf gleich leichte 
Bedingungen erhalten können? Die Weit Chicago Loan 
Company borgt Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
wünſchen, groß oder Mein, auf Haushaltungs-Möbel, 
Pianos, Verde, Wagen, Garriages, Lagerhausiceine, 
MWaaren, oder irgend eine andere Sicherheit. — W: 
Chicago Loan Company, Zimmer 05 15-157 W. 
Madijon Etr., N.-W.⸗Ede Halfted Str MM} 








€. Beil 
Deutfches Piand: und Leih⸗-Geſchäſt, 
Nr. 4 S. Halfted Str. 


Das reelfte Geichäft der Weitfeite, Gelder auf Ub⸗ 
ren, Juwelen und andere Werthjachen zu leiben. 





EChriidhe Leute, 


welche Geld borgen wollen auf Möbel, Pianos, Was⸗ 
seulagerjcheine, wollen gefl. vorſprechen bei 
zen 


Zeimer, . ß 
119 Dearborn Str., Zimmer 53. 1lmailf 





Wozu nad der Südjeite 
geben, wenn Ahr billigeres Geld baden fünnt auf 
Möbel, BVianos, Pierde umd Wagen, Lagerhaus: 
fcheine, von Der Northbmwefitern Mortgage 
Roan Go. 519 Milmanfer »Ave,, Zimmer 5- und 
6. Offen 6:3 9 Uhr Abends. Geld rüdzahider in bes 
fiebigen Beträgen. : Uma iij 


Model MortgageLoan Eo, 
Simmer 12 Haymarket Thexter-Gebäude, 161 W. Mes 
diſon Straße. 
$100,000 zu verleihen, in Beträgen von $10 big 

81000, auf Möbel, Bianos, Pferde, u’ f. m. 
Zapim Model Mortgage Loan Es, 


Borgt Geld 
confidentiell vom der U. 9. Baldwin Loax 
© o., in Beträgen von $10 bis, $10,000. 
Oftices: Chicago Stod Erhange Bidg., Südwells 
Ede Wajhington und La Salle Str., 4. Flur, Zims 
mer 414, 415 und 416. HYinlj 


Geld ohne Rommiifion, ein großer Betrag zu ver⸗ 

Teipen zu 6 Proz.; ebenjo Ge® zu 5 und 54 Prog. 

Baadvarkehen zum üblihen Binsiuß. 13matom 
8. D. Stone & Co., W A Eule Eır. 

















Aeritliches, 
(Ungeigen unter diejer Rubeil 2 Gents das Wort.) 





Die Internationalen Werzgte und 
x Wundärzte, 
Süudweſt⸗ Ede der Stite um 2. Str., 
werden in Anbetracht‘ der ſchlechten Zeiten alle Dies 
jenigen, welche bis zum 1. Juli ihre Officen bejute 
Gen, für nur drei Dolfars,- Medizinen imbegrifiem 
behamdeln. Nerböje oder geheime Krankheiten, bervors 
eführt durch Augendjünden, Frauenfrankpziten, alte 
roniſche Leiden u.j.m. werden von Diejen eminentem 
Spezialiften in bejondere Verüdfihtigung geiogem 
Im Falle elektrijcher Behandlung wird für Eleftrizte 
tät eine Meine Ertras-Bergütung derechnet. 5mafodlmt 


Frau C. E. Haeufer, Frauenarzt und Geburtsdel⸗ 
ferin, ertheilt Ratb und Hülfe im allen Frame 
franfheiten. 91 Wels Str. Dffice-Stunden: 3-8 
Uhr Nachmittags. Aiblieidoie 


Rortbwehern Dental Im 
e e en ohne 
uses offen bis 8. Pri 77} 


tanentrankthpeiten erfolgreih dedanden 
Hrige Erfahrung. Dr. R ö id, - Zimmer 2, 

dam Er, Gde uon Glart, Sbrechtunden von 1 

bis 4. Eomntags:vom 1 bis 2. 2lindı 


& ledhtse, . Jaute, Biutz, Nieren» und Unterleidös 
Pe und dauernd geheilt. De. 
Ehlers, 108 Wells Eir.. nabe Ohio, Trap | 
al für Frauesnftanhbeite 


Heipit { 
Mit ficheremt Erfolge, ohne OD 
—— Kur * Frauenftanfheiten, Bang 
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Die maßgebende Mode 
J im Wafchen und Reinmachen, ift Pearline zu 
gebrauchen. Die enorme Menge, die jedes Jahr da- 
von gebraudt wird, beweift dies zur Genüge. 
Millionen. Frauen gebrauchen nichts anderes. 
Und wenn Ihr eine Mode feht, fo allgemein, 
fo vernünftig und fo gleichmäßig, weßhalb fie 
nicht adoptiren ? 

Es giebt Diele, welche verfuchen, 
Pearline nachzumachen. Manche 
von ihnen mögen mehr oder weni: 
ger, für eine Spanne Zeit erfolgreich 
fein — aber das Publifum lernt 

ftets — „Ihr Fönnt nicht alle Men- 
ſchen alle Zeit zum Beften haben — 
und die Frauen, die das befte zum 
Waſchen haben wollen, dasjenige, 
das abfolut zuverläffig ift, werden 
fortfahren, Pearline zu gebrauchen — nur gemadt von 
James Pyle, New Dorf. 403 











Die Räuber. 


Die Berihwörung des Fiesko. 


Kabale und Liebe, 
Don Earlos. 


Diefe Stücke, die dramatischen Erftlingswerfe des unfterb- 
lichen Dichters Sriedrich Schiller, find in dem ſoeben erfchienenen 


Sweıten Bande 


feiner fämmtlichen Werke enthalten, welche in der Office der 
„Abendpoſt“, 205 Fifth Avenue, zum Preife von 25 Cents dei 
Band zu haben find. 

Diefer zweite Band ift noch ftärker, als der erfte und hat nicht 
weniger, als 580 Seiten. Nie zuvor ift dem Publikum Gelegen- 
heit gegeben worden, vier Schiller’fche Dramen in gut gedruckter 


"Ausgabe und fchönem Leinwand-Bande zum Preife von 25 Cents 


zu erwerben. Unter diejen Umftänden gibt es feine Entfchuldi- 


‚ gung für irgend einen Deutfchen, der es verabjäumt, die Meiſter— 


werfe der vaterländifchen Dichtkunft in feine Samilie einzuführen 
und feinen in Amerika geborenen Kindern die Kenntnif der herr: 
lichen deutfchen Beiftesichäße zugänglich zu machen. 

Alle vierzehn Tage erfcheint ein Band der deutſchen Klaffi- 
fer, und Niemand braucht Coupons zu fammeln oder jonftigen 
Hofuspofus zu machen, um diefe vorzüglichen Bücher zu erwer: 
ben. Die „Abendpoſt“ befaßt fich mit dem Dertrieb derjelben 
nur deshalb, weil fie feft davon überzeugt ift, daß nichts fo ſehr 
zur Erhaltung und Pflege der deutichen Sprache in diefem Lande 


‚beitragen fann, wie die Derbreitung der Mleifterwerke deutfcher 
Dichtkunſt. Wer diefe Fennen gelernt hat, wird nicht mehr weg- 


RN 


tt 


q 


p 
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: $ 56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


werfend von der deutjchen Sprache reden, fondern ftolz darauf 
fein, von einem Dolfe abzuftammen, das fo ‚herrliche Geiftes- 
früchte gezeitigt hat. 


‚Der erfte Band, enthaltend 


Schillers Fümmlliche Hedichle, 


wird auf Derlangen nachgeliefert. Jeder Band ift einzeln käuf— 
lid), doch empfiehlt es fich, die vollftändigen Werke eines jeden 
großen Dichters anzufchaffen. 

Es braucht Niemand zu Ffaufen, ohne die Bücher vorher 
befichtigt zu haben. 








Poitbeitellungen können nur dann berüdjichtigt werden, wenn das Gelb fammt dem 
Porto, welches 10 Cents beträgt, vorher eingeſchickt wird. Durch die Träger wird das Werk 


MEDICAL 


KIRK DISPENSART, 


371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Aurora Turn⸗Halle. 

Deutiche Sperialiften für ſchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chro⸗ 
niſchen, nervöſen, Haut: und Blutkrank⸗ 
beiten der Männer und Frauen. onij 
Uur #52 pro Monat. 

Mediein und Elektricität eingerechnet. 


Sprech ſtunden: Bon 9 bis 9 Uhr, 
Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags. 


WORLD’S NIEDICAL 


INSTITUTE, 








Volllommene _ — 
ren: 


7 wieder erlangen 


“> 2 

TE ah Prodes-Ggemplar 
ü wird auf Verlangen 
gratis verfandt, 


Dr.Hans Treskow, 


——— 
822 BROADWAY. NEW YORK. 











ET Nur Thatfahen beweiien! 
“JOHANNISTRIEB”. 
Ein goldnes Buch für Ne, welche durch %s 
aendverirrungen den Heim des Todes ini 
tragen. 8 Bogen. Aulnbung ım verjeloffenen 
Goudert gratis und france gegen — 
durch h Imaddjim 
R. MOHRMANN & Co.. 
Sorrento Building im Clark St. Treslen-Babepude, 


Die Aerzte diefer Auſtalt find erfahrene deutſche Sper 
zaliſten und betrachten eö ais ıhre Ehre; ihre leidenden 
titmenichen fo ſchuel ala mögli don ihren Gebrechen 
au heilen. Sie heilen gründlich unter Garantie, 
alle geheimen Rrautpeiten der Männer, Frauen⸗ 
leiden und. Menitrunationsitörungen ohne 
Speration, alte offene Gefhwäre und Wunden, 
Kuodenfran zc., Hüdgrat:Berfrummungen, 
Söder, Brüde und verwadyiene Glieder. 








Behandlung, incl. Medizinen, nur N. Clark und Sınzie  Str., No. 44, Room 





Drei Dollars 





ven Monat. — Schneidet dieſes aus. — Stun« Bihtig für Männer! 
den: 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends: Sonntag 
—— 1. Beheim, Mmisse 


10 bis 12 Uhr. Rear, rven⸗· Bluts, 
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Die beften und dilligſten Sruqh⸗ 
bänder kauft man beim 
Kanten OTTO KALTEICH, 
L 133 Clark Str.. Ede 
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Die tolle Komtep, 


Roman vor Ernf von Woljogen, 


(Fortfegung.) 


„Aber Kind, wie können Sie fich fo 
verſündigen,“ ſuchte die erfchtodene 
Gräfin fie zu beſchwichtigen. „Hat Ih⸗ 
nen Gott dies Angeſicht nicht gegeben, 
damit die-Menfchen den Schöpfer in 
feinen Werfen preifen ſollen?“ 

„Ja, aber der Herr jagt auch: So 
Dich Dein rechtes Auge ärgert, jo reiß 
es aus und wirf e& von Dir!" 

„Herr Jemine! Uber doch nicht 
gleich beide!” rief die Gräfin ganz ent— 
ſetzt ob folder Schriftauslegung. 
„Ueberhaupt — jo mas ijt doch man 
bildlich zu verftehen. Denten Sie doch 
bloß an: wenn fich jeder gleich jo ein 
Auge augreiben wollte, mie einen holen 
Zahn! Puh! Das wäre ja gräßlich! 
Fi done! Nein, nein — ein hübjches 
Geſicht ift eine gute Gabe Gottes!“ 

„> gewiß, für ein Mädchen, das un— 
ter der treuen Obhut liebender Eltern 
in die Welt der quten Sitte eingeführt 
und von zarter Nufmerffamteit und rit- 
terliherQYuldigung getragen wird. Uber 
für ein arme Mädchen, das in ber 
Fremde fich fein Brod fuchen muß, iſt 
e3 ein Fluch — ja, meine theure, edle 
Gräfin — ein graufamer Fluh! Dies 
Geſicht hat mich aus dem Elternhaufe 
vertrieben, als ich noch faum erwachlen 
mar. Mein guter Vater jtarb an den 
Folgen der Wunten, die er im Feldzuge 
ton 1866 erhalten hatte und ließ meine 
Mutter in bitterfter Noth zurüd. Sie 
hatte einft befiere Tage gefannt — Sie 
fonnte ſich in das Elend nicht jchiden, 
ihr ſchwacher Charakter brach darun— 
ter zufammen. ° Da murde ihr eine 
Aussicht eröffnet, ihre Lage glänzend 
zu verbeſſern — mein Geficht hatte eis 
nen reichen MWüftling fo gefelelt — — 
O, laffen Sie mich davon jchmeigen! 
Ich Fleh vor folder Mutter über dad 
Meltmeer. Meine beicheidenen Kennt 
niffe und Fertigkeiten ſollten mir drü— 
ben eine felbititandige Exiſtenz grün= 
den. Sch wurde überall wohl aufge- 
nommen, Unterjtügung allerArt murbe 
mir verſprochen und zugleich Bedin- 
gungen geſtellt — o! Ich verlobte mich 
mit einem jungen Manne in bejcheide- 
nen Verhältniffen dem aber Fleiß und 
Begabung eine fichere Zukunft ge— 
mährleijteten — am Vorabend umferer 
Hochzeit löfte er das Verlöbniß auf, 
meil eine mahnfinnige Eiferfuht ihn 
erfaßt hatte gegen den Prediger, ber 
ung trauen jollte! Damals übermannte 
mich die Verzweiflung, ic) verlor allen 
Halt. Sch wollte werden, mad dieWelt 
und mein Schidfal nun-einmal aus 
mir machen wollten. Die Nachricht, daß 
meine Mutter geftorben ei, bewahrte 
mich vor dem Sprung in den Abgrund 
— ich fehrte in die Heimath zurüd — 
und.” 

In leidenſchaftlicher Haft hatte fie 
bis hierher geiprochen und hätte ficher 
noch lange jo fortfahren können, denn 
ihrem erfinderifchen Kopfe ging ber 
Märchenftoff jo wenig aus, mie ihren 
beredten Lippen die Worte — wenn 
nicht ein heftiger, frampfartiger Hu— 
ftenanfall ihr hier wie Rede abge 
ſchnitten hätte. Jene verdächtigen, tha- 
lergroßen rothen Flede um die Baden- 
fnochen zeigten ſich wieder, hart, hohl 
und ſchrecklich mühfam fang ihr Hu— 


ſten und die Augen, die dunklen, feuri— 


gen Augen wurden groß, glafig glän- 
zend und richteten fich wie in ftarrer 
Todesangft zur Gräfin empor. 

Die gute Dame hatte längft vergej- 
fen, daß fie guten Grund hatte, mehr 
als zurücdihaltend gegen Dies gefährliche 
Fräulein aufzutreten. Sie glaubte eine 
jo erleuchtete Menfchentennerin zu fein 
und ließ fich doc) durch eine wenig ges 
ſchickte Schaufpielerei jo gänzlich in den 
Sumpf loden, wie das unerfahrenfte 
junge Mädchen. Ja, fie hatte eben trotz 
ihres derben Weſens ein Herz jo weich, 
gläubig und naiv mie ein Kind, und 
ivenn fie gar einen Nebenmenjchen lei— 
den ſah, wie hier das unglüdliche, vom 
Schickſal graufam verfolgte ſchöne Ge— 
ſchöpf, ſo war ſie ganz Mitleid, ganz 
chriſtliches Erbarmen, opferfreudige, 
werkthätige Liebe. E 

Sie Hlingelte jofort nach der Kö— 
chin, beftellte ven Bruſtthee, Half So= 
phien vom Boden auf, tröftete, redete 
gut zu und mar mütterlich liebreic) um 
fie beforgt, bi8 der Anfall borüber war, 
Dann fam die Komteß Vicki, die ſchon 
das ganze Haus und den ganzen Bart 
nach ihrem Fräulein abgefucht Hatte, 
gerabe zur rechten Zeit, um bie weitere 
Pflege zu übernehmen. Sie geleitete 
Sophien in ihrimmer hinauf, ſchlepp⸗ 
te alle möglichen und unmöglichen Eſ— 
jenzen, Bonbons und Paftillen herbei 
und mar, unaufhörlich ſchwatzend, um 
fie beſchäftigt, bis fie ſich jo weit erholt 
hatte, um auch ihrerfeit3 das Räder— 
werk ihres „Spredanigmus” von 
neuem aufzuziehen und, natürlich unter 
dem Siegel der Verjchiwiegenheit, dem 
neugierigen Komteßchen in zweckent— 
ſprechender Faſſung die Ereigniffe an 
der Gartenmauer mitzutheilen. Und 
dann ließ das arme unglückliche Mäd— 
chen auch ihre Schußbefohlene Einblid 
thun in die Nacht ihres Lebensſchick— 
fals, nicht ohne wiederum einen großen 
Aufwand mit ben bemährteften und 
beliebteften Romanwendungen zu treis 
ben. Komteß Vicki fand natürlich das 
alles „furchtbar intereffant“. und 
ſchluckte gierig die fentimentalen Phra— 
jen im ihren Kindermagen ein al® ob 
das Haremsfonfeft mit Rofenlitör ge- 
weſen wäre. — — 

Inzwiſchen war ihre treffliche Frau 
Mutter, nachdem fie Durch eine reichliche 
Gabe Baldriantropfen ihr Nerveniy- 
ftem nothdürftig berußigt hatte, zu ih⸗ 
rem Gemahl, dem unglüdfeligen „ehr⸗ 
würdigen Greis“, hinübergerauſcht, um 
a den .wohlverbienten Tert zu 
leſen. 

„Nun, lieber Helmuth, ſchon fertig 
mit Deiner. Korreſpondenz?“ begrüßte 
fie ihn freundlich. 


Ja, endlich — lieber Schatz,“ er⸗ 


widerte der Graf ebenſo freundlich. 


„Lieber Scha ? Na, na — infome‘' 


modire Dich nicht! Du mollteft wahl 
eben wiedet ausgthe J——— 


Er war ihr nämlich ſchon mit Hut 
und Stock entgegengetreten. 

„Sa, ich will doch mal ſehen, mie fie 
mit dem Dampfpflug fertig werden. 
‚Man kann nicht wiſſen, vielleicht bin 
ich doch noch nöthig. Norwig hat nodh 
nie mit ſolchen Dings gearbeitet,“ fagte 
der Graf, indem er einen Schritt auf 
die Thür zu machte. 

‚ Die Gräfin hatte ihre Arme über: 
einander geichlagen und trommelte et- 


Worte hinwarf: „O ja, da magft Du 


gerne glauben. Um unſre Weintrauben 
braucht Du Dich aber nicht mehr zur 
bemühen.“ 

„Weintrauben? Wieſo MWeintraus 
ben? fragte der Graf und klopfte da— 
bei, um ihrem Blicke auszuweichen, ein 
Federchen von ſeinem grauen Bein— 
kleid ab. 

„O, ih meine bloß jo!“ verſetzte die 
Gräfin leichthin. „Uebrigens, da wir 
gerade davon fprechen: Du weißt wohl 
roch nicht, daß die alte Thür nad 
Paſtors Garten Hin eingebrochen ift? 
Du erinnerft Dich: da wo die ſchönen 
' Meintrauben überhängen.“ 

Der gute Graf jah das Ungemitter 
hereinbrechen. Er murde doch ein wenig 
bleib, wenn er auch zunächſt nod, 
Gleichailtigkeit heuchelnd, feine Bart: 
fpigen ungeduldig aufgwirbelte. „Gar- 
tenthür? Was Gartenthür! Wie fann 
denn die Gartenthür fo ohne weiteres 
einbrechen?“ 

„Ohne weiteres iſt ſie nun wohl ge— 
rade nicht eingebrochen,“ erwiderte ſeine 
Gattin gedehnt, ſich mit offenbarer 
Schadenfreude an feiner ſchuldbewuß⸗ 
ten Ungeduld weidend. „Aber ſo etwas 
kann freilich die beſte Gartenthür 
nicht vertragen.“ 

„Aber was denn — zum Kuckuck!“ 

„Na, zum Beiſpiel, wenn ſo eine 
neugierige Paſtorsdirn da eine halbe 
Stunde lang durch das Schlüſſel— 
loch zu gucken hat, wie unklug.“ 

Der Graf holte in eigenthümlicher 
Saft ſein gelbſeidenes Taſchentuch her- 
vor und betupfte ſich damit die Stirn. 
„sh zum Teufel, was hat denn die 
Paſtorsdirn dur das Schlüſſelloch zu 
gucken?“ 

„Ja, das frage ich auch! Was 
glaubſt Du wohl, was ſie da zu ſehen 
gekriegt hat?“ 

„Aber liebe Aurelie, das kann mir 
doch tout Egal fein! Ich habe wirklich 
feine Zeit zu--verlieren.“ 

Er machte einen Verfuch, ſich dur 
ſchleunige Flucht dem Arme der Ge- 
rechtigfeit zu entziehen, als melchen 
feine erzürnte Gemahlin  foeben mit 
großer Geſchwindigkeit nach ihm aus— 
Itredte. ES mar vergebens. Sie führte 
ihn in das Zimmer zurüd und fagte 
mit einer Liebensmürdigfeit, bei der es 
ihn kalt überlief: „Willſt Du nicht ge— 
fälligft noch einen Augenblid Platz 
nehmen? Es wird Dich doch vielleicht 
interefliren zu erfahren, was die Pa— 
jtorsdirn gejehen hat.“ 

Mit der Miene eines“ Mannes, der 


Zahn ziegen zu laffen, nahm der „ehr- 
würdige Greis“ in feinem Schreib⸗ 
ſeſſel Platz, in welchen ihn ſeine Ge— 
mahlin mit ſanfter Gewalt nieder— 
drückte, während fie ſelber in ftatuen- 
bafter Würde por ihm ftehen blieb. 


Ohne erſt eine ausdrückliche Kund- 


ben hat: Einen’ gräßlichen, unverbeffer- 
lichen alten Sünder hat fie gejehen! 
einen Menichen, ber...“ 

„Ach verflucht!” entfuhr es unmill- 
fürlich dem Grafen. 

„Suche nicht noch! Lade nicht noch 
mehr Sünden auf Dein Gemiffen, 
denn ich brauche Dir wohl nicht erft zus 
lagen, wer der Mann war!“ 

„Du weißt alfo?“ ſagte der Graf 
Heinlaut, während er dabei feine wohl— 
gepflegten Fingernägel betracptete, 

„Ich weiß alles!“ rief die Gräfin mit 
gedämpfter Stimme und 
paar Schritte meiter zurüd, wie um 
des Gelnidten ganze Geſtalt leichter 
mit einem Blicke überfchauen zu kön— 
nen. Und dann fuhr fie mit vernichten- 
der Eindringlichkeit alfo fort: „Es ift 
mir umbegreiflich, wie ein Mann in 


der Herr eines Haufes, in welchem das 
Wort Gottes Tozufagen von allen 
Wänden widerfchallt, der eine hriftliche 
—* beſitzt, welche nicht müde 
wird...“ 

„Über theuerfte Aurelie,“ unterbrach 
er ihren Revefluß: „wenn Du Dich 
doch gewöhnen mollteft, ſolche Dinge 
etwas objektiv zu betrachten!“ 


mir bloß mit objektiv!“ rief die Grä- 
fin ganz erboft. „Wenn. man euch 


Augen!“ 
Der Graf machte einen ſchwachen 


aber die erzürnte Gattin unterbra 
ihn fofort und rief: „IH wüßte mwirt- 


Damals Haft Du mir hoch und Heifi 
verſprochen, das mit Wlbertine jollte 
Deine legte Verirrung geweſen fein, 


Frau ſchwört, das gilt für euresglei— 
hen nicht.“ 

‚gen! 
aber Du weißt, liebe Aurelie: der Geift 


„Ss, wirklich? Sch möchte lieber as 
Bi Geiſt iſt ſchwach, aber 8 
Fle 
willig! Webrigens ſchickt es ſich dar 
nicht für ſolchen Mann wie Die, fin 
‚Wort der Schrift auch nur in den 
Mund zu nehmen!“ 


Gortſehung folgt.) 








Ja wohl nöthig fein — das mill id; | 


den Entſchluß gefaßt hat, fich einen | 





gebung feines Intereſſes abzuwarten, 
ſprach fie das Donnerwort: „Ih will | 
Dir jagen, was die Paftorsdirn geſe- 


trat ein | 





Deiner Stellung, in Deinen Jahren, | 





„Objektiv! Ka wohl — komm Du— 


| I; ung zurückhält und jeden Bru 
| au 


Männer mal bei einer recht großarti- | 
gen Scheußlichkeit ertappt, dann fommt | 822 Broadway, Cor. 12. Str.. New York. 
ihr immer mit dem alten dummen ob- | 
jektiv! Weißt Du noch das Iehte Mal? | 
Die ſtandalöſe Geſchichte mit Alber- 
tine? Da kamſt Du mir auch mit ob: | 
jeftiv! Und das mar doch man ein | 
ganz gemöhnliches Subjekt in meinen | 


Verfuch, diefen Scherz zu beladen; | 


lich nicht, was es dabei zu lachen gibt! 


durchaus zuverlä.ng. Vene u. bill giie Zahne in Ehiras 


ilich, was man feiner ei | 7 
Aber freilich, ma feiner eignen | „Die: Dr, € 


„DH, 05, wie kannſt Du fo etwas ja- 
Ich hatte die beiten Abſichten; 


ift willig, aber das Fleifch it Ihmad,” 


iſt willig — ganz ungemein | 





„Übendpoft“, Chicago, Dienitag, den 22. Mai 1894. 


— — u En mr — —— 


Tödte ſie nicht! 


In Frankreich enthalten die Schulbü⸗ 
cher vielfach Belehrungen über die Nütz⸗ 
lichkeit verfchiedener Thiere, welche viel- 
fach getödtet werben. Es heißt dort: 
Igel: Er' lebt meiſtens von Mäufen, 
kleinen Nagethieren, Wegſchnecken und 
Engerlingen. Tödtet darum keinen 
Igel. — Kröte: Eine wahre Gehilfin 
des Landmannes. Jede vertilgt 20 bis 


mas nerbos mit den Fingern der Rech- | 30 Inſekten pro Stunde. Todtet die 


te möglichft gleichgilti 8 Die, 
Mn BB De | un antleke Dass Mkahen VORDERE ps 


unabläffig Engerlinge, Larven, Raupen 


jetten. Die Vögel find die bitterjten 
Teinde derjelben, melhe im Stande 
find, tüchtig unter ihnen aufzuräumen. 
Sie find die großen Raupentöbter, Ges 
bilfen des Aderbaue und der Obſt⸗ 
zucht. Tödtet die Vögel nicht! — Ma— 
rienfäferchen: Sie find die beſtenFreun— 
de der Feldbauer und Gärtner, indem 
fie die Blattläufe, welche die Gewächfe 
ſchädigen, in Maffen verzehren. Tödtet 
das Marienkäferchen nicht. 





— linbefriedigender Schluß. — Der 
Mann: Nimmt der neue Roman einen 
glüdlihen Ausgang? — Die Frau: 
Das fann man nicht daraus entnehmen. 
Es heißt nur, daß fie geheiratet haben. 

— Die verſtopfteNeuigkeitsquelle. — 
Heller: Se, Schwarz, weißt Du etwas 
Neues? — Schwarz: Nit das Gering- 
ite. Meine Frau iſt feit.einigen Tagen 
bon Haufe meg. 








Warnnng. 


Das Publikum wird vor 
gewiſſenloſen Händlern ge 
warnt, die gewöhnlicdhes 
Glauberjalz, oder eine Mir 
hung von gewöhnlichen 
Scidlig-Pulver ald „Karls 

baber Salz", „Sprudel-Salz", „Deutjched (German) 
Salz", Kunſtliches Karlsbader Salz“, oder „Im 
proved Karläbader Salt“, und unter vielen anderen 
Bezeiänungen zu verlaufen fuchen, unter der Anprei- 
fung, daß „diefe ebenfo gut“ feten, wie die echten Pro, 
dufte don Karlsbad, welche direkt aus den weltbe⸗ 
rühmten Quellen gewonnen werden. 

Dies beruht nur auf einer Täuſchung des Publikums 
des größeren Verdienftes wegen, den der betreffende 
Händler an diefen Fälſchungen madt. Iſt fünftli 
her Wein fo gut wie echter? Würde irgend 
Semand wiffentlich Fünftlichen Wein dem natürlichen 
Saft der Reben vorziehen? Warum denn fi) von dies 
fen Faͤlſchungen Hinterführen laffen, ſpeziell wenn die 
Gefundheit dabei in Frage kommt! Die natürlichen 
Produkte der Quellen von Karlabad enthalten Bes 
ftandtheile, die fünftlich nicht bergejtellt werden kön⸗ 
nen. Seit Jahrhunderten find die Wäller von Karld- 
bad wegen ihrer Heilwirkung bei Krankheiten der Les 
ber, Nieren und de Magens rühmlichft bekannt. 

Das echte Karlsbader Sprudel ⸗Salz wird direkt auß 
der Sprudelquelle unter Zeitung der Stadtgemeinde 
Karlöbad gewonnen, und durch deren Agenten für die 
Vereinigten Staaten, die Eidner & Mendelfon Com» 
pany, New York, verkauft. Jede Flaſche des echt im- 
portirten Waſſers und Sprudel-Salzes muß obigen 
Stabdtfiegel, ſowie die Unterſchrift der Agenten „Eid» 
ner & Mendelfon Co, 152—154 Franklin Str., New 
Hort“, auf der Etikette haben. Zu haben in allen 
Apotheken. 

Man hüte ſich vor Fälſchungen. 
Der Stadtratb: Karlöbad. 


Gin Günftiges 
u Anerbieten! 


Ein alter, erfahrener Arzt, der fi von 
activer Praxis zurüdgezogen, erbietet jich allen 
denjenigen, welche an Nervenſchwäche, Ber- 
Iuft von Kraft und Energie, Biken Bin 


⸗Aſp 











Samen ſchwäche, Impotenz, Weißem Fluß 
und allen Folgen von Jugendſünden, Aus- 
ſchweifungen, Ueberarbeitüng u. j. tv. leiden, 
koft rei volle Auskunft einer nie fehl- 
ſchlagenden elb Kur 
u ſenden. Genaue Be— 
an der Symptome erwünscht, Adreſſiri 
im Bertrauen: DR.G.H.B 


«:BOBERTZ 
No. 3 Merrill Block, DETROIT, MICH, 


TOD 


den haßlichen 
Schwaben, 
Wanzen, 
Waſſer⸗Kãfern 
und jonftigem 
Ungeziejer. 


iR Stearn’s 
Preis: 85 ts. | Electric 
in allen Apotheten. Paste 


zeritört fie zu Millionen. Matten u. Mänfe 
ver peiſen dieſelbe mit Heighunger, fterben aber 
ſchon nad der eriten Diahlzeit, 2433mjdb 


Stearn’s Biectrig Paste Co,, Chicagp. Ill, 


























Bruhbäuder. 


Mein neu erfundenes Bruch⸗ 
band, von fämmtlihen deut« 
chen Profefjoren enıpfohten, 
eingeführt in der deutichen 
Armee, beilt jeden Bruch po» 
fitiw. benſo alle anderen 
Sorten Brugbänder, Crradebalter np Aprerate für 
irgendwelche Yerfrüppelung dei menihiiten Körpers, 
in reihhaittzfter Auswahl zu Fabrikvreiſen Dorrätdig, 
beim alleinigen beutichen Fabritauten £nlj 
60 Fifth Ave. 
Dr. Robert Woltertz, Ede Randolvd Str. 
I Au Eonntags offen Li} 12 Ub: Mittags. 


Brüche geheilt! 


Das verbeſſerte elaſtiſche Brudband ift das einzige, 
welches Tag und Nari mit Begucinlichkert getragen 
toırd, indem es den Bruch auch bei der ftärkften Körpers 
heilt. Gatalog 

25jllz 





erlangen frei jugejandt. 
Improved Electric Truss Co., 





Dr. ERNST PFENNIC 

Brattiiher Zahnarzt, 
18 Oliybourn Ave. 
Feinſte Gediffe, von natürliden Zähnen 
nit zu unterigeiden. ®@old- und Ematile« 
züllungen zu mäßıgen Preiien Sthmerzs 
[ofe3 Zapnzieben Söuo,döfa,ij 


Dr. SCHROEDER. 

Anertannt der * zuverläſigſte 
Zahnarzt. 824 Milwaukee Ave., 
gan —— — — Feint ri ES) 
und aufwärts, Zähne ſchmerzlos gezogen. Bühne ohne 
Platten. Gold» und Silberfüllung zum *— Preis. 
Ude Urbeuen garantirt —Gonntagd offen. 1501j 


J Wenn Ihre Zähne nachgeſehen wer 

den muſen ſprechen Sie zuerit ber 
Drs. Gocdman & Lauer, . 

un 





Zahrärzte, vor. — Lange etablirt 


0. Soymerziofes Fullen m. Ruszie! en zu halbem Bret’e. 
, of Br Goodman & Lauer, 153 ww. 





Dr. A. ROSENBERC 
Br fi auf 35jährige Prarıs ın der Behandlung des 
i er Rranfiehien. Junge Leute, die durch Jugend 
ge 
an \ an 
beiten ——— —⁊8 angreifende Mittel 
1 


leiden, wer 
© tundenw 
grünblis gehe It 125 $. Kbe Str. Oſſice·S 
Keine Kur, 


Borzr., 1-8 und 6-7 
Keine Bablung | Dr. KEAN 


Specialist, 
Etablirt 1864. 
159 ©. Start Str Chicago. 





Das Geheimmiß der Kraft. 
On acht Akten.) 








Sie machen die ſchwierigſten Kunſtſtücke vor, 
Sie ſtellen ſich gar auf den Kopf. 

Auf ſchimmernder Glasſäul', ſchwank wie ein Rohr — 
Das kann gewißlich kein Tropf. 

Denn dazu gehört Kraft, erzeugt durch den Gebrauch von Johann Hoff's 
Malzertraft. 

Er Hebt die Energie, regt die Ernährungs-Musteln an, 
tit umd befördert die Verdauung. 
Kind. 

ALS Tafelgetränf für Neconvalescenten ift er unvergleichlich. 

Käufer werden vor Betrug und Enttäufhung gewarnt. Sie müffen darauf 


Fenn } verbejjert den Appe⸗ 
Er iſt gleich zuträglich für Mann, Weib und 





beftehen, den ächten Artikel zu erhalten, derjelbe ıft kenntlich durch Sianatur 
„Johann Hoff“ am Flafchenhals, — — — — 


Eisner & Mendelſon Eo, Agenten, 152 & 154 Franklin Str., N. 9. 


Für die Hausfrauen! 
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EUTSCHEN HAUSFRAU 
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Das Bud) iſt in einem hocheleganten in 5 Farben lithographirten Dedef 
gebunden. — Es enthält 308 Seiten und 609 vorzügliche engliiche und 
deutſch⸗amerikaniſche Rezepte, die mit größter Sorgfalt ausgewählt worden 
find und, nad) denen jede Hausfrau billig und ſchmackhaft kochen fann. 


Breis des werthvollen Buches nur 
15 Cents. 


Zu Gaben in der Mfice der „HAhendpofl“. 


Keine Hausfrau ſollte verfäumen ih dieſes nüglihe Buch auzuſchaffen. 














Poſtbeſtellungen können nur dann berüdjichtigt werden, wenn das Geld jammt dem 
Porto, weiches 5 Cents beträgt, vorher eingeſchickt wird. Durch die Träger wird das Bud) 
nicht geliefert. 








Keine Furcht mehr vor dem Stuhl 
des Zahnarztes. 


Private, 

Chroniſche, 
*Nervöſe 
Leiden, 


tz, Blut⸗ und Geſchle yto trant⸗ 
ſchlimmen Folgen jugendlicher Ans⸗ 
ſchweifungen, Rervenſchwache, verlorene Mans 
nestraft und alle Fraucnfraufheiten werden er» 

fo greih von den lang etablirten deutichen Aerzten ded 
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| forte alle 


| heiten und bie 


bor und ihr werdet Alles finaen-ivie aumoneirt. 
NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str, 
Tel. Main 2895. 








Rommt nd lapt End früh Dlorgend Euere Zähne 
auszizten uud geyt Abends mi neuen mad Dane — 
Voled Gebri S6, i6ivpdbibm 





Dr. H. EHRLICH, En 
Deirtider 


; Augen: and Ohren Arzt, 
heilt ficher alle ingen: und Chs 
renleiden nach nener jhmierzics 

fer Methode. — Künfilihe Augen und Gläler verpaßt. 

Spreäftunden: 1108 Masonic Temple, 
don 10 bis 3 Udr. Wohnung. 642 Lincsin Ave, 
8 bis 9 Uhr Vormittags, 5 Fıs 7 Mendes. — Koniuitas 
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Goldene Briten, Uugengläfer uud 
Ketten, Lorguetten, bwidy? 
LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN et 
Größte Anowahl — Rirdrigiie Breite. 
N. WAYRY, deutscher Optiker, de €. Ran inpn Sir 
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Koftipielige Bertreter. 


Es ift ſchon viel über die ertrabas | 
ganten Bewilligungen des Kongrefjes | 
gejchrieben worden, namentlich jeit der | 
51. Rongeß, um den von der erjten Cle— 
veland'ſchen Adminiſtration hinterlaf- | 
jenen Ueberſchuß zu vermöbeln, eine 
Hera der Liberalität inaugurirt hatie, 
Uber die Ertravaganzen, melche ber 
Kongreß, namentlich der Senat, be— 
geht, um der Bequemlichkeit der eigenen 
Mitglieder im vollften Maße Rechnung 
zu tragen, find dabei meiſt nur ober= 
flächlich berührt worden. Ein mit den 
Berhältniffen vertrauter Statiſtiker 
hat darüber einige Daten zuſammen— 
gejtellt. Das Legislativ-Budget, mel- 
ches demnächſt im Haufe zur Plenar— 
berathung gelangen wird, liefert einige 
Piffern, welche durch andere in ber 
Sundry Eipil- (Omnibus-) und den 
Defizit-Bills enthaltene ergänzt wer— 
den. Das Repräfentantenhaus mit ſei— 
nen 356 Mitgliedern foftet dem Lande 
jährlich mehr als $2,500,000, ber 
Senat mit 86 Mitgliedern mehr als 
$1,050,000; ſomit fommt ein Senas 
tor jährlich auf etwa $12,000 zu jte- 
ben, ein NRepräjentant auf $7000. 

Das Haus braucht zur Ablöhnung 
feiner Angeftellten $415,000, der Ges 
nat, deſſen Mitgliedſchaft nur einVier— 
tel derjenigen des Hauſes beträgt, be— 
darf für den nämlichen Zweck $418,- 
000. An Meilengeldern beziehen bie 
Mitglieder des Haufes $130,000 pro 
Sabr, der Senat gewährt feinen Mit- 
aliedern 345,000. Wird dabei in Be- 
tracht gezogen, daß mit ganz bereinzel- 
ten Ausnahmen die Herren Senatoren 
mit Freipäſſen verfehen find  (piele 
Hausmitglieder Freilich auch, aber ber 
Prozenifah iſt bei meitem micht jo 
groß) jo erſcheinen dieſe Meilengelder 
erſt recht außer Verhältniß. Das Res 
präfentantenhaus begnügt ſich mit 57 
Komites, und viele derſelben müſſen 
zu zweit ſich an einem Komitezimmer 

enůgen laſſen; der Senat hingegen hat 
69 Komites, und diejenigen Senato— 
ten, welche nicht als Voriger eines jol- 
hen Komites ein Zimmer zur Verfüs 
gung haben, erhalten im MaltbyHouſe 
(einem der Regierung zugehörigen Ge⸗ 
bäude nahe dem Kapitol gelegen) ein 
Privatzimmer zugemiejen, wo für als 
len perfönlichen Komfort geſorgt ift. 

Koftet ein lebender Senator $12,- 
000, jo ift ein todter auch nicht billig. 
Zunächſt muß jeldiger zum Stoftenprei= 
je von $100 einbaljamirt werben. 
Dann erhält er einen Sarg, welcher 
$350 foftet. Schwarze Handſchuhe wer⸗ 
den kiſtenweiſe verbraucht, nicht nur 
wird jeves Mitglied des Kongreß-Ko— 
mites, welches die Leiche begleitet, Da= 
mit verfehen, auch Dutzende von Se— 
natöbedienfteten u.f.w., welche außer: 
dem noch befondere Diäten erhalten. 
Dazu fommen Kutfchen, Ertra Bull» 
man-Maggons für die trauernden Se— 
natoren und Kepräfentanten, Die mit 
zum Begräbnif reifen, die Mahlzeiten 
und Getränte gar nicht gerechnet, und 
die ſonſtigen Extras. 

Ein todter Repräſentant koſtet etwa 
$1000 bis $1200, ein Senator ſelten 
oder niemals weniger als $2500. Das 
Repräfentantenhaus pflegte auch frü— 
ber ganz tüchtige Rechnungen zu: be= 
fommen, man bat jedoch anaefangen, 
diefelben gehörig zu bejchneiden. Um 
einmal ein Beifpiel zu geben. Als vor 
einiger Zeit ein Repräſentant geſtor— 
ben, deſſen Wiege jenjeit3 des Ohio 
geitanden,. wurde eine Geſammtrech— 
nung für das Begräbniß zum Betrage 
von $1974.90 eingereicht. Davon fa= 
men auf den Sarg $1200 allein, auf 
„Verzierungen“ $200, Stenograph in 
der Kirche $16, Photographien $31 
u.ſ.w. Die Rechnung wurde um fait 
5909 beichnitten, moon $650 bei dem 
Sarg in Abzug famen, der Reft bei den 
„Ertrag.“ 

Dieje vorftehenden Koſten für le— 
bende und todteffongreßmitglieder jind 
fozufagen ala „Routine-Ausgaben“ zu 
rechnen. Dann fommt da noch das 
Vergnügungs-Konto hinzu, Sommer: 
reifen von Komites nach Californien, 
Yellowſtone-Park, Oflahoma, zum 
Zweck Enqueten der verſchiedenſten Art 
anzustellen; Winterreifen nach Flo— 
rida, Zouiftana und Texas u.f.m. Doch 
das ijt ein Kapitel, welches einmal je= 
parate Beſprechung verdient. 


Der Raijer als Eheitifter. 





Aus Berlin wird gefchrieben: Ein 
Gardeſchütze aus Groß-Lichterfelde un— 
ternahm dieſer Tage inBegleitung zwei— 
er Damen einen Ausflug nachPotsdam, 
um ſich den Park von Sansſouci anzu— 
ſehen. Von den dreien wußte eben Nie— 
mand Beſcheid, als ihnen der Zufall ei— 
nen Gardejäger in den Weg führte. 
Mit dem richtigen Scharfblick hatte ei— 
ne der Damen den ſchmucken Jäger als 
Führer auserſehen, und dieſer ſträubte 
ſich nicht im Mindeſten, das ihm ange— 
tragene Amt zu übernehmen. Die Na— 
turſchönheiten waren aber bald für den 
Gardejäger und ſeine Begleiterin zur 
Nebenſache geworden und als die Stun: 
de der Trennung berannahte, hatten fich 
beide bereit3 zu tief in die Augen ge— 
ſchaut. Ein Pfiff der Lokomotive, ein 
furzer Händedrud, und das junge Mäd— 
chen befand fich nach Berlin unterwegs. 
Aus feinen Träumen wurde es aber 
plötzlich emporgejchredt, denn e3 hatte 
. eine Hauptjache vergeflen, nämlich den 
Berehrer nad} feinem Namen zu fra- 
gen. Obgleich eine Zuſammenkunft in 
Berlin geplant war, fo verging doch 
Zag auf Tag, ohne daß beide ſich fan- 
den. Da griff dad von Sehnſucht ge- 
peinigte Mädchen zu einem ganz fiche- 
ren Mittel, indem e3 brieflich die Hilfe 
bes Kaiſers zur Ermittelung des Zu— 
fünftigen anrief, Das in den oberiten 
Kriegsherrn gejegte Vertrauen follte 
in vollitem Maße gerechtfertigt werben. 
Im Inftanzenwege wurde vom Gene- 
‚rallommando de3 Gardeforps nad) dem 
Jäger geforjcht, der fich denn auch frei= 
willig al3 den vermißten Liebhaber zu 
„eriennen gab, Es war der Gardejäger 
2. von der dritten Kompagnie, ber als⸗ 
bald mit Urlaub nad Berlin in die 
Arme der glüdlichen Braut eilte, 





Nudolph Serkog. 


Bon dem jüngit verftorbenen Ber= 
Iiner Großfaufmann Rudolph Herbog 
entwirft die „Boft“ folgende Schilde: 
rung: Vor allem war fein Prinzip, gu— 
te Gehälter zu zahlen; „dann hat mam 


auch gute, tüchtige Leute,“ pflegte er 


oftmals zu jagen. Die Gefundheit ber 
Leute ſchützte und wahrte er, denn er 
war fich wohl bewußt, daß im gefunden 
Körper auch gewöhnlich ein gefunden 
Geift ftede. Deshalb hatte jeder jun— 
ge Mann, ob Profurift, ob Hausdie— 
ner, feinen-Urlaub im Sommer, muß 
te aber, nad) ärztlicher Unterfuchung, 
den ihm vorgefchriebenen Kurort 
pünktlich Befuchen. Dann erhielt er au) 
das hierzu erforderliche Geld, einige 
Male bis zu 600 Mark pro Berjon. 
Wehe dem, der nicht rechtzeitig wieder 
zurüdfam, er hatte für immer fein 
Fortfommen verfcherzt. Hertzogs Or— 
ganifationstalent erſtreckte fich bis in 
die geringften Details, feine Kaflen 
mit ihrer eigenthümlichen, untrügli= 
hen’Kontrolle, die bei Tageslofungen 
von 100,000 ME. Fehler von 20 Pfen- 
nigen Plus oder Minus aufdedten, 
find ebenfo jinnreich wie einfah er— 
dacht. Kein Tiſchchen mit den täglich 
erneuten friſchen Blumen, fein Na— 
gel in den Wänden, deſſen Platz nicht 
der alte Herr ſelbſt beitimmt hätte, 
Sämmtliche Zeitungen, inländifche, 
wie ausländifche, wurden gemifjenhaft 
geheftet und numerirt, die Sammlun= 
gen von Abbildungen der verjchiedenen, 
im Laufe der Jahre entjtandenen Da— 
menmoden, nad) Kahrgängen geordnet, 
würden einem Muſeum gewiß mill- 
fommen fein. Seine bis zur Rückſichts⸗ 
loſigkeit gehende geſchäftliche Pünktlich- 
feit brachte nicht nur feine Ver— 
trauensperfonen und andere Unterges 
benen oft an den Rand der Verzmeif- 
lung, fondern auch die Häusliche Die— 
nerichaft. Rief der alte Herr ſogar ei- 
nes ſchönen Tages aus: „Sch kann ja 
doch auf Niemand Rüdficht nehmen, 
nicht einmal uf mir!” Das Gerechtig— 
feitsgefühl Hertzogs trat recht lebhaft 
beim Engagement des Perſonals, bei 
feinen Einfäufen und bei feinen Bezie— 
hungen zu den YFabrifanten hervor. 
Er fragte gewöhnlich den auf eine 
Stellung in feinem Haufe Reflefti- 
renden: „Was mollen Sie denn ber» 
dienen?“ und wenn der Refleftant zu 
befcheiden war, jo meinte er: „Dabei 
können Sie fein ehrlicher Mann blei- 
ben; ich fann nur ehrliche Leute ges 
brauchen.” Ein Kleiner ſächſiſcher Fa— 
brifant legte ihm ein unbebeutendes 
Artikelchen vor. Nach kurzer Ueberle- 
gung: „Ra, dann machen Sie mal ein 
Hundert Dubend davon!” „Sa, Herr 
Hertzog,“ ftotterte der arme Mann, 
„mir - fehlen aber die Mittel zum 
tohmaterial-Eintauf!“ „Und mie viel 
gebrauchen Sie dazu? Laffen Sie fi 
bon meinem Kaflirer an der Haupt 
faffe das Nöthige geben und ftellen Sie 
eine Quittung darüber aus.“ 





Römiſcher Moſaikboden. 


Der im Dezember v. J. an der Au⸗ 
guſt HenkeſchenZiegelei an der Hüffels⸗ 
heimer Landſtraße bei Kreuznach ent— 
deckte römiſche Moſaikboden iſt nunmehr 
in ſeiner ganzen Größe und Schönheit 
freigelegt und damit die Stadt Kreuz- 
nach um eine Sehenswürdigfeit erjten 
Ranges bereichert. Der Kreugnacher 
G.-Anz.“ gibt nachftehende Schilde- 
rung des Moſaiks: Die Hauptfläche 
mißt von Süden nach Norden 6,80 
Meter, von Weiten nach Often aber, 
da bier rechts und links eine breitere 
Randverzierung angefügt ift, 7,43 M.; 
der ſüdliche Vorplatz mißt 3,80 auf 


" 


2,34 Mt. An der Südweſtecke ift ein | 


tiefer liegender Raum zur Yeuerung 
angebaut. Von der noch gut erhalte- 
nen und theilmeie mit Kohlenreſten be= 


dedten Deffnung führen Kanäle unter tedt, foldje mit Hofraum atrium und 


dem Mofait hin bis an die Seitenwän- 
de und in diefen an der Weſt-, Nord⸗ 
und Dftfeite je zwei Heime Luftfchächte 
in Hohlziegeln, aus denen Kleine Deff- 
nungen in das Zimmer ſelbſt gehen. So 
wurden von den Römern Fußboden 
und Wände erwärmt. Das Hauptfeld 
wird füdlich und nördlich durch ein 
bübjches Blumengewinde, weſtlich und 
öftlich durch ein einfaches, weniger ge— 
ſchmackvolles, zur Hälfte geſchmackloſes 
Doppelmujter abgejchloffen. Das in 
dieſem Rande eingefhloffene Quadrat 
enthält in den Eden vier Heine Qua— 
drate, welche je zwei Thiere im Kampfe 
darftellen, Panther, Leoparden und 
andere, nicht alle mehr erfennbar und 
auch theilweife zerftürt. Nach dem 
runden Mittelfelde zu ſchieben fich 8 in 
einem Bogen abjchließende Felder mit 
Gladiatorenfämpfen. Zmwifchen die Hlei- 
nen Quadrate und dieje Gladiatorens 
felder jchieben fich 16 Trapeze mit pies 
lerlet verfchiedener Ausfülung im 
ſchwarzen, rothen, gelben und weißen 
Steinen ein; zwiſchen die Glabiato- 
tenfelder und das mittlere Rundbild 
dreieckige Zwickel mit einfacher ſchwarz⸗ 
weißer Füllung. Bon den 8 Gladia⸗ 
torenbildern ftellt das mittlere im Gü- 
ben zwei Gladiatoren in verſchiedener 
Ausrüftung dar, von denen ber eine 
eben im Begriffe ift, durch eine jeitliche 
Drehung mit feinem kurzen Schmerte 
den Gegner niederzuftoßen. Wehnlich 
find nach) rechts hin die Bilder 3, 5 und 
7, während die zmwifchenliegenden 2, 6 
und 8 je einen Gladiator im Kampfe 
mit einem wilden Thiere darftellen. Die 

ampfer tragen den Kopf ganz frei 
und zeigen ein gelbröthliches Haar; es 
ſollen alfo Germanen fein, die zu Dies 
jen graufamen und gefährlichen Käm⸗ 
pfen gezwungen wurden. Im britten 
Bilde ſinkt der eine Gladiator, der fei- 
nen Schild verloren hat und deſſen 
Schwert fich verbogen hat, in die Knie, 
um den Todesſtoß des ſich hoch aufrich- 
tenden Gegners zu empfangen; beibe 
tragen Helme mit Viſir. In dem bier- 
ten Bilde fümpfen zwei in grüner und 
in other Jade mit Federn auf dem 
Helm und mit Rundfchildern noch un⸗ 
entjchieden gegeneinander; es find 
Togenannte Thracier. Auf dem fieben- 
ten Bild ift nur noch ein Kämpfer un- 
ne eben. Auf den vier an⸗ 
deren Bildern jehen wir, wie bie bes 
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einen Geiſt fpufen jehen. 





treffenden Kämpfer einen aufrechtfte- 
benden und gegen den Mann fich vor= 
biegenden Leoparden und einen Bären 
besgleichen (2 und 4) mit ihremSchwert 
in die Bruft ftoßen, wie ein dritter ein 
Wildſchwein mit dem Speer abfängt 
und ein vierter (8) einem mit demSpeer 
verwundeten Stier den lebten Streich 
berjegen will. Das große Mittelbild 
zeigt uns im Umkreiſe die einzelnen 
Thiere, jtehend, liegend oder ſpringend, 
no einmal: Wildfchmein, Leopard, 
Löwe (vielleicht auch auf einem Edquas 
drat bargeftellt), Hirſch, Panther, 
Stier; leider iſt gerade die Mitte, ein 
Drittel des ganzen Bildes, vollitändig 
zerjtört; zwei Gladiatoren oder Thür— 
—— ſcheinen darin geſtanden zu ha— 
en. 





Ein neuer Kartenſchwindel. 


Die unermüdlichen Bauernfänger 
haben, da es neuerdings ſchwer halt, 
noch Leute zu finden, bie auf dasKüm— 
melblättchen anbeißen, einen neuen 
Kniff erfonnen, durch den die um ihr 
Geld erleichtert werden follen, bie 
„nicht alle werden.“ Wie beim Küm— 
melblättchen, fo fommt e3 auch bei dem 
neuen Spiel auf ein Tafchenfpieler- 
funftftüd an. Es wird von einem der 
Bauernfänger eineWette vorgejchlagen. 
Der Betreffende zieht zwei gleichartige 
Karten, 3. B. die beiden ſchwarzen 
Affe, aus dem Spiel, zeigt die Kar- 
ten und mettet darauf, daß die beiden 
Affe, nachdem fie in das Spiel geftedt, 
dieſes gemifcht und abgehoben ift, beim 
Abziehen aufeinander folgen werben. 
Es fällt ihm um fo leichter Leute zu 
finden, welche die Wette halten, al er 
in ber Geſellſchaft Spießgefellen hat, 
die dafür forgen, daß in den zu Opfern 
auserwählten Genoffen die Spielluft 
gereizt wird. Die Wetten werben ge- 
macht, ehe der Mann, der die Karten 
bandhabt, die beiden Affe in das Spiel 
ftedt, fnidt er daS eine in der Mitte 
ein wenig ein, dann mifcht er dasSpiel 
und läßt abheben. Die Perſon die das 
Abheben beforgt, hebt unmillfürlich fo 
ab, daß das eingefnicte Aß als un— 
terfte Karte des Spiels zu Tiegen 
fommt. Jetzt beginnt derBauernfänger 
mit dem Abziehen, Er zieht ruhig ab, 
bis er das erſte ſchwarze Aß-auf den 
Tiſch gelegt Hat, und jo wie das gefche- 
ben iſt, wirft er mit geſchicktem Griff 
das zweite AB, von dem er weiß, daß 
es die letzte Karte des Spielsgijt, auf 
den Tiich. 


Eine römische Stadt in England. 


Bor einigen Jahren fing der Pfar- 
rer von GStrathfieldfage, dem Gut des 
Herzogs von Wellington in North- 
hampfhire, Ausgrabungen in der Nähe 
jeines Dorfes an, welche zur Auffin- 
dung bon Meberreiten der großen rö— 
na Stabt Cavella, fpäter Sil- 
heiter genannt, geführt Haben. Die 
Society of Antiquaries nahm bie 
bom Geijtlihen begonnene Arbeit ſy⸗ 
jtematifch auf und hat von dem etwa 
100 Acres umfaffenden Areal 36 Acer 
bereit3 ‚bloßgelegt. Da die Ueberreſte 
nur etwa 1618 14 Fuß unter der 
Oberfläche find und feine Gebäude au— 
Ber einer Kirhe und einem Farm- 
haus den Ausgrabungen im Wege fte- 
ben, ift die Arbeit eine verhältnißmä⸗ 
Big leichte und billige. Wenn eine in- 
sula bloßgelegt und erforfcht it, wird 
fie wieder zugebedt, um die Ueberreſte 
befjer zu erhalten. Die Stadt Stellt ein 
unvegelmäßige® Polygon von 16Sei⸗ 
ten dar und Steht vermuthlich an der 
Stätte der alten Hauptitabt der Se— 





| gontiaei, Caer Segont genannt. Mit 
dem Zerfall der römifchen Macht in 


Großbritannien zerfiel auch Cavella, 
die Stadt fchrumpfte zum Dorf zufam= 
men; das moderne Sil'hefter Tiegt in 
einiger Entfernung. In ben Ueberre⸗ 
ften hat ınan zwei Arten Häufer ent» 


folche mit Korridoren. In der im letz⸗ 
ten Jahre bloßgelegten Inſula VILL iſt 
ein befonder3 gut erhaltenes Haus ber 
erjten Art entvedt und vor der Aus⸗ 
füllung modellirt worden. Die hier auf- 
gefundenen römifchen Wohnungen un= 
terfcheiden fih aus klimatiſchen Grün— 
ten von den in Italien, vorab Pom- 
peji aufgebedten Häufern. Sie find 
weit gejchüßter, entbehren den dort 
üblichen Beriftgle, und alle Zimmer 
find mit einem Hypocauſt oder Heiz⸗ 
apparat verjehen. Da® Forum, eine 
Baſilika und die öffentlichen Bäder 
find bloßgelegt und viele Geräthſchaf⸗ 
ten und Münzen, die feit 1400 Jah 
ren unter der Erde geruht, an's Tas 
geslicht gefördert worden. Alle dieſe ge- 
fundenen Gegenftände find in dem 
Saal der Society of Antiquaries in 
—— Houſe, Piccadilly, ausge⸗ 
ellt. 


Erfat für Hauf und Flachs. 


Als Erſatz für Hanf und Flachs hat 
man in Franfreich mit gutem Erfolg 
die Baftfafer des Ginfters, jener be= 
fannten, gelb blühenden, fonft bei uns 
zur Herftellung von Beſen benutzten 
Pflanze zu benußen angefangen, melche 
in fandigen, unfruchtbaren Gegenden fo 
bäufig borfommt. Bekannt war e3 al» 
lerding3, wie das Batent- und techni- 
Ihe Bureau von Richard Lüber in 
Görlitz fchreibt, daß die Fiſcher der 
Hleinafiatifchen Küften ſchon feit Jahr- 
hunderten die Pflanze zur Anfertigung 
von Schnüremfür ihre Nee benutzten, 
doch wurde der Sache eine weitere Be⸗ 
achiung nicht zu Theil; erft bie neues 
ren, die Einfuhr von ruffifhem und 
Manilarganf betreffenden Zoll⸗Ver⸗ 
hältniffe Frankreichs ließen dortige In⸗ 
duftrielle Umfchau nad Surrogaten 
halten. Die Gewinnung bes Giniter- 
Hanfes geichieht ebenſo wie bei den 
fonftigen ähnlichen Gefpinnftfafern, 
durch Röften, Brechen und Hecheln der 
Pflanzenftengel. 


— Weibliche Neugier. — Dienſtmäd⸗ 
Sen (im größten Schreden): Gott, a 
Gott! Ich habe auf der Ginterrepbe 
} ng gewi 
Es war ein Yrauenzimm erde A 
rin: Gütiger Himmel! 

‚angezogen? : 








denn 


„Abendpoft”, Chicago, Dientlag, den 22. Mai 1894; 





St DÜPER 4°E 
& ©, — ———— 


THE BIG STORE 





Dyramiden von 


großen Werthen. 


Ä Dyramidale Bargains. 





THEIN’S 


feine Bankerott⸗ 
Möbel, 


Parisian $uits 00.’s 


(Unterm Palmer Houje) ganzes 
Lager von 


WAISTS. 


RICH-SILBER’S 


Bankerott- 
Dry-Goods. 








Die letzte Woche 


—des — 


Wunder Bargain:Berkaufs. 


Bankerott:Domeitics, 
Leinen. 


Eoncnrrenz exiftirt niht in dieſen Preifen. 





32 Zoll gedlümtes Sateen, jhwarzer Grund ge 
und farbige Figuren—verfauft für 15c 
32 Zoll amerifanijche Challies, von den Arnold 
Print Works gemadpt, dunkle und helle Dius 9€ 
fter— verkauft für 15c............. 4 
45 Zoll geränderte Schürzen Lawns, pracht⸗ 
volle Mufter—verkauft FÜR BC.. ... 1 le 
Beſte Qualität Mosquito Netting, alle Far- © 
ben —Combinationspreis 35c ⸗Stück 25e 





Bankerott⸗-Seide. 
Seide und Kleiderſtoffe. 


Bargain⸗Gelegenheiten, die Ihr nur hier 
finden könnt. Es verſchlägt nichts, was 
Andere anzeigen, wir haben die Waare. 


69€ 


u ——— Francaife, China, Bro- 
cade Satin Ducefje, Satin Rhadames und 
Satin Mervellaiie, garantirt_ ganz Seide. 
Rih & Silbers Bargain«Prei® war $1.25.— 
Wir verkaufen diejeiben zu 

Satin Stripe Moired, die Mode » Seide der 
Saifon, ein Standard » Artikel, der $1.50 
werth ift; R. ©. verfaufte es fjo—nur 


79e 


6103 Grain, Faille Francaije, Beau de Soie, 
Alma Armure, Novelty und Plain Cryſtals, 
garantirt ganz Seide Jeder Faden und Faſer, 
überall zum alten R.-©..PBrerje von $1.50 ver 


fauft, um diejen Wunder-Berfauf zu verherr- 
lichen i e 95c 
Ottoman Seide-Grepe, jenes leichte und Iuftige 
Fabrıfat, — R.»©.: Preis 50:. Halter ein und 29€ 
bedentet, wir verfaufen diejelbe für 
Geblümte chineſiſche Seide, R.-5.-Preid $10,— 
für diefen Verkauf 49 
Schillernde geblümte Taffeta-Seide in gewähl« 
ten Kolorirungen, verichtedenartig wie der Re— 69€ 
genbogen. R.S.⸗Preis $1.50, zu nur 
‘ ® 

Sarbige Rleiderftoffe. 
Franzöf. Organdies, bevorzugte Ordreß, die 
von R.«S. vor dem Fehlichlag zu 35c bis 50c 19€ 
angeiegt waren, nur 25c und 
Novditätenestleideritoffe in der Mode neuejter 
Entdedungen, die Edelfteine der R-S.⸗Kleider⸗ 69 c 
ftoffe, von diejen verkauit zu $1.25 und aufw., 
Feinere Qualität als das Obige, R.⸗S.Preis 
$1.50 und aufw., — nırjer Dreis * 98e 
483ll. farbige Serges. R.⸗S.⸗Bar 
$1.25 — fie gehen alle zu 
— Sateen—der gute 50- Standard» 
nn Eee 


25c 





Der große Handel :.. 


Parisian Suit Co., 


(Unter dem Palmer Houfe), 


gi & Tuttle’3 Wai ſts 

anzes Lager von + 
Dieſe Firma ftente das Waiſt⸗Geſchäft ein. Wir 

haben deren ganzes Lager von feinen Waiſts, ein⸗ 


ichließend jeidene Waifis, Percale Waiſts, gebügelie 
Waiſts, ausgefauft— : 


Boarifian Suit Go. feidene Waiſts — 
gu 31.98, 82.98, 83.98 
Diefelbe verlangte $8 bis 812. 
Barifian Suit Co. Percale Waiſts — 
Zu 39c, 59c, 79c, 98c. 
Parifian Suit Co. gebügelte Waifts— 
Zu 69c, 98c, 81.25 
Diefelbe verlangte $2 dafür. 
Sier ift Geld in Ihre Taſche. 
Speziell 


1400 Dußend Tea’ Howns und Weappers. 


Nahezu 800 Dugeud „leicht beſchmutzie“ Wrappers 
auf den Markt geworfen. Unfere wirgeheure Kaufe 
kraft jegt und in den Stand, zum Verkauf auszulegen — 


Tea Gownd und Wrappers, 58e 


reg. Werth $1.50.. 
ae nt 125 


reg. Werth $2.... 


Tea Gowns und Wrappers, 
reg. Werth $3 


Unjere $10.00 marineblauen und 

Ihwarzen Serge Suits............... 55.00 
Unſere $10.00 dunfelfarbigen 

Dud Suits ..... * 2 RR $4.98 


Die letzte Woche 
des größfen Pargain gehenden Verkaufs. 
Store präcife 9 Uhr Morgens eröffnet. 


Bankerott-Handſchuhe. 


Eine gloriofe Kombination von guten Waa⸗ 
ren, niedrigen Preiſen. 
66c—Damen-Glacehandihuhe—s6r. Die Partie beiteht 

aus 4knöpfigen Dreſſed Kid, Anöpfigen und Thatigen 
Caitor Kid, ebenjo Kid und Caſtor Gauutlet 66€ 
Handſchuhe, werth 81.50 Paar. Auswahl... 
Handidhuhe für warmes Wetter —1000 Dutzend bejte 
Engliſh Lisle Gauntlet Damen-Handſchuhe, 15€ 




















2000 Dugend Manufacturers’ Second jeidene 
Mitts, werth bis zu 50c, Eure Auswahl löcu. 
4 3 
Bankerott-Strümpfe. 
Zu Preiſen, geziemend dem größten aller 
Damen 4.Thread⸗Lisle⸗Strümpfe, ertra ſpliced 
Ferſe u. Zehen, R.& ©.-Prei3 50c, unſer Pr. 
DamensLi3le-Thread»z trümpfe, Opera-Länge, 26c 
R. & ©.: Preis $1.00. Unſer Preis 
ihwarz, Größen 7—10. R. & S.-Prei3 29 
Unjer Preis. 
Damen Jerſey Ribbed Veſts, Tape Naden 121 c 
u. Yermel. R. & ©.-Preis 25c. Unjer Preis 2 
mel (nur fleine Sorten). ‚Preis 7öc m 
bi8 $1.00. Unfer Preis 25 
Schwarze Nähjeide, requlärer Preis Ic. jeßt. ..... 
Schwarzer Twtit, requlärer Preis 2c, jegt 2 für.... 
Sufide-Gürtel, regulärer Preis Sc, jeßt...... ..... 2 
Sicherheit3-Gürtel, regulärer Preis 17c, jegt 
Die Preife zu annonciren und die Waaren zu vers 
kaufen, find zwei ganz verjhiedene Dinge. Seht die 
Solche Preife find noch nie dagewejen in den Anna—⸗ 
Ien des Tapeten»Gejchäfts. 
übſche Tapeten 
old»Tadeten....... 
25. 30c und 40c GoldeTapeten. ...... 2222000000. 1 
303001. Ingrains, befte Qualität, werth 30c...... 
i 2 
Moderne Puswaaren. 
Alle die allerneueften Moden im Preije berabgejegt, 


werth 35c Paar, Eure Auswahl 
19e 
Banferott:Berfäuje. 
w 
25 
Kinder-Bicyele-Strümpfe, doppelte Kniee, echt 
Bankerott-Unterzeug. 
Danıen Union-Suits, Page und furze Aers 
.&6& 
Banferott:Notions. 
8e Dreß⸗Bone, regulärer Preis 106, jetzt.......2 
> 
Banferott:Tapeten. 
unjrigen. 
Gute Tapeten 
Hübſche Eombinations Tapeten .... Br 
3000 Rollen 18300. Friezes—per Yard 
um in jolh qute Gejellichaft zu paſſen. Ihr wißt 


richt, wie viel Ihr an Pugwaaren eriparen Fönnt, bis 
Ihr zu und kommt und Euch üverzeugt. 
1000 Ehip uud Fancy Braid 


Dreß-Hüte, 


Alle populären Moden, werth aufwärts bi3 81.50 Ic 
um dıejes großen Verkauf würdig zu jein, zu 

1000 Dugend weiß überrerfte* franzöfiiche Beil 
hen, wie fie täglich an der Straße für 15c das 5e 
Dutzend verkauft werden, zu.................. 

Wir haben unbedingt zu viele 


Garnirte Hüte, 


aber wir werden ſie nicht im Hauſe behalten, wenn es 
billigen Preiſen möglich iſt, fie hinauszutreiben. — 
Folgendes iſt der Weg, wie wir fie martiren. um fie 
eat diejed großen Vertaufs würdig zu 
machen: 


Srgendwelde von unferen $5= 
üten 


Srgendwelde von unjeren $7.00s 


57.98 
810.75 


Sutterjtoffe- Departement 


20c und 25c fancy einfarbige 1 2 1 


ORUBON: ——— 
— 
. 122€ 


Canvas... 
IC 


35c und 50c fancy Satin Pen 
5e 


Irgendwelche von unſeren 8*10. 00- 
Hüten zu 

Irgen dwelche von unſeren $12, 815 und 
820⸗Hüten zu 





EEE 
12%4c ſchwarzen Erinoline— 


RR 
20c doppelbreite Percales— 
Yard 
32301. Satin-Erepon, blau und roja 
rundfarbe. R. S.Preis 18c.....2 200000 


Corſets. 


Ventilations⸗Corſet, Doppelte Seitenſtähle, extra lang 
Waiſted, Satin⸗Streifen, hohe Bülte, € ge 
Spigen-Einfafjung. R. S.⸗Preis Söc 














Peg lEroerg 








Zwiſchendeckspreiſe« Europa 


New Dorf nah Ducenstown, Zrland, 
mit Dampfern Bohemia, Zuinois und 514 


Obdam 
828 


Nach Southampton, Konden, Liver— 
— Belfaſt, Glasgow mit Ham: 
urger u. Bremer Scneldampfern 


Nah Hamburg und Bremen direkt mit 
Schneldampiern 


ah Antwerven 821. ; 
= — Be ARE 821 


Pi gr. 10a ————— reifen will, 
Sufpreden bei Zwiſchendeck, vergeße nicht vor 


Anton Boenert, 
S-<L La Salle Str., 


Finanzielles. 


BankGeſchäft. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Randolph Str. 
Zinſen bezahlt auf Spar-Einlagen. 


Geld * kit 
MORTG AGES auf Grundeigentfum 


ftets zu verkaufen. 


Depofiten an infen, bezahlt auf 

——— 
ogen, aſſageſcheine vo — 

Europa x. — a ofen von 10-12 Borurittags. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 
Derleiht 
Geld auf Grundeigenthum. 


Cinerheiten gu verkaufen. 1nli 
a ge u 


Shuknerein der Hausbeſihet 
gegen ſchlecht jahlende Miether, 
31 Larrabee Str. 





























bie mar 
4 


hun 
EREhl Einen 
“ 32548. > Gt 


a 


— 


55 0 
s 
8 


Finanzielles. 


Deutſche Bank 


— und — 


General Pajjage-Agentur 


— bon — . 


Kopperl & Co., 


181 WASHINCTON STR: 
(TIMES BLDG.) 


Schiffs karten nad und von Europa ſtets billig ſt 
zu haben. — Geldſendungen mit deutſcher Reichs- 
doſt prompt beſorgt. — Vollmachten mit konſu⸗ 
lariſcher Beglaubigung ausgefertigt. — Erbſchaften 
in ganz Europa eingezogen. 21masm 
Often Sonntags von 10 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nachm. 


WILLIAM LOEB & CO. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
lSOLASALLE STR, 


berſeihen geld 1 giae sw: 
Verkaufen erfle Morlgages. 








Doppelte Sicher 
beit garantirt. 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 
Erſte Hypotheken in Fleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand, Ajalj 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


GELD 


gm verleihen im beliebigen Summen bon 3500 aufwärts 
auf erfie Hypothefen auf Chicage Grundeigenthum. 


E. S. DREYER & CO, u 
Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


E. GC. Pauling, 


145 $a Salle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigentbum, Erfte Hypotheken 























f 





Weltausſtellungs⸗Möhel ! 





ſtellungs⸗Hotels, beſtehend aus 


Morgen um 10 Uhr in 


Wir kauften die vollſtändige Ausſtattung von drei Weltaus« 


Möbeln, Teppichen, Oefen, 


Eisſchränken, Folding-Betten, Geſchirr, ꝛe. ꝛc. Diele 
dieſer Sachen waren niemals im Gebrauch und ſind nicht einmal 
ausgepackt worden. Eine nie wiederkehrende Gelegenheit, Euer 
Heim zu einem Viertel des gewöhnlichen Preiſes auszuſtatten. 
Dieſe Waaren werden zum Verkauf ausgelegt am Mittwo ch 


1906 und 1908 Wabash Ave.. 


oberer Stock. 
ZREE Der Verkauf wird forigefegl, bis Alles geräumt if. 





Chamber Sets 

Riſſen, das Paar 
Wine — 75e 
— ——— —— 
Teppiche, die Jurd ...........20c 


Seht die folgenden Preiſe. 


Maltahen..............Si.Ooo 
Eichen Jolding Pellen......S7.00 
Eichene Folding Pellen, 

mit 18x40 Spiegeſ.....S13. 00 
Eisſchrünke ... 0... 82.00 








Keine Waaren umgetauſcht nad erfolgter Ablieferung. 








in unferem £aden, 


SOLMS 


Das einzige Gefchäft diefer Art 


in Den Vereinigten Staaten. 





APOLLO 


heinkleider - Jabrikanlen, 


161 5. Ave. 





Hofen auf Kellellung gemucht für $1.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von 4.00 füt 
das Paar nah Maß gemadhter Hoſen von irgend welchen Stoffen 








Apollo Beinkleider-Sabrikanten, 


181 5. Ave. 





MARCUS & son. ff 


Schreibt wegen Samples. 


aijadſdij 





is 





Rajüten- und 


Zwiſchendech-Billele 


über alle Zinien zu 


billigſten Vreiſen. 


Wechſel und Poſt-Auszahlungen, 
Kollektion von Erbſchaften, 
Oeffentliches Notariat. 


6. B. RICHARD & CO,, 


62 S. CLARK STR,, 
Offen Sonntags von 10 bis 12 Ubr. 
— Jebt nah — 


ID Eurona 


Wer billig, gut und fiher reifen will, preche vor in 


“ UNION TICKET OFFICE, 


171 Sit Sarrifon Str. 
vis-asvis Grand Gentral Depot, Ede Fifth Ave. 
BI Offen Sonutag® bis 1 Uhr Mitiagd. 


bio 








Schöne, große Collen, 


für Heimftätten, troden, central und hoch gelegen, zu 
dem geringen Preis von 


150 bis 250 Dollars, 


mit monatlichen oder jährlihen Abzahlungen in dem 
blühenden Städten 


DESPLAINES, 


Shicagos beite Geihäftsvorftadt, blos 40 Minuten 
Fahrt vom Depot. Deutſche und englifde Schulen, 
Kirhen, Wollen und Bapiermühlen, yabrıfen, ujw. 
Refleftirende Aäufer können fi jeden Tag vor 1 Uhr 


freie Zahr-Billette holen bei 20ap 
EDMUND C. STILES, 
130 Dearborn St., Room 12. 
Deutſcher Yerkäufer: Carl F. Karner. 


bw 








— Die 


ELECTRIC EISENBAHN 


von Alpine Heights nah Chicago wird jetzt 
gebaut, wobon fidy jeder felbjt überzeugen fann. 


2otten S100—S300. 


F tfion-Tidet3 für_Sonntagsd und 
zw. find in unjerer Office zu haben. 


106m 
A. ASHENHEIM, W. W. Watson & Co., 
General-Agent. 


225 Dearborn Str. 














Was nünfelähr zu wiſſen über Spekulation 

treide, Provifionen und Aftien gefauft und ber 
tat für —* Rommiſſion. Wir übernehmen ums 
beichräntte Aufträge auf obige MWerthe und laſſen unſere 
Kunden, weiche wicht die Zeit haben. ihre ‚intereffem 
ſeibſt zu vertreten, die Vortheile unferer dreißigjaͤhrigen 
Erfahrung in der Spekulation geniezen Puljes Hand» 
but für Syefulanten nahEmpfang vom SC Briejmarle 
frei zugeiandt. Korreipondenzen erbeten. 


JAMES C. HULSE & CO,, 


i —455 Rookery, Chicago, Ill. 
Zimmer 453 Y — 








Rechtsanwälte. 
’ 





JuLrus GOLDZIER. Jomu L. Ropezns, 


Goldzier & Rodgers, 


» Bedsisanmwälts, 
h Str, 


Kedzie Building, sor- ser. 





Üriebeusricter, 








zu verkaufen. “aoı 


Konſulent 


K. W. KEMPF. 


155 Washington Str. 
Erhſchaftsregulirungen, Vollmachten 
geſeßlich aunsgefer 


EENechts ſachen — Art. 


KEMPF & LOWITZ, 


155 WASHINGTON STR,., 
zw. 5. Ave. und La Galle Etr. 


General:Pafjage:Agentur 
alle europälfhen Panpferliuien. , 


Sparbank: 5 Proz. Intereflen. 


Sonntags Bormittag geöffnet. 


Schiffsfarten 


nad Bremen, Autwerpen, Rotterdam, Havre, South- 
ampton, London; nad) Liverpool, Queenstown, 


Suifchendeck nıc S]4 


Sollmachten mit Fonfulariiher Beglaubigung. 
Erbſchaften von ganz Europa eingezogen. 
Deutiches Geld ge- und verkauft. 
Geldfendungen duch Deutſche Reichspoſt, 
Bedhielund Cable. 
Europaäiſche Werthpyapiere und 6 . 
Sonntags Vormittag geöffn?t, 





General-Ugentur 


r 


KEMPF & LOWITZ, 


155 WASHINCTON STR., 


zwiſchen 5. Ave. und La Galle Str. 


imaif 

















522.50 


— WR 


Deutichland. 
HUNSBERGER & 60. 


General-Ageniten Beaver Linie. + 











52 S.CLARK ST. 








Norddeutscher Lloyo 


Regelmäßig wöchentliche Poſt · Dampfchiff ahrt vom 
Baltimore nach Bremen 


— dirett — 
Sommerabfahrten von Baltimore s 
Mai 2, Juni 13, 


enann.. Mat 9, Juni 20. 
Juni 27. 


Mai 8, Jul 4. 
„Beimar‘'..... Juli 11. 
n„Ründen‘* „ Juli 18. 


Erfte Kajüte $60, 870, $80. 
Nah Rage der Pläte 
Die obigen Dampfer find jämmtlidp neu, don vorzägp 
lichſter Bauart und Ernvichtung. 
Salons und Gayütı nimmer auf Ded.— 
a. — rn — 
iſchen dect ebraen Pr — 
an Weitere Ausimuft ertheilen & 
uhbmader & ©0. 
* ee Baltimore, DM 


* * enburg, 

I m, ee ER 28. 

Oder deren Vertreter im Iniondt 
elis 


N® SHoboten, Hotel, 


geroünfcht wirt, 
ars nn — —** anem Sawpres 


„Dredden‘.... 
„Stuttgart‘ 
„Darmitadt‘’ 








MAX EBERHARDT, Kitas, 
"Behenen. Ca uinlanı Beuesera 18jarj 


Bach nn ollen, mügt eine 
ee 


* 





